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( eilig den Teil 5 des Versailler Vertrages verletzt habe ,
sondern Latz die anderen Staaten ihre Abrüstungsver -

sprechen nicht erfüllt haben . Wir begrüßen es weiter¬
hin , wenn hier endlich einmal der Friedenswille des
Führers anerkannt wird , und wenn dagegen pro¬
testiert wurde , daß die englische Regie¬
rung Deutschland ftii die Aufrüstung ver¬

antwortlich mache . Alles das , ebenso wie die

Feststellung , daß ein Frieden in Europa ohne Deutsch¬
land nicht möglich ist , ist wohl geeignet , dämpfend auf
die Freunde des unbeschränkten Wettrüstens in der

englischen Regierung zu wirken . Am gleichen Sinne
dürften auch wohl die Ministerpräsidenten der britischen
Gliedstaaten arbeiten , die gestern eine erneute Aus¬
sprache mit Macdonald hatten . Man kann aber auf der
anderen Seite auch nicht übersehen , Laß nicht ganz
England den Standpunkt der Lords teilt . Hat es doch
erst in Lichen Tagen wieder der in England großes
Ansehen genießende Dichter Rudyard K stpl i ng , aller¬

dings ein alter Deutschenhetzer , für nötig gehalten ,
gegen Deutschland in einer Rdde , die der eng¬
lische Rundfunk verbreitete , ganz einseitig
Stellung zu nehmen . Aus der Erklärung , die
die englische Regierung gestern im Oberhaus abgeben
ließ , war natürlich nicht viel zu entnehmen . Diese Er¬

klärung besagte lediglich , daß England nunmehr
von Deutschland Vorschläge erwarte , wie

ja schon unlängst von englischer Seite Erklärungen des

Führers für Mitte dieses Monats angekündigt wurden .
Am ganzen wird man wohl gut tun , Litz Oberhaus¬
aussprache nicht zu überschätzen , wenn es

auch erfreulich ist und bleibt , daß die Lords sich be¬

mühten , bei aller Hetze die Dinge ruhig zu betrachten
und Deutschland Gerechtigkeit widerfahren zu lassen .

Ungarns Recht auf Rüstungsgleichheit
Feierliche italienische Erklärung vor der Konferenz von Rom ?

Um die Wiederaufrüstung
der Donaustaaten .

Die Frage des österreichischen Soldatesttums wird
aktuell in einem Augenblick , indem man die Frage einer

Wiederaufrüstung der D o n a u st a a t e n ernst¬
haft ventiliert hat , ohne Erfolg übrigens fürs erste ,
aber dafür umso ausgiebiger . Venedig heißt die

schöne Stadt , in der Italien , Österreich und Ungarn um
eine ' Formel rangen , die auf der demnächst statt¬
findenden Rom - Konferenz der staunenden Mitwelt

vorgelegt werden soll . Es handelt sich in der Praxis
nm die Beantwortung der Frage : Wie kann man es
anstellen , in Österreich mit Gottes und Mussolinis
Hilfe die allgemeine Wehrpflicht wieder einzuführen ,
ohne daß sofort Südflawien und die Tschechoslowakei
Lärm schlagen und ohne daß Ungarn und Bulgarien
als benachteiligte Leidensgenossen äug ' dem Häuschen
geraten ?

Fürst Starhemberg Hat , wie man aus maßgebenden
Kreisen hört , Rom gegenüber auf die offizielle Ein¬

führung der allgemeinen Wehrpflicht verzichtet , wenn
man ihm gestattet , die Heimwehr nach Art der faschisti¬
schen Miliz aufzubauen . Damit würde , jtent Ver¬

nehmen nach , die Kleine Entente einverstanden sein .
Richt aber die anderen beiden „ Besiegten des Welt¬

krieges
"

, Ungarn und Bulgarien . Andererseits wäre
es möglich , eine Art „ italienische Aufrüstung

" in Öster¬
reich zu veranstalten , mit einem als „ Militär

'
mission

getarnten italienischen Eeneralstab in Wien und mit

italienischen „ Freiwill igen -Verbänden "
. Dagegen

dürfte allerdings wohl die Kleine Entente ein Wort zu
sagen haben .

Sicher ist , daß auf die eine oder andere Art eine

Vorzugsbehandlung Österreichs — mit Hilfe Italiens
— durchgesetzt werden soll , ungeachtet dessen , daß der
Duce dabei offenbar mit der Wurst nach der Speckseite
wirft und versuchen will , die Anschlußfrage ein für
allemal im italienischAleindeutschen Sinne zu beant¬
worten , sei es auf dem Wege Mer einen „ Richt -

einmischungspakt
"

, sei es auf dem Wege über ein

Militärbündnis oder sonst irgendwie .

In dem Augenblick aber , in dem Wien zum
italienischen Brückenkopf an der Donau

geworden ist , wird Europa aufs neue und diesmal

ernstlich zu beben beginnen . Ganz abgesehen einmal

von dem skrupellosen Bruch der Unabhängigkeit der

Völker , von der Mißachtung des Selbstbeftimmungs -

rechtes der Nationen , des durch die Regierung
Schuschnigg - Stavhömberg ad absurdum geführt worden

ist : die Zdee einer ,gegenseitigen
"

Hilfeleistung zwischen
Italien und Österreich , die Idee der Schaffung einer
wie immer gearteten „ italienischen Donauarmee " wird

im nahen Südosten eine akute Kriegsgefahr und einen

Unruheherd schaffen , von dem aus vielleicht in noch

nicht einmal so unabsehbarer Zeit der Friede Europas

gestört werden könnte .
Auf der einen Seite entwaffnete Staaten , die unter

der Bürde ungerechter Friedensverträge stöhnen , auf
der anderen Seite die Rivalität Südslawien - Jtalien —

dazwischen der leere Raum Österreich , der von dem

fanatischen Amperialismus Roms erfüllt werden soll :
das kann nicht gut gehen ! Zumal am Rande die

Tschechoslowakei und Frankreich mit Deutschland und

Polen interessiert zusehen .
Es wäre sehr gut , wenn London sich einmal um die

österreichische Frage kümmern würde . Es täte ein gutes
Werk , ein wirklich gutes Werk am europäischen Frieden .

Italienische Lufthoheit über Österreich ?

Budapest , 7 . Mai . In hiesigen maßgebenden Kreisen

legt man sich in der Beurteilung der Ergebnisse der Vor¬

konferenz von Venedig eine gewiße Zurückhaltung auf .
Wenn auch die Teilnahme Ungarns an der Donaukonferenz
in Rom als sicher angesehen wird , so weist man doch auf die

bisher noch nicht überwundenen Schwierigkeiten hin . Mit
einer gewißen Genugtuung wird gesagt , daß der Gedanke
der gegenseitigen Hilfeleistuvgsverträge in Venedig in den

Hintergrund getreten sei . Man betont , daß Außenminister
von Kanya die ungarische Bereitsckaft zur
weiteren Mitarbeit erklärt habe , ohne auch nur
im geringsten die ungarischen Forderungen und Grmüsiätze
zu opfern . In der gegenwärtigen Lage «hänge alles , wie hier
ausdrücklich festgestellt wird , von der Haltung 'der Kleinen
Entente ab . Von ungarischer Seite weist man heute schon
mit großer Entschied « nl )eit alle Borwürfe nuriicf , die bei
einem etwaigen ergebnislosen Verlauf der Verhandlungen

3 . die Rede , die der Kaiser von Abesiinien vor einiger Zeit
gehalten hat , und die inzwischen bereits mehrfach von den

italienischen Blättern wieder aufgegriffen worden ist .
Mobilisiert werden infolgedessen auf Anordnung Musio -

linis die Divisionen Sabauda de Cagliari der Armee und
die beiden ersten Divisionen der Schwarzhemden . Die beiden

Milizdivisionen tragen die Namen „ 23 . 3Rän “ und

„ 28 . Oktober "
. Ferner wurden noch einzelne Schwarz -

hemden -Bataillone mobilisiert , nämlich die von Palermo ,
Cnneo , Ravenna und Forli .

Um die Einheiten auf Kriegsstärke zu bringen , wurden
die vom Heeresdienst Befreiten der Klaße 1913 , die lediglich
zu einer militärischen Ausbildung von sechs Monaten ein¬

gezogen waren , unter die Fahnen gerufen . Damit steht
nunmehr die gesamte Jahresklasse 1913 eben¬

so unter den Fahnen wie die Jahresklassen 1911 und
1914 . In Eriträa ist die Eingeborenendivision mobilisiert
worden .

An Stelle der Division Sabauda wird in Italien
eine Ersatzdioision formiert , die den Namen Sabauda n

führen wird . Ebenso sind bereits Maßnahmen eingeleitet ,
um anstelle der mobilisierten Schwarzhemden -Bataillone (Er -

satzformationcn aufzustellen . Sämtliche angeordneten Maß -

nahmen sind , wie di « „ Stefani
" - Verlautbarung hervorhebt ,

vollkommen glatt und planmäßig zur Durchführung gelangt .

Segugspreite : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schlietzUch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

etwa in Zukunft vonseiten der Kleinen Entente gegen Un¬

garn erhoben werden könnten .

In der Stellungnahme der ungarischen Presse kommt im

allgemeinen zum Ausdruck , daß in Venedig von italienischer
Seite auf dem Gebiet der militärischen Gleich¬
berechtigung Ungarns weitgehende Zusiche¬
rungen gemacht worden seien . Ferner soll sich die italie¬

nische Regierung verpflichtet haben , das in diesem Jahr von

Ungarn zu übernehmende Weizenkontingent erheblich zu er¬
höhen .

2m übrigen berichten die Blätter , daß Italien noch
vor der Donaukonferenz in einer feierlichen Erklä¬

rung das Recht Ungarns auf Rüstungsgleichheit
betonen und alles aufbieten werde , um die übrigen
Mächte zum Anschluß an diese Erklärung zu bewegen . Diese
Erklärung würde die Grundlage zur Einberufung einer be¬

sonderen Konferenz bilden .
Der katholische „ Uj Nemzedek

"
berichtet , daß in dem

italienisch - französischen Hilfeleistung » »
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EmMS Ritten nut mit JeutMnd .

Stimmen der Vernunft in England . — Das Oberhaus gegen die Genfer Entschließung

Scharfe Sprache der römischen Presse .

Rom , 7 . Mai . Die amtliche Mitteilung über weitere

militärische Maßnahmen gegen Abesiinien steht im Mittel¬

punkt der Erörterungen der italienischen Presse , die in ganz¬
seitigen Überschriften die Notwendigkeit der Gewährleistung
der Sicherheit der italienischen Kolonien betont . Das halb¬
amtliche „ Giornale d ' Jtalia " erklärt in seinem Leitartikel ,
die Entwickelung der Lage in den Grenzgebieten verlange
immer mehr Vorbeugungsmaßnahmen . Die

militärischen Maßnahmen Abessiniens nähmen immer deut¬

licher italienfeindlichen Charakter an . „ Tribuna " unter¬

streicht mit dem „ Giornale d ' Jtalia " und dem „ Lavoro

Fascista
" die vollkommen « Verschmelzung , die sich auch jetzt

wieder zwischen den regulären Kräften des italienischen
Heeres und den bewaffneten Verbänden der faschistischen Re¬

volution vollkommen bewähre . „Tribuna " und „ Lavoro

Fascista
" weisen besonders auf Waffenlieferungen der euro¬

päischen Rüstungsindustrie hin .
Zu lebhaften Kundgebungen zu Gunsten der italie¬

nischen Politik in Ostafrika kam es Dienstagnachmittag in

der Kammer bei der Genehmigung des Kolonialhaushalts .
Staatssekretär Lessona entwarf ein anschauliches Bild

von der kolonialen Politik Italiens , wobei er mit Genug¬
tuung die französisch - italienische Vevständigung und die da¬

mit verbundenen territorialen Zugeständnisse Frankreichs
in Ost - und in Nord -Afrika sowie die Erenzregulierung zwi¬
schen Libyen und dem englisch -ägyptischen Sudan besonders
behandelte . Der Mette Teil der Rede war ausschließlich
dem Streit mit Abessinien gewidmet . Lessona warf

Abesiinien Nichteinhaltung des Freundschafts -

vertrages vor und sagte , Abesiinien habe die wirt¬

schaftlichen Abmachungen und Pläne Ita¬
liens systematisch vereitelt . Die Beziehungen mit
der abessinischen Regierung hätten immer besorgniserregen¬
dere Formen angenommen . Gegenüber dieser Lage könne
die faschistische Regierung nicht mehr weiter zögern . Die

Frage der Beziehungen zwischen den beiden Ländern müsse
ein - für allemal im Interesse der Sicherheit von Eryträa
und Somali wie auch im Hinblick auf das Ansehen und die
Würde der italienischen Politik klar gelöst werden .

Mobilisierung weiterer Divisionen .

Rom , 7 . Mai . Di « „Agenzia Stefani
" veröffentlicht eine

Verlautbarung , in der erklärt wird , die Ergreifung weiterer

Vorsichtsmaßnahmen zur Sicherung der ostafrikanischen
Kolonien Italiens sei durch gewiss « Tatsachen unerläßlich
geworden . Als derartige Tatsachen werden von „ Stefani

" an¬

geführt : 1 . Daß von bestimmten „ einwandfrei festgestellten
"

europäischen Waffenfabriken bemerkenswert große
Waffensendungen nach Addis Abeba expediert
worden seien , 2 . daß die abessinische Regierung
Mobilifierungsmaßnahmen getroffen habe ,

London erwartet deutsche Vorschläge .

as . Berlin , 8 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In etwa einer Woche wird die englische
Rogiernng dem Unterhaus die neue Rüstungsoor¬
lage zugehen lassen , die schon in der außenpolitischen
Aussprache vom 2 . Mai angekündigt und für die bereits
in dieser Aussprache Stimmung gemacht wurde . Im
Oberhaus hat sich unter solchen Umständen Lord

Dickinson veranlaßt gesehen , eine Aussprache über

Deutschland herbei,Zufuhren . Er tat das , indem er
einen Antrag einbrachte , der sich gegen den¬

jenigen Teil der Ratsentfchließung
wendet , der bestimmt , daß weitere Ver¬

tragsverletzungen Sanktionen nach sich
ziehen würden . Abgestimmt wurde über diesen
Antrag nicht , sondern Lord Dickinson zog ihn zurück ,
als er den Zweck erreicht hatte , das heißt , als eine

Aussprache über die Politik Deutschlands herbeigeführt
war . Der Antrag war sozusagen als eine Demon¬

stration gu werten , als eine Warnung an die

eigene Regierung , den Bogen nicht zu
Überspannen . Es ist in dieser Oberhaus -

aussprache manches kluge Wort gesprochen worden ,
und es ist besonders bemerkenswert , daß sich an ihr

durchweg Persönlichkeiten beteiligten , die in

letzter Zeit in Deutschland weilten , die das

neue Deutschland also aus eigener Anschauung kennen .
Aa , Lord Churchill mußte sich , afc . er die Behaup¬

tung aufftellte , die junge deutsche Generation werde in

militärischem Sinne erzogen , sagen lassen , daß er nicht
über ein Land urteilen könne , das er selbst gar nicht
kenne . Wir begrüßen es , wenn in dieser Aussprache
nochmals festgestellt wurde , daß Deutschland nicht ein -
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Mangel an den einfachsten Kenntnissen .
' Moskau , 8 . Mai . Aas Anlay des „ Tages der Sowjet -
preffe

"
erstattete der Leiter der Propagandaabteilung des

Zentralausschusses der bolschewistischen Partei , Stezki ,
einen Bericht aber die Ausgaben und die .
tung der Sowjetpresse , der jetzt von der „ Daß

"
ausführlich

wiedergegeben wird . Nachdem er betont hatte , daß sich die
Sowjetpreffe die Richtlinien der Komintern zu eigen machen
muffe , ging er mit den verantwortlichen Leitern der Sowjet -

presse und des Sowjetbuchhandels und Berlagswesens scharf
ins Gericht und deckte schonungslos die haarsträuben -

Literatur bemühten , fei es andererseits im Buchhandel ge¬
radezu „ gemein

"
bestellt . In Moskau gebe es z. B . zwei

Musterbuchhandlungen , aber „ musterhaft "
seien ste bisher

nur dem Namen nach .
Zum Schlug seines Berichtes stellte der Propaganda -

chef Stezki fest , daß es endlich an der Zeit sei , mit diesen
unwürdigen Zuständen Schluß zu machen . Die Parteistellen
und Kontrollbehörden müßten unbedingt in der Sowjet -
Preffe und dem Sowjetbuchhandel nach dem Rechten sehe .

Der Handel zwischen Sowjetunion
t und Tschechoslowakei .

Prag gewährt einen 250 -Millionen - Krebit .

Prag , 7 . Mai . Unter dem Vorsitz des Finanzministers
Dr . T r a p l fanden am Dienstag zwischen Vertretern der
Sowjet - Gesandtschaft einerseits und Oberdirektor Dr . D r e i s
sowie Generaldirektor Ingenieur Federer als Vertreter
des Bank - und Jndustriekonsortiums andererseits Derhand -
bungen über einen Kredit statt . Der Kredit wird zum
Wareneinkauf in der Tschechoslowakei ver¬
wandt werden . Nachdem ein grundsätzliches Einvernehmen
erzielt worden ist , wird jetzt der genaue Text des Anleihe¬
vertrages ausgearbeitet .

Das amtliche Ergebnis der südslawischen
Wahlen .

62,6 Prozent für Jestitsch .

Belgrad , 7 . Mai . Amtlich wird das Gesamtergebnis der
südslawischen Wahlen vom 5. Mai bekanntgegeben . Danach
haben erhalten die Liste des Ministerpräsidenten I e f tit s ch
1738 390 Stimmen = 62,6 v . H ., die Liste der verbün¬
deten Opposition Matfchek , Daoidowitsch , Jowano -
witsch und Spaho 983248 — 35,4 v . H ., die Liste Maximo¬
rn i t s ch 32 720 — 1,18 v . H . und die Liste L j o t i t s ch
23 814 = 0,86 v . H . Insgesamt wurden 2 778172 Stimmen
abgegeben .

London , 7 . Mai . Am Dienstag traten in der Downing
Street die MinisterpräsidentenderDominions
mit den führenden Mitgliedern des englischen Kabinetts zu
einer neuen Besprechung zusammen .

Die erste Sitzung dieser Art hatte kurz vor der Unter¬
hausansprache am 2 . Mai stattgefunden , in der Macdonald
und Sir John Simon über die Konferenz von Stresa und
Genf sowie über die schwebenden internationalen Verhand¬
lungen unter besonderer Bezugnahme auf Deutschland be¬
richtet hatten .

Die heutige Sitzung , der am Donnerstag eine dritte Zu¬
sammenkunft folgen soll , war wiederum der inter¬
nationalen Lage gewidmet . Simon gab einen Über¬
blick über die Entwicklung der letzten Monate und beant¬
wortete eine Reihe von Fragen , die die Ministerpräsidenten
der Dominions gestellt hatten . Nach einer amtlichen Ver¬
lautbarung hat in der Sitzung , an der außer Macdonald
und Simon auch Neville Chamberlain , Thomas unb
Sir Canliffe , Philipp L i st e r teilnahmen , ein allge¬
meiner Gedankenaustausch über die gesamte internationale
Lage stattgefunden .

pakt , über dessen endgültige Fassung der französische Lust¬
fahrtminister in Rom verhandeln werte , aus den besonderen
Wunsch Muffolinis auch Sie österreichisch « Frage
einbezogen werden solle . Muffolini habe $ur Bedin¬

gung gemacht , daß in diesem Beitrag zur Sicherung
Italiens die Linie Passau — Salzburg —

Kufstein als die Luftgrenze Italiens erklärt
werde . Wie das Blatt , dem für diese Angaben die voll «

Verantwortung überlassen werden muß , erklärt , würde nach
den italienischen Wünschen der französisch - italienische Hilfe¬
leistungspakt dazu Wien , daß im Falle eines Luftangriftes
auf Österreich die französischen Luftstreitkräfte sofort gemein¬
sam mit den italienischen Geschwadern gegen den angreifen -
den Staat vorzugchen hätten .

Zusammenkunft Schuschniggs mit Mussolini ?

Rom , 8 . Mai . 3n unterrichteten italienischen Kreisen
will man Misten , daß der österreichische Bundeskanzler
Schuschnigg am nächsten Freitag mit Mussolini
oder Suvich in Florenz zusammentr e ffen wird .
Man vermutet , daß die Dreierbesprechungen von Venedig
bei dieser Zusammenkunft einer weiteren Prüfung unter¬

zogen werden sollen .

den Zustände im sowjetrussischen Presse¬
wesen auf . Neben einem auffallenden Mangel an ein¬
fachsten politischen und wirtschaftlichen Kenntnissen ,
fehle den meisten Mitarbeitern der Sowjetpreffe die unum¬
gängliche Beherrschung der marxistischen und leninistischen
Theorien . Vollkommen gehe ihnen aber jedes Verständnis
für den Leser und Abonnenten ab , wofür die meisten am
schwarzen Brett öffentlich angeprangert werden müßten .
Viele Preffemitarbeiter glaubten , daß sie , wenn sie kaum

Ki Jahre in einer Zeitungsredaktion verbracht hätten ,
n Meister ihres Faches seien . Eine , wie Stezki sich aus »

druckte , so „ ehrwürdige
"

Zeitschrift wie das Blatt „ Unter
dem Banner des Marxismus

"
habe ihre erste Nummer des

laufenden Jahrganges 1935 erst Mitte April herausgebracht .
Die Zeitschrift „ Probleme der Volkswirtschaft

"
sogar erst vor

wenigen Tagen anstatt im Januar . Die Zeitschriften der
sowjettuffischen Kunstliteratur hätten ebenfalls keine Eile ,
aji die Öffentlichkeit zu gelangen . So hätten in diesem Jahre
die ersten Ausgaben der Zeitschriften „ Das rote Neuland "

,
„ Die junge Garde " und „ Oktober " erst Mitte März das Lichr
der Welt erblickt . „Dies ist

"
, so erklärte der Propagandachef

der Kommunistischen Partei , „ eine wahre Verhöh¬
nung der Abonnenten . Dafür müsse es
Prügel geben !" Ebenso schlimm stehe es auch int
Sowjet - Buchhandel . Obwohl sich die Parteiorganisationen
in letzter Zeit um « ine starke Verbreitung der Sowjet -

Berständnis für Deutschlands Lage .

London , 7 . Mai . Im Oberhaus fand am Dienstag eine
durch einen Antrag Lord Dickinfons eingeleitete Aus¬

sprache über di « gegen Deutschland gerichtete Entschließung
des Völkerbundsrates vom 16 . April statt .

Der Antrag lautete : Das Oberhaus bedauert di « An¬

nahme der dritten Schlußfolgerung der Ratsentfchließnng ,
da sie geeignet ist , die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den europäischen Nationen in einem Augen¬
blick zu unterstreichen , wo alles getan werden sollte ,
um eine freundschaftliche Zusammenarbeit zustande zu
bringen . Das Oberhaus ersucht die Regierung , im Be¬

nehmen mit den anderen Mächten die Verhandlungen
mit Deutschland auf einer Linie wieder aufzunehmen ,
die für das deutsche Volk annehmbar ist und einen dauer¬

haften Frieden in Europa sichern wird .

Lord Dickinson erklärte zur Begründung seines An¬
trages zunächst , daß er nicht notwendigerweise eine Ab¬
stimmung hier herbeizuführen wünsche , sondern er suche
hauptsächlich eine Gelegenheit zu einer Erörterung über
einen Abschnitt der laufenden Verhandlungen , der unter
Umständen ihren Erfolg in Frage stellen könne . Die Lage
in Europa sei ernst . Wenn auch vielleicht nicht von einer
unmittelbaren Kriegsdrohung gesprochen werden könne , so
kehre Europa doch zu einer Vorkriegs¬
atmosphäre zurück , die unvermeidlich zum Konflikt
führen müsse , wenn sich nicht alle Völker der zivilisierten
Welt zu einer Abwehrmaßnahme zusammenschlössen . Im
Laufe der Zeit habe sich herausgestellt , daß der Völkerbund
selbst die ihm gestellten Ziele nicht alle erreichen könne . Eine
neue Generation wachse heran , für die der Weltkrieg eine
Sache der Geschichte fei ; zwei Drittel der Bevölkerung
wüßten heute praktisch nicht , was das Land im Kriege durch -
gemacht habe . Deshalb müßten bei der Arbeit für den
Frieden neue Methoden angewandt und an neue Gesinnungen
appelliert werden . Das beziehe sich besonders auf Deutsch¬
land , wo die neue Generation rapide ihre Rechte geltend
mache . Sie fühle sich für den Krieg nicht verantwortlich und
wisse nicht , warum sie für die Handlungen einer Regierung
leiben solle , von der sie sich seit langem selbst befreit habe .
Diese Überlegung müsse angestellt werden , wenn man sich
mit Deutschland beschäftige . Das sei bisher nicht ausreichend
geschehen .

Nach den Erfahrungen , die Deutschland im Völkerbund
und auf der Abrüstungskonferenz gemacht habe , fei es
nicht überraschend , daß das deutsche Volk tut Völkerbund
eine Einrichtung sehe , die sich feinen Wünschen in jeder
Beziehung widersetze . Aus diesem Grunde habe man
Hitler Beifall gespendet , als er den Austritt Deutsch¬
lands erklärte . Wenn die anderen europäisches Mächte
Deutschland in Versailles so behandelt hätten wie die

Engländer die Buren , würde Europa wahrscheinlich schon
wieder auf dem Wege zum Wohlstand sein .

Es scheine ihm , dem Redner , als ob man heute mieber
in den selben Fehler verfalle . Auf allen Seiten höre man
sagen , daß man den Deutschen nicht trauen könne . Er wag ?
zu sagen , baß man ßwar nicht allen Deutschen vertrauen
könne , aber es sei absurd , zu sagen , baß die gesamte deutsche
Nation nicht ihr Wort halten werbe , und es sei närrisch , bei
ber Eröffnung von Verhandlungen gleich zu sagen , baß man
nicht beabsichtige , sich auf etwaige Versprechungen zu ver¬
lassen . Die Deutschen sähen den Versailler Vertrag in einem
ganz anderen Licht als die Engländer und er pflichte der
„ Times " bei , wenn sie sage , baß bet Vertrag ohne Be¬
fragung der unterlegenen Mächte ausgestellt worden sei . Der
Teil V . dieses Vertrages sei in Durchführung bet 14 Punkte
Wilsons , auf die hin die deutschen Truppen die Waffen
niedergelegt hätten , eingefügt worben . Es fei vorgesehen
worden , daß die nationalen Rüstungen Dcrminbert werden

1 Wff ! ÖK MW M AlchW .
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Oberhaus - Aussprache über die Ratsentschlietzung .

sollten und das sei von beiden Seiten als eine grundlegende
Friedensbebingung angenommen worben .

16 Jahre seien seitdem vergangen und keine allgemeine
Verminderung oder Begrenzung der Rüstungen sei erzielt .

Die deutsche Regierung vertrete die Ansicht , daß die
anderen Mächte ihr Wort nicht gehalten hätten und daß
daher dieser Teil des Vertrages für Deutschland nicht länger
bindend sei . Diese Auffassung sei nicht unvernünftig .
Alles das zeige , wie vorsichtig man bei bei Meinungsbildung
über diese Frage sein müffe .

Lord Dickinson befaßte sich dann im einzelnen mit der
Entschließung des Völkerbundsrates vom 16 . April , die er
als unglücklich bezeichnete . Der Genfer Rat wolle sich jetzt
mit der Frage beschäftigen , wie eine Nation gezwungen
werden könne , ihr Wort zu halten . Das sei nach seiner
Meinung unlösbar . Die Scheidung Europas in zwei Lager ,
nämlich Deutschland und den Völkerbund , werde unvermeio -
lich fein , wenn der Völkerbund ermutigt werde , diese neue
Politik weiter zu verfolgen .

Es sei jetzt an der Zeit , die Völker aus der Grundlage
gegenseitiger Zusammenarbeit miteinander zu versöhnen ,
und er glaube , daß der gegenwärtige Augenblick hierzu
günstig fei . Hitler habe klar und deutlich seinen Wunsch
nach Frieden zum Ausdruck gebracht . Die Maffen des
deutschen Volkes wünschten den Frieden . England habe

keinen Grund , sich vor Deutschland zu fürchten .
Es müffe gewillt fein , reinen Tisch zu machen unb man bürfe
es nicht zugeben , daß persönliche unb nationale Vorurteile
den Weg zu einer wahren Brüderschaft der Rationen
blockierten .

Nach Lord Dickinson sprach der frühere britische Dot -
schafter in Rom , Lord Rennel , der ebenfalls bas Vorgehen
des Völkerbundes tadelte . Er begrüßte die Rede des Minister -

Sernten vom vergangenen Donnerstag , da sie bi « Tür für
. mdlungen offen lasse und hoffe , daß dies « Verhand¬

lungen in einem besseren Geist der Fairneß durchgeführt
würden , als in der von Vorurteilen behafteten Vergangen¬
heit möglich gewesen sei .

. Der oppositionelle Liberale Lord Mottistone schloß
sich dem Antrag Dickinsons , „ im Jnteresss der Wahr¬
heit unb Gerechtigkeit

" an .
Noch sei es Zeit , die Katastrophe der Isolierung Deutsch¬
lands zu vermeiden , die in einen neuen Krieg aus¬
münden müffe . Er protestierte dagegen , daß Deutschland
für die Notwendigkeit einer Wiederaufrüstung in der
Luft verantwortlich zu machen sei . Lord Mottistone , der

Kben britischen Abgeordneten in Versailles gehörte ,
ilderte hieraus den Vorgang der von Deutschland er¬

zwungenen llnterschrist . Die Geschichte werde zeigen ,
daß nicht Deutschland , sondern die anderen Mächte ihr
in Teil V . abgegebenes Versprechen nicht erfüllt hätten .
E ^ felbst sei davon überzeugt , daß es auch nicht einen
einzigen Deutschen gebe , der Streitigkeiten mit England

wünsche .
Es sei seltsam , daß alles , was deutscherseits getan würde , be -
fonders in England als Feindseligkeit gegen alle anderen
ausgelegt werde , daß aber keine Notiz davon genommen
werde , wenn andere genau bas gleiche täten . Während
der vielen Wochen , die er kürzlich in Deutschland zugebracht
habe , fei er zu dem Schluß gekommen , daß die Deutschen
ein sehr anständiges , freundliches Volk
feie n . Die Vorstellung , daß sie Englands natürliche Feinde
seien , sei ihnen ebenso fremd wie ihm selbst . Der Redner
beklagte hierauf , daß Deutschland immer von Leuten kritisiert
werde , die das Land nicht besucht hätten . Der Leiter eines
Reisebüros Habs ihm erzählt , daß von 2000 Personen , die in
Sonderzügen Reisen durch Deutschland machten , ein großer
Teil Briefe der Anerkennung geschrieben habe , über die Gast¬
freundschaft , mit bet sie von den Deutschen empfangen worden
seien . Ändere Schreiben lauteten : „ Wie verrückt wir doch
sind , die Deutschen und ihre Regierung zur Feindseligkeit
zu treiben “

. — „ Während die Pazifisten den Krieg vorbe¬
reiten , arbeiten die Frontkämpfer für den Frieden ."

Im weiteren Verlauf der Aussprache gab Lord Allen
der Überzeugung Ausdruck , daß die britische Regierung heute
eine größere Bereitschaft zur Fortsetzung
der Verhandlungen mit Deutschland habe als seit ge -'
raumer Zeit . Nach einem Hinweis auf feine , kürzlich mit
vielen Mitgliedern der deutschen Regierung geführten Be¬
sprechungen , bezeichnete Lord Allen es als nunmehr möglich ,
ein Abkommen über die Beschränkung der Rüstungen zu
schaffen und eine Überwachung der Durchführung dieses Ab¬
kommens nach feiner Unterzeichnung zu sichern . Hierzu
hätten nicht nut die alliierten Mächte ihre Zustimmung ge¬
geben , sondern auch Deutschland selbst . Das Problem , das
jetzt den Weg blockiere , fei das Mißtrauen . Es sei notwendig ,
eine Vethandlungs t ech nik ausfindig zu machen , die eine Be¬
seitigung dieses Mißtrauens ermögliche .

Das Mißtrauen könne nur beseitigt werden , wenn man
von der Flugzeugdiplomatie , das heiße Aussprachen auf
größere Entfernungen , Ab stand nehme . Großbritan¬
nien sollte nicht nur Deutschland , sondern allen ■Rationen
einneues Abrü st ungsabkommenvor legen , das
praktische Vorschläge entsprechend den auf den kürzlichen Er -
kundungsreifen gewonnenen Erkenntniffen enthalte , sodaß
man die Haltung jeder Nation zu einem festen Plan wisse .
Falls dieser Plan von irgend einer Nation ab gewiesen werde ,
würde die moralische Stellung der anderen Lander unendlich
stärker fein als unter der Versailler Abrüstung oder den in
Stresa und Genf angenommenen Entschließungen .

Lord Noel erklärte u . a ., in Frankreich erhoffe
man eine Politik der Enkreifung , die aber Eng¬
land nicht mitmachen dürfe . Der Redner schilderte bte
Leibenszeit Deutschlands in den Jahren nach dem Kriege , um
zu dem Ergebnis zu kommen , daß die politische Ent¬
wicklung in Deutschland nur zu natürlichae -
wesen fei . 3m weiteren Verlaus seiner Rede übte Lord
Noel Buxton an der deutschen Innenpolitik Kritik und sagte ,
wieder zur Außenpolitik übergehend zum Schluß wörtlich
folgendes :

„ Wir müssen erkennen , daß es ein Glück ist , daß Hitler
sehr enalandfreundlich ist . Er ist der Ansicht , daß Eng¬
lands Ausgabe darin besteht , ein Mittler zwischen
Deutschland und Frankreich zu sein . Er hat einige
seiner staatsmännische » Fähigkeiten bewiesen . Er hat
sich mit Pole « in einer Weise besaßt , die niemand für
möglich gehalten hat . Er hat das gelöst , was die unlös¬

lichste Ausgabe in Europa zu sein schien . "

Nach einer Rede Lord Newtons , der gleichfalls nicht
ein,zusehen vermochte , warum England mit Deutschland nicht
auf gleich gutem Fuße stehen könne wie mit Frankreich oder
Italien , nahm Lord Eh u r chi I l das Wort zu einer Rede , bi «
in der Behauptung gipfelte , daß bi « junge Generation in

Nur zweitrangige Fragen .

Die Außenministerkonferenz in Kowno .

Kowno , 7 . Mai . über den Verlauf der Konferenz der
drei baltischen Außenminifter wird von der Litauischen
Telegraphenagentur am Dienstagnachmittag ein amtlicher
Bericht herausgegeben , in dem es heißt : In der Vormittags¬
sitzung am 7 . Mai erfolgte ein Meinungsaustausch über den
Entwurf eines Abkommens zur friedlichen
Regelung von Streitfragen , der von der estnischen
Regierung auf Grund der geäußerten Wünsche während der
ersten Konferenz der Außenminister in Reval ausgearbeitet
und dieser Konserenz überreicht wurde . Der Enttourf wurde
den Rechtssachoerständigen der drei Abordnungen zur Begut -
achtung übergeben . Dann wurden auf Grund des An¬
näherungsabkommens vom 12 . August 1934 einige Punkte
über eine Zusammenarbeit der diplomatischen unb konsu¬
larischen Vertretungen der drei baltischen Staaten beraten
unb angenommen . Ebenso wurden Beratungen über eine
gemeinsame Vertretung der baltischen Staaten beim Inter¬
nationalen Arbeitsbüro gepflogen . Anschließend erfolgten
noch Beratungen über Erleichterungen im Personenverkehr
zwischen den drei baltischen Staaten . Zum Schluß der
Sitzung fand ein Meinungsaustausch über verschiedene
Fragen statt , die den wirtschaftlichen Austausch zwischen ben
baltischen Staaten und den übrigen Staaten berühren .
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Und die übrigen Bolognesen ? Am interessantesten ist

Francesco Barbieri , wegen eines Augenübels E u e r c i n o ,
d . h . der Schielende , genannt . Zwei Eoangelistenbilder sieht

Schicksal an , wenn er es roa -

von Neapel auszuführen . L .

Schuhe der Kirche , die alle ! ..
getroffen hatte , starb er plötzlich ,
worden .

Das deutsche Arbeitertum und die Wehrfreiheit
Weder Chauvinismus noch Eroberungssucht .

Berlin , 7 . Mai . Die innere Erkenntnis des 1 . Mai

schildert in den Veröffentlichungen der Deutschen Arbeits¬

front der Gauwalter der DAF . Bangert -Düsseldorf . Der

Führer habe der Arbeit durch seine historische Tat vom

16 . März 1935 den Schutz wiedergeben . Das -deutsche Ar -

beitertum wisse , datz seine Ehre und Freiheit nicht gewähr¬

leistet sei , wenn seiner Arbeit der äußere Schutz fehle . Es

sei aber auch durchdrungen von der Erkenntnis , datz die

wiedergewonnene Wehrfreiheit Deutschlands nichts mit

Chauvinismus oder Eroberungssucht zu tun

habe . Vielmehr sehe es im Soldatentum genau so wie im

deutschen Bauern die beiden Säulen , die zusammen mit den

Heersäulen des deutschen Arbeitertums die ewige Zukunft

völkischen Lebens der deutschen Nation sichern . Darum

nehme auch der deutsche Soldat und der deutsche Arbeiter

Anteil an dem Ehrentag deutscher Arbeit .

Bologna aus , wo die drei Carracci : Lovoorco ,

Agostino und Annibale , eine Akademie gründeten .

Sie verabscheuten den Naturalismus der Neapolitaner und

hielten sich an die Vorbilder der klastischen Kunst . Sie

glaubten das Neue zu finden , wenn sie das Beste der Alten

zusammentrügen . So wurden sie zu Eklektikern . Sie

schwärmten für die schöne Linie , den klaren Aufbau und die

reine Farbe . Sie fühlten sich als Aristokraten , deren hohe

Mission es sei , den plebejischen Ansturm der Neapolitaner

abzuwehren und die Kultur zu retten . Man kann ihnen ihre

Entlehnungen an den Fingern nachzählen . Hier ist es Cor¬

reggio . dort Michelangelo , dort Raffael . Ihre Bilder sind

langweilig in der unbegrenzten Bedeutung des Wortes . Am

ehesten vermag uns noch Annibale Carracci zu fesseln . Aber

selbst sein vorzüglich gemalter Christus mit der Dornen¬

krone wirkt wie eine theatralische Schaustellung .
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Türkischer Besuch in Deutschland
Rede des Staatssekretärs Walter Funk .

Frau Scholtz - Klink über den Sinn des

Muttertags und die Bedeutung der

Düsseldorfer Ausstellung .

Berlin , 7 . Akai . Vor Vertretern der deutschen Presse
sprach am Dienstagmittag die Reichsfrauenführeri -n Frau
S ch o l tz - K l i n k über den bevorstehenden Muttertag
und die große Düsseldorfer Ausstellung . Die

Rednerin gab einen Überblick über die gesamten Gedanken ,
di « die Frauenarbeit bewegen und sprach dann ausführlich
über di « Richtlinien für den Reichsmütter -

dienst . Es bestehe eine große Lücke in der Erziehung der

deutschen Frauen und Mädchen , da man sie früher leider nicht
als Mütter der Natimi zu der letzten Verantwor¬

tung vor dem Volk erzogen habe . Dieser Mangel
müsse heute noch bitter bezahlt werden . Darum fei der

Reichsmütterdienst ins Leben gerufen worden , um aus der

Lebenssphäre der einzelnen Frau heraus ihr die grogen
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Die Verantwortung der Mütter

gegenüber Volk und Nation .

Abschiedsabend im Deutschen Auslandsklub .

Berlin , 7 . Mai . Auf dem Abschiedsabend für die

türkischen Abgeordneten und Journalisten im Deutschen Aus -

landsklub hielt Staatssekretär Walter Funk eine An¬

sprache , in der er u . a . folgendes ausführte :

Unser deutsches Volk hat sich unseren türkischen Gasten

nicht als das Volk der Dichter und Denker gezeigt , nicht als

ein Volk von sentimentalen Romantikern oder schwärmeri -

schen Weltbürgern , sondern als ein Volk , das sich in

einer harten Schule befindet,
' das in strenger

Pflichterfüllung und eiserner Disziplin vorwärts kommen

und wieder Ansehen , Recht und Freiheit gewinnen will .

Sie haben an den großen Arbeitsstätten Deutschlands ge¬
weilt . Sie haben das nationalsozialistische Erziehungswerk
in der SA ., im Arbeitsdienst und in der Hitlerjugend kennen -

gelernt und das nationalsozialistische Aufbauwerk in den

Reichsautobahnen , in den grotzen Staats - und Parteibauten ,
in dem Neubau der Landwirtschaft und Industrie , in be¬

deutsamen technischen Fortschritten , aber auch in den hohen
Stätten deutscher Kultur und Wissenschaft . Sie werden hier¬
bei vor allem eins gefunden haben : Überall in Deutschland

herrscht ein starkes Tempo , überall zeigt sich ein stählerner
Wille und eine hohe Begeisterung für die Arbeit an dem

nationalsozialistischen Staate Adolf Hitlers . Sie haben aber

auch die Volksseele -kennengelernt , als sie die herrliche Soli -

Italienifche Malerei

des und 18 . Jahrhunderts .

Ausstellung im Nassauischen Landcsmuseum .

I .

Das Ende des 16 . Jahrhunderts bedeutet für Italien ein

großes Sterben . Die glänzende , weltsrohe , heidnische Kultur

der Renaissance wird durch die Stürme der nordischen Re¬

formation und der ihr entgegenarbeitenden katholischen

Gegenreformation verschüttet . Eine neue Vergeistigung ver¬

drängt den Sinnenkultus . Bis heute hat man für den

Namen der neuen künstlerischen Bewegung des Barock

keine überzeugende Erklärung gefunden . Aber wir wissen ,
was er bedeutet . Barock heißt so viel wie erregt , zerristen ,
leidenschaftlich und kolossal . Der Ekstatik ist viel Theater bei¬

gemischt , und die mittelalterliche Inbrunst des Heiligen von

Assisi wird durch die rethorische Gebärde des Ignatius von

Loyola beiseite geschoben .
In der Malerei wirkt sich diese Reaktion zunächst recht

ungünstig aus . Die alten Formen blähen sich auf . An die

Stelle der klassischen Größe treten geschwollene Muskulatu¬

ren , Riesenfäuste und Riesenfüße . Eine unerträgliche Kraft¬
meierei . < „

Gegen solche Entartung machten zwer Bewegungen

Front . Die eine entwickelte sich in Bologna , wo die Ver¬

ehrer des Vergangenen wirkten . Die andere hatte ihren

Sitz in Neapel und bedeutete offene Rebellion gegen alle

geheiligte Kunsttradition . Ihr Führer war Michelangelo

Amerighi , der sich nach seinem Geburtsort , dem kleinen nord -

italienischen Nest als Caravaggio bezeichnete .
Das 17 . Jahrhundert Italiens ist reich an Talenten .

Aber es hat nur ein Genie hervorgebracht , nämlich Cara¬

vaggio . Selten deckt sich der Mensch mit dem Künstler so
wie bei ihm . Sein Leben ist mit Duellen . Mord - und

Liebesgeschichten ausgefüllt . Nirgends rastend , von seinen

Leidenschaften gepeitscht , hat er die ganze Welt durchstreift ,
um als ein Schiffbrüchiger in jungen Jahren zu sterben .
Seine wahre Heimat wurde Neapel , wo die Säufer , die

Messerstecher und die Dirnen seine liebste Gesellschaft waren .
Die Ausstellung zeigt leider nur ein einziges , allerdings

herrliches Frühwerk feiner Kunst das Bildnis einer jungen

Frau . Wie wundervoll ist die Hand mit dem Blumenstrauß

gemalt , wie fein ist die Zeichnung und die herbe , auf braune

Töne gestimmte Färbung ! Haben wir auch keine anderen

Werke des Meisters in der Ausstellung , so ruht doch sein

Kurze Umschau .

Der Führer u -nd Reichskanzler empfing am Freitag

vergangener Woche eine Abordnung der Münchener

Künstlergen offen schäft unter Führung des Präsi¬
denten Walter von Rucktefchell . ' Der Präsident über¬

reichte dem Führer eine Mappe mit 12 Handzeich¬

nungen deutscher Künstler der vergangenen
Jahrzehnte .

*

Der chirurgische Eingriff , dem sich Minister¬
präsident Fl and in am Dienstag erneut unterziehen
mutzte , ist nach Mitteilung der Ärzte vollkommen ge¬
lungen . Man stellt die baldige Wiederherstellung Flan -
dins in Aussicht .

Der Generalrat des Departements Gironde hat 7y . Mil¬
lionen Franken für den Ausbau des Flughafens
von Bordeaux berei -tgestellt . Der Flughafen soll mit
einem Aufwand von 50 Millionen Franken für die Unter¬

bringung von zwei Flugzeu -ggeschwadern moderni¬

siert und erweitert werden .

wegnimmt .
Eine zweite , ganz anders geartete Strömung ging von

" * '
ogna aus . wo die drei Carracci : Lodovico ,

man von ihm , deren vorzügliche Technik über das Geschwollene

der Darstellung hinwcgtäuscht . Sein ekstattscher Franz von

Assisi hat das große Pathos der Andacht und konnte uns

stärker berühren , wenn wir ihm nicht in einem nüchternen

Ausstellungsraum , Indern in einer weihrauchdurchdufteten ,

goldstrotzenden Jesuitenkirche begegnen würden . Von Eurdo

Reni sehen wir die übliche Mater dolorosa . Schrecklich die

Fadheit mit der hier eine innerlich nicht erlebte Frömmig¬

keit geschauspielert wird . Sehr amüsant ist Francesco

Albani der mit seinen kleinen Liebesgöttern inmitten

einer arkadisch empfundenen Landschaft bereits das ganze

Rokoko vorwegnimmt . Schließlich wäre noch Domeni -

ch i n o zu erwähnen , der eine Verbindung der akademischen

Richtung mit dem neapolitanischen Verismus erstrebte Sein

Selbstbildnis hat die vornehme Haltung eines van Dyck . Der

Name Domenichino erinnert an die mit skrupellosen Mitteln

durchgeführten Kämpfe zwischen Bologna und Neape, . Nach¬

dem die Künstler - Camorra bereits Guido Rem m,t dem

Tode bedroht und seinen Mitarbeiter durch einen Bravo

hatte erstechen lasten , kündeten sie Domenichino das gleiche
— — - ----

igen sollte , seine Fresken im Dom

Mitten in der Arbeit , unter dem

Maßregeln für seine Sicherheit
tzlich , denn er war vergiftet

* Staatskommissar Haus Hinkel zum Geschäftsführer bet

Reichskulturkammer berufen . Der Reichsminister für Volks ,

aufklärung und Propaganda hat den

kommistar Pg . Hans Hinkel zum Geschäftsführer der

Reichskulturkammer berufen mit dem besonderen Auftrag

der Bearbeitung der Verbandsangelegenhelten tu den der

Reichskulturkammer eingegliederten Verbänden .

* Bengt Berg , Dr . honoris causa . Die philosophische

Fakultät der Universität in Bonn hat einstimmig be¬

schlossen , Bengt Berg auf Grund seiner wissenschaftlichen
und literarischen Arbeit die Doktorwürde ehrenhalber zu

verleihen . — Bengt Berg wird , wie wir erfahren ab

Freitag in W i e s b a d e n ( im Ufa -Palast ) zu seinen yilmen

„ Tiger und Mensch
" und „ Die letzten Adler " persönlich

sprechen .
• Der Ufa - Tonsilm „ Das Mädchen Johanna

"
( Spiel -

leitung Gustav Ucicky ) erhielt soeben die Prädikate „ staats¬

politisch und künstlerisch besonders wertvoll "
; damit ist der

Film von der Lustbarkeitssteuer befreit .

Parität in der neuen Volksgemeinschaft am nationalen

Feiertag , am 1. Mai , erlebt haben . Deutschland ist nicht

reich an Schätzen der Erde , aber das deutsche Volk besitzt

heute ein Kleinod , um das es die anderen Völker beneiden

können , nämlich das unerschütterliche Vertrauen

zufeinemFührerund eine grenzenlose Liebe und Ver¬

ehrung für diesen Mann , an dessen große Mission das Volk

glaubt .
Wir sind überzeugt , daß die Welt ganz anders über

das junge Deutschland denken würde , wenn das Ausland

urferen
'
Staat und unser Volk so kennen würde , wie sie in

Wahrheit sind . Deshalb heißen wir jeden Ausländer herz¬

lich bei uns willkommen . Unsere türkischen Gäste werden

aber noch etwas ganz besonderes , und wie ich hoffe , für sie

besonders erfreuliches bei ihrem Besuch in Deutschland kon¬

statiert haben , datz nämlich im deutschen Volke eine tiefe

Zuneigung zum türkischen Volke lebendig ist . Die Ge¬

fühle der Freundschaft und Kameradschaft

für das türkische Volk , die aus der Zeit vor dem Kriege und

aus der Kampsverbundenheit im Kriege herrühren , sind in

Deutschland keineswegs erloschen . Ich bin überzeugt , daß

unsere türkischen Gäste diese Tatsache mit bejonberer Freude

und Genugtuung erfüllt hat .
Der Redner schlotz mit einem dreifachen Sieg - Heil auf

den türkischen Staatspräsidenten Kemal Atatürk .

Den Dank der türkischen Gäste überbrachte der Jour¬

nalist und Abgeordnete Mehmed Astirn Us . Er dankte tn

einer außerordentlich launigen Ansprache für das ausge¬

zeichnete Programm , das vom Propagandaministerium und

dem Deutschen Auslandsklub für die Reise der türkischen

Vertreter in Deutschland zu -sammeng -eftellt worden sei . Die

Eindrücke in Deutschland -seien ganz hervorragend gewesen .

Die deutsche Organisation habe so vorzüglich geklappt , daß ,

als man vor zwei Tagen abends von der türkischen Botschaft

nach Hause kam , „ man sogar den Halbmond und Stern , die

türkische Fahne , an den Himmel gezaubert habe . Schon -bei

Beginn der Reise sei man von der Freundschaft des deutschen

und türkischen Volkes überzeugt gewesen . Die Eindrücke die

man in Deutschland gesammelt habe , hatten dlche llber -

zeugung nur noch verstärken können . Gleichzeitig habe man

jeststellen können , datz die wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen den beiden Volkern noch eine große

Entwicklungsfähigkeit besäßen . Es mußten alle

Möglichkeiten ausgenutzt werden , um die freuMchaftlichen

Gefühle und die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden

Ländern auszuweiten . Hier habe die belderseittge Preße

noch eine besondere Aufgabe . Der Redner sprach den Wunsch

aus datz die Vertreter der deutschen Presse Gelegenheit neh¬

men werden , bald einmal nach der Türkei zu kommen , um

bart mit ihren türkischen Kollegen in Gedankenaustausch zu

treten . Mehmed Assim Us trank auf das Wohl des Füh¬

rers und Reichskanzlers Adolf Hitler und Kemal Atata

-- Deutschland in den letzten zwei Jahren , in militaristischem
Sinne erzogen worden sei , was Lord Mottistone zu der
Zwi -schenfrage veranlaßte , ob Lord Churchill kürzlich in
Deutschland gewesen sei . Churchill muhte diese Frage ver -

- « einen , was Mattistone zu dem entrüsteten Ruf veranlaßte :
„ Wie kann man es wagen , über ein Land zu sprechen , das
man nicht gesehen hat ." Churchill schloß mit der Auf¬
forderung an die englische Regierung , eine endgültige Ab¬
rüstungspolitik zu betreiben , die auch Sanktionen ein -

- schließen müsse .
Lord Ponsonby , der für die arbeiterparteiliche

Opposition sprach , sagte , er glaube , datz das deutsche Volk ,
wenn es die Berichte über diese Aussprache lese , das Matz

- tiefer Sympathie erkennen werde , das in England für
die deutsche Nation und das deutsche Volk vorhanden sei .

Der Untsrstaatssekretär im Auswärtigen Amt , Lord
Stanhope , antwortete hierauf für die Regierung : Er hoffe
immer noch , datz ein Riistu ngsa b komm en möglich fein werde .
Was die Genfer Entschließung angehe , so sei sie von allen

Mitgliedern des Rates mit Ausnahme Dänemarks ange¬
nommen worden . Lord Stanhope zitierte dann die Präambel
der Genfer Satzungen , die sich auf die Notwendigkeit einer

'
uneingeschränkten Achtung vor den vertraglichen Verpflich¬
tungen beziehe und entwickelte hierauf den Standpunkt der

•
Regierung über den Gang der außenpolttifchen Ereignisse in

/ den letzten Monaten , soweit er aus den Reden Macdonalds
und Simons bereits bekannt ist . Wenn man jetzt einem

- wieder aufrüstenden Deutschland gegenüberstehe , so müffle man

sich natürlich fragen , was der Grund fiir diese Änderung sei .
i Zahlreiche Redner hätten anerkannt , daß Macdonakd und

Simon in ihren in der vergangenen Woche gehaltenen Reden
eine eindeutige Einladung an Deutschland hätten
ergehen lassen . Er erinnere an die Äußerung Simons , daß

Deutschland durch seine kürzlichen Handlungen , das Gefühl
der Sicherheit in Europa ernstlich erschüttert hätte und daß
es dieses Gefühl nicht durch Worte , sondern durch Handlungen
wi -ederherstellen könne . Was den Vorschlag auf eine Wieder¬

belebung der Abrüstungskonferenz angehe , so hoffe England ,
i eine Basis von 200000 Mann für alle Haupt -

länder Europas zu erreichen . England ermatte

von Deutschland jetzt einige endgültige Vorschläge ; es müsse

abgewartet werden , ob Vorschläge für einen Lustpakt ent¬

sprechend den englischen Vorschlägen gemacht würden . Eng¬
land habe zu seiner eigenen Information einen Luftpakt ent¬

worfen und zweifellos hätten Frankreich und Italien dasselbe

getan . Möge Deutschland jetzt auch praktische
Vorschläge machen , die uns in die Lage versetzen , die

Verhandlungen wieder aufzunehmen . Deutschland habe die

von anderen Ländern gemachten Vorschläge häufig kritisiert .
Es schätze nicht den Ostpakt und einige andere Dinge . Möge
cs jetzt andere Vorschläge machen und man werde zusehen , ob

eine Vereinbarung über Vorschläge erzielt werden könne , an
denen Deutschland festhalte .

Lord Dickinson , der den Antrag über die Genfer

Entschließung eingebracht hatte , erklärte zum Schluß , daß der

hiermit beabsichtigte Zweck durch die Aussprache erreicht
worden sei, sodaß er nunmehr den Antrag wieder zurück¬

ziehen könne .

Forderungen des Staates klarzumachen . Seit dem letzten
Muttertag seien 100000 Frauen durch die staats¬

politischen Maßnahmen der Mütterschulung erfaßt
und geschult worden . Es sei erreicht worden , daß die Mütter -

schulung nur noch durchgeführt werde von der NS .- Frauen -

schaft , dem deutschen Frauenwerk , und daß die staatlichen
Mittel nur noch diesem zur Verfügung gestellt würden . Die

religiöse Frage sei aus der Mütterschulung herausgenommen
und den zuständigen Organen , der Kirche zur Beantwortung

überstiiesen worden . Der diesjährige Muttertag werde

zeigen , was aus Wille und Tat geworden fei .

Die Düsseldorfer Ausstellung „ Frau und

Volk " werde eine plastische Darstellung dessen bringen , was

bereits zur Tat werden konnte . Die Ausstellung wolle nicht
eine Leistungsschau der Arbeit der Frau sein , und die Frau
als etwas Besonderes herausheben , sondern sie wolle be¬

weisen , wie sich die deutsche Frau in das Aufbauwerk des

Führers ein gl ledere .
_____________

Geist auf einigen Schulbildern . Da ist von Bernardo

Strozzi ein naturalistisch ausgesührter „ Christus tn

Emmaus " und vor allem ein Bild von Lorenzo Lippi aus

Florenz „ Esau verkauft sein Erstgeburtsrecht .
" Schon das

Stilleben auf dem Tisch , die Teller und die Porzellantassc ,

sind beachtenswert . Dazu kommt das von Caravaggio

stammende Helldunkel , das einen grellen Gegensatz von Hell

und Dunkel schafft , und das man wohl als „ Kellerlukenstil

bezeichnet hat . Als einen letzten Ausläufer der Richtung
kann man die italienischen Volkstypen von Pietro Bel¬

lo t t i nennen . Da haben wir das alte , verbummelte

Italien , wie es leibt und lebt Ein verhungerter Armen¬

häusler , der die Mandoline zupft . Eine dralle Frau , auf
deren abgetragenem Kleid die Reflexe spielen . Ein herrliches
Bild von Carraciolo zeigt im Stil der Dunkelmaler , die

noch auf Rembrandt einwirkten , die Madonna mit dem Kind .

Sie diente als Vorwurf für das Plakat der Ausstellung . Der

manieristischen Richtung stehen verschiedene Ausländer nahe ,
wie Dirk v a n B a b u r e n , der aus der Fußwaschung Christi
eine Versammlung von Ringkämpfern macht , und der Deutsche
Carl L o t h , dessen antike und christliche Personen an einer

beinahe krankhaften Übersteigerung des Physischen leiden .

Eher vermögen wir uns mit I . H . Schönfeld , ebenfalls
einem zum Italiener gewordenen Deutschen , zu befreunden ,
der mit seinem „ Eigantenkampf

"
Feuerbach und Böcklin vor -
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Der erste Gentleman der Welt .

Georg V ., Man » und Charakter .

( Von unserem Londoner Mitarbeiter . )
London , im Mai .

Er konnte niemals hoffen , die Krone des Imperiums za
tragen . Das Schicksal der zweiten Söhne ist hart in einem
Lande , das alle Titel und Mittel der Erstgeburt vorbehält .
Fast immer in der Geschichte aber zogen diejenigen Völker
ein Glückslos , in denen anstelle des üvsprünglichen Thron¬
folgers ein anderer einsprang , der niemals rechnen konnte ,
König zu werden . „ Die Erziehung auf den hohen Beruf

"
,

die unvermeidliche Kriecherei von
'
Spekulanten auf die Zu¬

kunft , bedrängte niemals ihre Jugend , die infolgedessen nor¬
maler und strenger verläuft als die der Thronfolger . Nach
langen Weltreisen auf den alten Fregatten der stolzen
Kriegsmarine Englands , die ihm einen ausgezeichneten Ein¬
blick in die Größe >des damals sich noch voll entwickelnden
Imperiums mit den rasch folgenden großen Besitzergrei¬
fungen gaben , in denen der junge Prinz schon als Seekadett
und Offizier inmitten der eisernen Disziplin englischer
Kriegsschiffe lernte , daß die Flotte das Rückgrat des Landes
ist , wird Prinz Georg Kommandant eines Torpedobootes ,
einer damals noch jungen Waffe .

Unverhofft und plötzlich stirbt dann sein ältester Bruder ,
der Prinz of Wales . Georg wird über Nacht Thronfolger .
Der volle Glanz des viktorianischen Hofes empfängt den
jungen Seeoffizier . Das scharfe Ange der Großmutter die
sich um alle Kleinigkeiten ihrer riesenhaften Verwandtschaft
nicht nur in England , sondern in ganz Europa kümmert ,
überwacht den jungen Mann , den Söhn eines Vaters , dessen
Privatleben als alternder Thronfolger Jahre hindurch die
Quelle allen Klatsches an den Höfen und zugleich aber auch
des Zornes der sittenstrengen Queen war .

Kluge und vorurteilslose Zeitgenossen haben uns über
das englische Hofleben zur Zeit des höchsten Glanzes der
Königin Viktoria viele Bände hinterlassen . In ihnen fällt
vielleicht am meisten auf , daß sie sich mit dem Erben Eng¬
lands fast gar nicht befassen . Die harte Schule der Se

'
e -

mannserziehung hatte ihn jene Zurückhaltung gelehrt , die
der vielleicht hervorstechendste Charakterzug des späteren
Königs wirtz . Schiffe und Pferde , zwei unendlich britische
Dinge , ziehen ihn besonders an . Aber seine Leidenschaft
wird das Briefmarkensammeln . Die Ansänge seiner groß¬
artigen Sammlung , die heute zu den herrlichsten dieser Art
in der Welt zählt , gehen auf seine ersten Weltreisen zurück .
Und nichts konnte später seine Freude in so hohem Maße
erregen , wie die Erwerbung eines seltenen Stückes . Nein ,
das stimmt eigentlich nicht ganz , denn einmal bescherte ihm
das lange und erfolgreiche Leben einen privaten Triumph ,
er errang im vorigen Jahr auf der berühmten Segelregatta
von Cowes die englische Segelmeisterschaft mit seiner Jacht

„ Britannia "
. Nur ein Seemann , der selbst als Seekadett

noch das Segelexerzieren auf den alten Fregatten von
Grund auf gelernt hat , vermag die Genugtuung des Königs
über diesen Erfolg zu verstehen , einen wohlverdienten Er¬
folg , denn der König kommandierte seine Jacht wie alle an¬
deren Konkurrenten des großen Rennens selbst .

Seit 1910 König von England und Kaiser von Indien ,
Herrscher des stolzesten Imperiums ,

'das die Welt je gesehen ,
sehen wir ihn auf den Bildberichten der Vorkriegszeit wie
der Nachkriegsjahre ungebeugt , mittelgroß von Gestalt , mit
Schnurrbart und Spitzbart , immer mit den seitlich gebügel¬
ten Hosen des Seeoffiziers . Ein sehr gleichmäßiges Gesicht ,
dessen Züge von einer gewinnenden Güte belebt werden ,
wenn es sich Menschen zuwendet . Alles an diesem König
ist britisch in einem für die Engländer eigentlich ganz un¬
gewohntem Maße , denn das englische Herrscherhaus sprach
Generationen hindurch beinahe besser deutsch als englisch .
Ist es deshalb , daß König Georg V . volkstümlich ist wie
nur die Großmutter Viktoria vielleicht vor ihm ?

In diesen Tagen und Wochen verneigt sich das größte
Reich der Welt vor einem König , der im Juni 70 Jahre alt
wird , vor einer untadeligen Lebensführung , einer ausge¬
zeichneten Klugheit und einer seltenen Festigkeit des Ent¬
schlusses in wichtigen Entscheidungen . Je selbständiger die
Dominions in der Nachkriegszeit wurden , um so stärker
wurde die Krone .

Als Enkel konnte Georg noch teilhaben an der Gratu¬
lationskur aller Mächte und Monarchen , die sich vor seiner
Großmutter unter unerhörten Festlichkeiten 1887 zum 50jäh -
rigen Regierungsjubiläum in Windsor Castle einfanden .
Nur wenige von denen , die damals in seinem Alter standen ,
werden sich heute versammeln . Aber jene unvorstellbaren
Reichtümer der englischen Krone aus dem indischen Dhron¬
schatz werden auch diesmal wieder die Augen der fremden
Gäste mit stolzer Bewunderung erfüllen . Dieses zwei Mo¬
nate andauernde Fest ist wie kein anderes eine englische
Familienfeier , und die fremden Mächte haben keine
Präsidenten und Sonderbeauftragten zur Gratulation ent¬
sandt .

Wenn diese Wochen der großartigen Feste vorüber sein
werden , kann der 70jährige , dem das Riesenausmaß der
Repräsentation ejnes Weltkreiches kaum noch Zeit für ein
Privatleben läßt , sich wieder in den ungczwungeneren Frie¬
den seiner Schlösser auf der Insel Wight im Kanal und im
Hochsommer auf Schloß Balmoral in Schottlaüd zurück¬
ziehen . Das Schicksal hat sein Leben in ungewöhnlichem
Maße gerundet und ihm jetzt schon einen hohen Glanz ver¬
liehen . Und niemals vielleicht konnte er stärker jene herz¬
liche Zuneigung und Achtung seines Volkes spüren , als sich
eine Nation vor wenigen Jahren im Gebet in diesen Tagen
vereinte , um damals in den Stunden der Krankheit wie
heute in denen des Jubels um die Erhaltung seines Lebens
zu Gott bitten . . .

W
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Die englische Königsfamilie auf dem Balkon des Buckingham - Palastes ,
wo sie sich nach der Rückkehr vom Dankgottesdienst in der St . Pauls - Kathedrale der jubelnden Menschen¬
menge zeigen mußte — von links : Prinzessin Elisabeth Gräfin Lascelles , die Tochter des Königs¬
paares — König Georg — die Enkelkinder des Königs , Prinzessin Margret Rose , Gerald Las¬
celles , Prinzessin Elisabeth und der junge Graf Lascelles — hinter Gerald der Earl of
Harem ood — Königin Mary — die Herzogin und der Herzog von Kent — die Herzogin von York .

6 . Sonder - Ronrert im Aurhaus .

9 . Sinfonie von L . van Beethoven .

Die „ Neunte "
ist erst vor kurzem im Kurhaus aufgefllhrt

worden . Sie beschloß Schurichts letzten Zyklus . Nun hat Dr .
Helmuth Thierfelder sie am Dienstag vor anderem Hörer -
kreis wiederholt . Solche Wiederholungen kann man an sich
nur gutheißen , zumal wenn es sich um Werke handelt , die
mehr als alltägliche Probenarbeit gekostet haben . Von einer
Wiederholung im strengen Wortsinne läßt sich in einem
solchen Fall allerdings noch weniger reden als bei einer
Reprisenvorstellung im Theater . Zudem standen hier außer
einem anderen Dirigenten auch noch andere Solisten auf dem
Podium .

Dr . T h i e r s e l d e r , der die Sinfonie wohl zum ersten¬
mal dirigierte , ging in der Anspannung der Zeitmaße zu¬
weilen noch über das hinaus , was Schuricht dem Chor und
dem Orchester zugetraut hatte . Das erhitzte Pathos des
letzten Satzes kam dadurch um so mehr zur Geltung , freilich
schmolzen in dieser Glut die festen Konturen . Vielleicht muß
es so sein . Die Metronombezeichnungen sprechen dafür , die
wörtlichen Tempoangaben eher dagegen . Es wäre — bei
abermaliger Wiederholung — interessant , einmal das Gegen¬
beispiel zu (vergleichen , eine Wiedergabe also , die mehr den
Worten als den Zahlen folgt . Alle Aufführungsprobleme
des einzigartigen , auch in feiner Überspannung

'
der Kräfte

einzigartigen Werkes wären damit zwar noch nicht gelöst . Es
blieben noch mannigfache Fragen der Klanggebung , die der
längst ertaubte Meister seinerzeit nicht eindeutig beantwortet
hat . Dr . Thierfelder setzte sich mit diesen Schwierigkeiten
auf lebendige Art auseinander . Er war vor allem auf wir¬
kungsvolle Herausarbeitung der heroischen Geste bedacht ,
weniger auf die verhaltene Spannung der lyrischen , der
Pianisten - Stellen . Am besten gediehen die unheimlichen
Erschütterungen des 1. Satzes unter seiner Hand . Auch der
langsame Satz schien nicht ohne Sorgfalt ausgewogen , doch
wirkte der geigerische Zierat hier mehr elegant als intim .

Der Sinfonie ging die -„ Egmont " -Ouvertüre in sehr
straffem Tempo voran . Das Kurorchester bestätigte seine un¬
beirrbare Vertrautheit mit beiden Werken und hätte nur
während der Pausen der Sinfonie noch einmal nachstimmen
dürfen . Auch der Chor ( Cäcilienverein , Bach - Chor und Mit¬
glieder des Männergesangvereins ) hielt sich wacker auf ge¬

wohnter Höhe . Die Solisten ( Aenne Sieben , Eva
Liebenberg , Jan Witin , Alexander Nosalewicz )
bildeten ein günstig aufeinander abgestimmtes Quartett ,
traten aber art ihren Einzelstellen nicht immer mit demselben
Glück hervor . Beim Publikum , das den großen Saal fast
füllte , erweckte die Gesamtleistung langanhaltenden Beifall ,
den Dr . Thierfelder sämtlichen Mitwirkenden zugute kommen
ließ . W . St .

Aus Aunst und Leben .
* Gedenkfeier für Robert Koch . Das Reichsgesund -

h e i t s a m t veranstaltet , wie das NDZ . meldet , am
26 . Mai 1935 in der neuen Aula derBerliner Universität
anläßlich der 25 . Wiederkehr des Todestages von Robert
Koch gemeinsam mit dem Reichs - und preußischen Ministe¬
rium des Innern und dem Institut Robert Koch eine E e -
denkf eier für den großen deutschen Forscher , dessen
wissenschaftliche Großtaten wesentlich zur Hebung des An¬
sehens der deutschen Wissenschaft und deutscher Tüchtigkeit
beigetragen haben .

* Chinesische Bücherspende an Deutschland . Durch Ver¬
mittlung des chinesischen Gesandten in Berlin haben das
China - Institut in Frankfurt a . M . und das Sinologische
Seminar der Berliner Universität eine umfang¬
reiche Bücherspende der chinesischen Regierung zu erwarten .
Es handelt sich um eine Enzyklopädie unter dem von 1735
bis 1796 regierenden Kaiser Chienlung , die unter anderem
3000 verschiedene literarische Werke

'
enthält . Von dieser

rtesigen Enzyklopädie klassischer Bücher und Dokumente gab
es überhaupt nur sieben Handschriften , von denen nur noch
drei erhalten sind . Jetzt wird die Enzyklopädie in einem
Neudruck herausgebracht . Außer den beiden deutschen In¬
stituten erhalten noch Cambridge und Moskau je ein
Exemplar .

Theater und Literatur . „ Volk in Gefahr "
ist der

Titel eines abendfüllenden Film s ^ er Film - und Bildstelle
des R e i ch s l u f t f ch n tz b u n d e s , der in diesen Tagen be¬
gonnen hat . Die Spielleitung hat Alfons v . Plesien , der
auch das Manuskript schreibt . Der Film wird ein wirksames
Werbemittel für den Luftschutz fein .

Wiesbadener Nachrichten .

Bei mir Schalldämpfer .

Um jeden Preis Anti -Lärm .

Anti - Lärm ist kein mechanisches Heilmittel für
Schwerhörige ; es ist kein neuer Markematttkel der chemischen
Branche ; es ist nichts anderes als eine Art Feuerwehrspritze
gegen die Krankheit unserer Zeit , gegen Nervosität , gegen
Angstkomplexe , gegen schlaflose Nächte und Nachmittags -
viertelstündchen . Anti - Lärm ist der Schlachtruf des Fachaus -'
sKusses für Lärmverminderung beim Verein Deutscher
Ingenieure , der an leitender Stelle im Kampf gegen Lärm
und Erschütterung steht . Anti -Lärm ist eine ganze Woche
lang Trumpf .

Sie irren , wenn Sie zu wißen meinen , was Lärm ist
und was er bedeutet . Der Fachmann wird mit seinem „ tech -
ntschen Ohr " — einem neuen Litt in -Meßgerät — heran¬
kommen und Ihnen beweisen , wie wenig Sie in Wirklichkeit
von der Geräulschkunde verstehen . Er wird Ihnen in so und
soviel Dutzend „ Won

"
beweisen , daß Ihr sonst so sehr ge¬

schätzter Volksempfänger erheblich zuviel Krach macht . Er
wird Sie am Wege belauern , wenn Sie mit Ihrem Last¬
wagen auf Achse sind öder mal so recht kräftig auf die Hupe
drücken . Er geht aber auch in Ihrem geschätzten Auftrag zur
Deutschen Reichsbahn und weist nach , daß Sie über Gebühr
in Ihrem Vormittagsschlas gestört werden , weil in 123 -
Meter - Entfernung Stunde für Stunde die schweren Züge
vorbeirasseln und nur gerade an dieser Stelle einen unge¬
heuren und ungewöhnlichen Lärm vollführen .

Der „ Lärmspiegel
" — so nennt man die übliche Lärm¬

lautstärke in einem Hause oder auf der Straße — wird die
Grundlage abgeben , auf der man mit der üblichen deutschen
Gründlichkeit dem Gespenst Lärm entgegenzutreten vermag .
Wenn ein Motorrad mit älterem Schalldämpfer durch die
Gegend knattert und bei nachtschlafender Zeit mit 90 Phon
Geräusch an Ihrem Trommelfell sägt , so haben Sie ein Recht ,
dagegen einzuschreiten . Ob es allerdings etwas helfen wird ,
das steht auf einem anderen Blatt . Immerhin gibt ja die
neue Reichsstraßenverkehrsordnung genügende Handhabe da¬
für , auch praktische Erfolge gegen Anti -Äntilärmisten zu er¬
zielen . Im übrigen über will man Kind und Kegel auf dem
Umwege über Bekehrung und Aufklärung davon überzeugen ,
daß der Lärm tatsächlich eine ebenso überflüssige wie ver¬
meidbare Einrichtung ist .

Natürlich hat die Anti -Lärm -Woche keineswegs humori¬
stische Vorzeichen . In der Tat bringt der Lärm des moder¬
nen , technisierten Lebens zahlreiche Schädigungen mit sich :
in der Fabrik werden die unter ständiger starker Geräusch¬
behinderung stehenden Arbeiter im Laufe der Jahre schwer¬
hörig . Die Erschütterungen des Straßenverkehrs , die Ursache
und Wirkung zugleich sind , schädigen die Gebäude , verur¬
sachen große Kosten . Es bedarf nur des vernünftigen Men -

schenverstandes und der Disziplin , um eine erhebliche Herab¬
minderung des Lärmes und feiner Schäden zu erreichen .
Man geht dem Übel mit Richtlinien und Verordnungen ,
mit Merkblättern und Vorträgen , mit Anti -Lärrn -Wochen
und Geldstrafen zuleibe : ob die nervösen Zeitgenossen und
die geplagten Geräusch - Sklaven die Segnungen solcher selbst¬
losen Bestrebungen anerkennen werden ?

Vermutlich wird das Ausland auch diese einfache An¬
gelegenheit wieder falsch auffassen . Ob es nicht wieder heißen
wird , in Deutschland sollten jetzt alle Volksgenossen aus oom
Wege über die Anti - Lärm - Woche gezwungen werden , den . . .
Mund zu halten ? Aber die Unklugheit dieses etwaigen Ein¬
wandes ergibt sich von selbst , wenn man bedenkt , daß man
beim besten Willen bei normaler Sprechstärke nur „ 60 Phon "

Geräusch erzielen kann . Und erst bei 75 oder 80 Lärmein¬
heiten würde man gegen die guten Sitten verstoßen . . .

Synthese zwischen Führerprinzipj
und Parteieinflutz .

Das Wirken der Parteibeauftragten bei den deutschen
Gemeinden .

Der Hauptstellenleiter im Hauptamt für Kommunal¬
politik der Reichsleitung Der NSDAP , und stellvertretende
Vorsitzende des deutschen Gemeindetages , Oberbürgermeister
Dr . Wei de .mann , Halle , erläutert in dem organisations -
a tätlichen „ Gemeindelag

" die bedeutsame Rolle , die der De -
aiiftragte der NSDAP , auf Grund der neuen Reichsge¬
meindeordnung im deutschen Gemeinde leben zu spielen be¬
rufen feL Die grundsätzliche Trennung der Ämter des Ge¬
meindeleiters und des Ortsgruppen - bzw . Kreisleiters fei
notwendig gewesen , schon , um eine Bürokratisierung der
unteren Parteileitung zu vermeiden . Die Einheit von
Partei und Staat müsse also bei den Gemeinden zu
einem Einklang werden . Dieses Zusammenklingen sei aber
nicht zu erreichen , wenn die örtlichen Hoheitsträger Der
Partei keinen öder nur ganz geringfügigen Einfluß besitzen .
Es gelte , die Synthese zwischen staatlichem Führerprinzip
und , berechtigtem Parteieinfluß zu schaffen . Angemessener
Einfluß der Partei sei mir dem Grundsatz zu verbinden , daß
der laufende Verwaltungsgang selbst von Einflüssen frei fein
müsse , da sonst das Führerprinzip und der Grund¬
satz der Einzelverantwortlichkeit durchbrochen
würde . Es dürfe auch nicht die Gefahr eines Dualismus
in der Gerne indevorwaltung eintreten .

Der Weg , den die deutsche Gemeindeordnung beschreite ,
setze daher den Einfluß der Partei nicht in der laufenden
Verwaltung an , sondern hei den Faktoren , die durch die
laufende Verwaltung von vornherein weitgehendst bestimmt
wird , so bei Festlegung der Hauptsatzung und
Auswahl und Abberufung der leitenden Gemeindebe¬
amten und Gemeinderäte . Der mit großer Amtsgewalt aus¬
gestattete Leiter der Gemeinde solle besonders sorgfältig
ausgesucht werden und vor allem das völlige Vertrauen der
unteren Parteileitung haben , denn diese sei für die Staats¬
freudigkeit der Bevölkerung verantwortlich und könne diese
Verantwortung mir tragen , wenn sie den Männern an der
Spitze der Gemeinde Vertrauen entgegen zu bringen ver¬
möge . Seien es aber Männer ihres Vertrauens , dann müße
auch ein Hineinreden in die Tagesarbeit unterlassen werden ,
auch wenn einzelne Maßnahmen gelegentlich einmal nicht
populär erscheinen sollten . Den Parteibeauftragten als
dauerndes Kontrollorgan für die Gemeindeverwaltung ähn¬
lich der früheren Stadtverordnetenversammlung zu betrach¬
ten , wäre ein völliges Mißverstehen . Mit Bezug auf das
Vorbild des höchsten Parteiführers bezüglich der Hauptstadt
der Bewegung bezeichnet es der Referent als naheliegend ,
daß die Gauleiter für die Stadt ihres Amtssitzes ebenfalls
die Befugnisse des Parteibeauftragten übernehmen .

Mit Kraft durch Freude an die Norwegische Küste
lNordseefahrtj vom 3 . bis 11 . Juni 1935 . Anmelde -

schlutz am 11 . 5 . — Preis RM . 59 .00
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Kammersänger Heinrich Schlusnus

gastiert am Donnerstag , 9 . Mai , um 20 Uhr im großet »

Saale des Kurhauses . Heinrich Schlusnus wird von

Sebastian Peschko ( Berlin ) am Flügel begleitet und

singt Lieder von Schubert , Brahms , Kuhn , Wolf und

Strauß .

_ Wiesbadener Gäste . 3m Hotel „Schwarzer Bock " sind

abgestiegen : Frau Baronin Mabel Akerhielm , Stockholm :

Richard Breitenbach u . Frau , Fabrikant , Unna : Frau

Baronin Dicken , Stockholm : Rittergutsbesitzer Baron

Clemens v . Fürstenberg , LäweNhagen ; Dr . Theo Goldmann ,

Res d . Reichsjugendführers , Berlin ; Hofrat Eduard Große ,

Kanzler der deutschen Botschaft , Bern : Bankdirektor Age

Hall
'

u Frau , Alvesta schw . : Konteradmiral Friedrich

Hermann u . Frau , Wcsermünde ; Friedrich W . Herzog ,

Hauptschriftleiter , Berlin ; Admiral Higuchi , Tokio/ ^zapan ,

Rittergutsbesitzer Graf Georg von Hohenthal u . Frau , Hohen -

prießnitz ; Oberbaurat Otto Hube , Berlin ; Finanzinspektor

Piene Huntjene , Heerlen ; Baron Friedrich Karl von Hutten
-nm Stolzenberg , Würzburg ; Ehrenpräsident Erich Kranz ,
Nordhausen ; Fabrikbesitzer Erich Kunde , Dresden ; Justizrat
Dr Christian Ritter von Langheinrich u . Frau , Bayreuth ;

Konsul Leopold Letz u . Frau , Königsberg ; Huttendirektor

Ernst Müller u . Frau , Eschweiler ; Hans Ulrich von Oertzen ,

Rittergut Hohenbünzow/Pomm . ; Landeshauptmann Kurt

Otto Merseburg ; Privatdo .zent Dr . Johann Pastor ,
Eroningen/Holl . ; Oberbaurat Friedrich Ratz u . Frau ,

Speyer ; Prinzessin Viktoria Reutz , geb . Gräfin Fürstenstein ,

Wiesenburg/M . ; Prinz Heinrich Reuß - Plauen , Jäakendor, -

Oberlausitz ; Baron Josef von Spiegel u . Frau ^ Helmern ;

| Bürgermeister Hans Terveer u . Frau , Ditzum ; v>. Terboven

\ u . Frau , Oberpräsident der Rheinpiovinz , Essen -Koblenz ;

In Nr 116 des „ Wiesbadener Tagblatt
"

brachten wir

aus dem neusten „ Statistischen Jahrbuch deutscher Gemeinden "

! Ausgabe 1935 ) Teilausschnitte aus den Angaben über

Wiesbaden . Im folgenden erweitern wir diesen Einblick

durch Ausschnitte aus einigen anderen Gebieten des kommu¬

nalen Lebens unserer Heimatstadt , wie es sich in der

tatistischen Zusammenfassung widerspiegelt . Bei der

Bevölkerungsbewegung

ist zu ersehen , datz im Kalenderjahr 1934 in Wiesbaden 12,4

Eheschließungen , 15,2 Lebendgeborene , 11,6 Gestorbene und

.somit ein Geburtenüberschuß von 3,6 auf je 1000 Ein¬

wohner entfielen . Die Wohnbevölkerung zählte
159 755 Köpfe in 50 567 Haushaltungen ( Stand der Volks¬

zählung vom 16 . 6 . 33 ) . Zum gleichen Zeitpunkt betrug die

Zahl der Erwerbspersonen insgesamt 72 980 , von denen tätig
waren a ) in Industrie und Handwerk 40 % und in Handel
und Verkehr 30 % , b ) als Angestellte 21,5 als Arbeiter

44,5 % und als Beamte 6 % .

Die Gesamtfläche des Stadtgebietes

betrug am Schluß des Rechnungsjcchres 1933/34 — 14116 Hekt¬
ar ; damit weist Wiesbaden weitaus das größte Stadtgebiet
aller Städte von 100 000 bis 200 000 Einwohnern auf . Allein
7002 Hektar der Gesamtfläche wurden l a n d w i r t f ch a f t -

I i ch genutzt , 4628 Hektar entfielen auf Wälder , 860 Hektar
auf Straßen und Wege und 972 Hektar waren _

mit

Häusern bebaut . Von der Gesamtfläche waren 4003 Hektar
städtisches Grundeigentum , davon 106 Hektar bebaute und
137 Hektar unbebaute Grundstücke , 403 Hektar landwirtschaft¬

lich benutzte Flächen und 3170 Hektar Wald .

In der
Elektrizitätsversorgung

sind die Erhebungen mit Rücksicht auf den Gemeinschafts -

betrieb für Wiesbaden und Mainz zum großen Teil zu -

fammengefaßt . Soweit Angaben getrennt enthalten sind , ist

für Wiesbaden zu ersehen , daß die Zahl der Anschlüsse ( Ab -

nehmerzahl ) im Berichtsjahr für Licht - und Kraftstrom ohne

öffentliche Beleuchtung und elektrische Bahnen 41228 betrug
und dabei 227 Groß - und 41001 Kleinverbraucher aufwies .
An Licht - und Kraftstrom wurden abgegeben : An Groß¬

verbraucher 10,8 Mill ., an Kleinverbraucher 6,9 Mill . , für

öffentliche Beleuchtung 0,3 Mill , und für elektrische Bahnen

1,7 Mill . Kilowatt .

Auf dem Gebiete der

Gasversorgung

waren im Rechnungsjahr 1933/34 7313 Hausanschlüsse vor¬

handen , 21373 Gasmesser und 16435 Münmasmesser waren

angeschlossen . Die Gasabgabe betrug 13,6 Mill . Kubikmeter ,
davon entfielen 1,8 Mill , auf Straßenbeleuchtung, . 11,2 Mill ,

auf Haushaltungen , öffentliche Gebäude und technische Zwecke ,

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung

der 2 . Klasse der laufenden ( 45 . /271 .) Lotterie findet am

22 . und 23 . Mai 1935 statt . Schluß der Erneuerung 15 . Mai .

— Verkehrsunsiille . Am Montag gegen 8 Uhr kam es

zu einem leichten Zusammenstoß zwischen einem Personen¬

kraftwagen und einer Radfahrerin Ecke « cheersteiner - und

Niederwaldstrabe . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen

14 Uhr wurde auf der Kreuzung Schwalbacher - und Dotz -

heimer Straße ein Personenkraftwagen von einem Last -

krastwagen angefahren . Es entstand nur Sachschaden . —

Am Dienstag , gegen 8 .30 Uhr , wurde in der Kirchgasse an

der Haltestelle der Omnibuslinie Ecke Friedrichstraße ein

Radfahrer von einem Personenkraftwagen angefahren . Der

Radfahrer fuhr in Richtung Langgasse hinter ernem Omni¬

bus . Hinter dem Radfahrer fuhr der Kraftwagen . An der

Haltestelle der Omnibuslinie hat der Radfahrer ferne Fahrt

verlangsamt , was von dem Führer des Kraftwagens nicht

sofort bemerkt wurde . Der Radfahrer , wurde dadurch ange¬

fahren . Das Fahrrad wurde leicht,beschädigt . — 3u entern

schweren Verkehrsunfall kam es gestern gegen 15 Uhr Ecke

Taunusstraße und Kranzplatz . Em Krastdroichkenfuhrer

fuhr mit seinem Wagen die Taunusstrage rn Richtung Nero »

tal und wollte nach links in den Kranzplatz einbiegen . Beim

Einbiegen stieß ein Personenkraftwagen , der die ^ ounus -

straße
"
in Richtung Wilhelmstratze befuhr mit der Kraft ,

droschke zusammen . Hierbei wurde der Insasse des Petfmren -

kraftwagens — ein Herr aus Koblenz — gegen die Wind -

schutzscheibe seines Wagens geschleudert . Mit schweren

Kopfverletzungen wurde er von der Sanitatswache nach dem

Roten Kreuz
" verbracht . Der Personenkraftwagen mußte

abgefchlcppt werden . Durch diesen Unfall war eme Ver¬

kehrsstockung von 45 Minuten eingetrcten .

Die Wasserversorgung

erfolgte über 13184 Hausanschlüsse , 13 246 Wassermesser
waren angeschlossen . Insgesamt wurden 7,3 Mill . Kubik¬

meter Wasser abgegeben , davon 4,6 Mill , an Private , 1,5
Mill , für öffentliche Zwecke , der Rest ist Eigenverbrauch und

Verlust . Im Jahresdurchschnitt betrug die Gesamtwasser¬

abgabe auf den Kopf der Bevölkerung 47,6 Kubikmeter .

Die Städtischen Verkehrsbetriebe

hatten am Ende des Berichtsjahres 11 regelmäßig befahrene
Linien in Betrieb und zwar 10 Omnibus - und 1 Straßen¬
bahnlinien . Die Gssamtstreckeillänge der befahrenen Linien

betrug 70,6 Kilometer . Befördert wurden rund 15,8 Mill .

Personen . — Im planmäßigen Flugverkehr kamen auf
dem Wiesbadener Flughafen 254 Flugzeuge an , ebenso viele

flogen ab . 175 Fluggäste kamen auf dem Flughafen an ,
136 flogen ab und 233 passierten den Flughafen im Durch¬

gangsverkehr .
Der statistischen Zusammenfassung der Verhältnisse im

Unterrichtswesen

ist das Sommsrhalbjahr 1934 zugrunde gelegt . Es waren in

Wiesbaden , einschließlich einer Hilfsschule , 28 öffentliche

Volksschulen mit insgesamt 304 Klassen , davon 9 Hilfsschul¬

klassen , vorhanden . In den Volksschulen wurden 7283

Knaben und 7086 Mädchen unterrichtet . An einem besonderen

Lehrgang für orthopädisches Turnen nahmen 256 Kinder teil .
An den Volksschulen waren insgesamt 109 Lehrer und

99 Lehrerinnen im Hauptamt , außerdem 33 ( technische )

Lehrerinnen im Nebenamt tätig . — Die 3 städtischen
Mittelschulen waren von 1458 Schülern und

Schülerinnen besucht , die auf 37 Klassen verteilt waren .
32 männliche unb 18 weibliche Lehrkräfte wurden an den

Mittelschulen hauptamtlich beschäftigt . — An den beiden

städtischen höheren Bildungsanstalten für das

männliche Geschlecht waren 51 Lehrkräfte im Haupt - und

5 im Nebenamt tätig . 948 Schüler wurden in 36 Klassen

unterrichtet , 59 Schülern wurde Ostern 1934 das Reisezeug ins

erteilt , davon 29 mit Hochschulreife . — Die beiden städtischen

höheren Bildungsanstalten für das weibliche Geschlecht
waren in 25 Klassen von 737 Schülerinnen besucht, , die von

56 hauptamtlich und einer nebenamtlichen Lehrkraft unter¬

richtet wurden . 18 Schülerinnen erhielten Ostern 1934 das

Reifezeugnis , davon 9 mit Hochschulreife . — Bei den Wies¬

badener Volksschulen betrug die durchschnittliche Schulerzayl

je Klasse 46,5 , bei der Hilfsschule 27,8 , bei den Mittelschulen

39,4 , bei den höheren Mädchenschulen in den 3 Oberklayen

11,7 , in den übrigen Klassen 29,5 , bei den höheren Knaben¬

schulen in den 3 Oberklassen 17,4 , in den übrigen Klassen

29,8 . — Die städtischen Berufs - und Fachschulen waren

von 2505 Schülern und 2280 Schülerinnen besucht .

Mittwoch , 8 . Mai 1935 .

Ehrengericht bei der Handwerkskammer
Wiesbaden .

Die Eröffnungssitzung .

Das durch die neuen Handwerksgesetze eingeführte

Eh r engeri ch t bei der Handwerkskammer für den Regte -

rungsbezirk Wiesbaden trat am Freitag , 3 . Akai , zu seiner

ersten Sitzung im Ehrengerichtssaal der Handwerkskammer

zusammen . Zur feierlichen Eröffnung waren anwesestd :
- Handwerkskammerpräsident Müller , Wiesbaden , der Vor¬

sitzende des Ehrengerichtes Landgerichisdirektor Dr . Gell¬

horn , der stellvertretende Vorsitzende Amts - und Landge -

- richtsrat Löhr , die amtierenden Beisitzer , der Syndikus der

; Handwerkskammer Amthor und der Letter der Geschäfts¬

stelle des Ehrengerichtes Dr . Bruch .
i Präsident Müller wies in seiner Erösfnungsamprache

daraufhin , daß der nationalsozialistische Staat das Rechts -

; gut der Ehre auf allen Gebieten wieder zur gebührenden ® e =

deutung erhoben habe . So feien durch die Regierung auch

besondere Maßnahmen zur Erhaltung der beruftichen

Standesehre getroffen und in Anerkennung der hervorragen¬
den kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung des Hano -

wcrks dafür Sorge getragen worden , datz das Ethos sei

^ Handwerksarbeit , datz handwerksehrliches und handwerts -

I gerechtes Geschäftsgebaren gegen Schädlinge und Außenseiter

geschützt werde . Die handwerkliche Ehrengerichtsbarkett fei

s gerade wegen ihrer hohen Bedeutung nicht nach kleinlichen

f Einzelbe
'
dürfnissen , sondern nach denen des Berufsstandes

° und der Allgemeinheit auszurichten ; eine Überhäufung mir
" unwichtigen Dingen würde dagegen den hohen Charakter
I des Ehrengerichtes nur beeinträchtigen . Präsident Akuller

. ging weiter auf die Organisation der Ehrengerichte ein ,

welche jeweils in der Besetzung mit einem Richter,als Vor¬

sitzenden und zwei Handwerksmeistern als Beigtzer ent -

i scheiden ; ferner gab er die Zusammensetzung,,des Ehrenge -

: richtes bekannt und bat den richterlichen Vorptzenden seines

Amtes zu walten . • ,
Landgeri cht s direkto r Dr . Eellhorn gab rn (einer

Ansprache seinen Dank für das in ihn gefetzte Vertrauen

Ausdruck . Er wies ebenfalls auf die Bedeutung hin , welche

si die Ehrbarkeit im Handwerksstand von Alters her gespielt
V habe ; hierin fei auch die Einführung der jetzigen haNdwerk -

! liehen Ehrengerichtsbarkeit begründet . Er freue sich , ais

I Zeichen des guten Geistes des nassauischen Handwerks feg -

I stellen zu können , daß erst nach Ablauf von vier Akonaten
= . die erste Sitzung notwendig geworden sei .

Anschließend erfolgte die Vereidigung der ausge -

l losten Beisitzer , Kreishandwerksmeister Stoll , Wiesbaden ,

; und Schneidermeister Allgeier , Frankfurt : a . M ., sowie

: bte beiden ersten Hauptoerhandlungen unter Vorsitz von Dr .
I Gellhorn . Die Strafanträge vertrat Handwerkskammer -

Präsident Müller . Im ersten Fall wurde ein Metzgerrnelster

aus Frankfurt a . M . wegen groben Verstoksts gegen die

f - Standesehre , schwere Ungehörigkeiten und Beleidigungen
i gegen ben Obermeister zu 500 RM . Geldstrafe , im zweiten
'

Fall ein Schneider aus Wiesbaden wegen fortgesetzter grober
; Berstöße gegen die Standesehre , die geeignet waren , das -

; Geschäftsgebaren des Handwerks in den Augen des Publi -

L turne herabzufetzen , zu 100 RM . Geldstrafe und dauernder

f Aberkennung der Fähigkeit zur Anleitung von Lehrlingen
! verurteilt .

Olympia - Werbung im Opelbad am Neroberg .

Eröffnung der Saison 1935 .

Am kommenden Sonntag wird , wie bereits gemeldet ,
" das Opelbad am Neroberg wieder seine Pforten öffnen . Da -
*

mit wird eine der zugkräftigsten Kar - und Erholungsein -

I richtungen wieder wirksam werden . Die Entwicklung der

Badesaison im vergangenen Jahre hat bewiesen , daß das

Opelbad mit seiner unvergleichlich schönen landschaftlichen

Lage und seinen ganz auf den neuesten Stand gebrachten

bade technischen Einrichtungen , berufen bleiben wird , Wies¬

badens Ruhm und Ansehen in aller Welt zu steigern . Schon

im ersten Jahre seines Bestehens hat das Opelbad die Rich¬

tigkeit von der überragenden Bedeutung ber Leistungs¬

werbung bestätigt . Von wett her kamen die Gaste , oftmals

nur , um sich von der Schönheit des ihnen gepriesenen Opel -

s bades zu überzeugen ; und niemand wurde enttäuicht , selbst
i die aus Veranlagung und Gewohnheit immer kritisierenden

Zeitgenossen , mußten hier anerkennen , daß mit diesem Kur -

ff reischwimmbad die Stadt Wiesbaden eine Anlage ge -

; schaffen hat , die es nur einmal gibt .

Der Tag der Wiedereröffnung des Opelbades
= erhält noch eine besondere Bedeutung dadurch , daß die

t Gymnastikschule Wesel , die Musterschule des Deut -

e scheu Le -ichtahtletik -Verbandes für rhthmische Gymnastik ihre

t Arbeitsweise vorführen und für den olympischen Gedanken
: werben wird . Die Vorführungen der Musterschule Wefel die

„ Arbeit im Gewand der Freude
"
, benannt werden ,

| haben allerwärts den größten Beifall gefunden . In dieser

f Musterschule wird nach dem Grundsatz gehandelt, , daß die

- Gymnastik eine die Harmonie gestaltende Kraft ist , die in

, jedem Menschen schon von der Geburt an vorhanden ist .

t Dies « Kraft mutz nur schon von Jugend an in natürlicher ,
einer dem Kinde angepaßten Art gepflegt werden . Die

Gymnastikschule Wesel hat daher eine Anzahl Knaben - und

Mädchenabteilungen , in denen ein recht fröhlicher Übungs -

- betrieb durchgeführt wird . Die Vorführungen der Muster -

fchule im Opelbad beginnen um 11 % Uhr ; außerdem tritt

f die Schule am Abend um 8 Uhr nochmals im großen Saal

: des Kurhauses auf .

General Hideichi Ukawa , Tokio/Japan ; Wilhelm Wipper¬
mann u . Frau , Fabr ., Hagen/Westf . ; Landrat H . Josef Wolf
u . Frau , Reuß -Köln ; Fabrikdirektor Franz Zegewitz u . Frau ,
Bensheim .

— Blühende Bäume . Wiesbadens Anlagen zeigen zur
Zeit bereits prächtigen Blumenschmuck . Darüber sollen nun

aber auch die blühenden Bäume nicht vergessen werden und

dabei ist es besonders die gemeine Traubenkirsche ( Prunus

padu ) , die mit ihren herabhängenden,1 weißen Blüten¬

trauben jetzt im Vordergrund steht . Sehr zahlreich finden
wir den schönen Baum , dessen Blüten einen angenehmen ,
süßen Duft ausströrnen , vor allem im Nerotal . Aber auch in

den anderen Anlagen werden wir von,ihrem märchenhaften ,
weißen Blütenzauber entzückt . Die Roßkastanien ( Aesculus )

haben ebenfalls ihre weißen Blütenkerzen aufgesteckt und

bieten rn Alleen angepflanzt einen schönen Eindruck . Ferner

hat die Blutbuche ( Fagus attopurpurea ) ihr « ersten zart -

roten Blätter entfaltet . Dieser Baum ist vornehmlich int

Frühling einzig schön , wenn sich die dunkelrot gefärbte

Blätterkrone vom tiefblauen Himmel abhebt . Auch die

kanadische Pappel ( populus canädensis ) , die man sehr zahl¬

reich im abgeschlossenen Kurgarten sieht , wird wegen ihrer

hellgrünen Blätterfärbung zur Zeit sehr bewundert . Zu er¬

wähnen ist außerdem noch die blühende Kerrie ( Rankunkel -

strauch ) mit ihren rutenförmigen Ästen , die ganz mit gelben
Blüten besetzt sind und sich ungemein wirkungsvoll neben

den wundervollen rötlich - violetten Zwerg -Acaleen aus¬

nehmen .
— Eingliederung der Solisten in die Reichsmusik¬

kammer . Gemäß Anordnung des Herrn Präsidenten der

Reichsmusikkammer vom 18 . März 1935 bett . Eingliederung
von Solisten in die Fachschaft IV der Reichsmusikerschaft
werden die Künstler , welche auf dem Gebiet des Oratoriums

und Konzertes soliftisch tätig sein wollen , gebeten , sofort
einen Antrag auf Aufnahme in die Fachschaft IV der Reichs¬

musikerschaft stellen zu wollen . Diese Bekanntmachung ,
be¬

trifft auch Mitglieder , welche bisher der Fachschaft IV schon

angehört haben . Dem Antrag sind beizufügen : Lichtbild ,
Lebenslauf , polizeiliches Führungszeugnis , künstlerisches
Material , Pressestimmen , Repertoire usw . Von dem Befund

dieser Unterlagen wird es abhängen , ob der Antragsteller
eine Prüfung abzulegen hat , deren Zeitpunkt noch be¬

kanntgegeben wird . ( Prüfungsgebühr 5 RM .) . Die An¬

träge sind an die zuständige Ortsmusikerschast , Wiesbaden ,
Wilhelmstr . 16 , Gth . 1 , bis spätestens 10 . Mai 1935 einzu¬

reichen .
— Mitnahme von Faltbooten in einigen Schnell - und

Eilzügen ausgeschlossen . Zur Vermeidung von Betriebs¬

schwierigkeiten werden auf Grund der Eisenbahn -Verkehrs -

ordnung vom 15 . Mai d . I . ab in den Bezirken der Reichs¬

bahndirektionen Köln , Mainz und Ludwigshafen ( Rhein )

folgende Züge von der Faltbootbefärderung ausgeschlossen :

D 282 ab Koblenz D 162 , D 270 , E 248 ab Mainz , D 148

ab Worms .

— Postpaketverkehr mit Japan . Die japanische Postver -

waltung hat mitgeteilt , daß in Japan , Korea und den

anderen japanischen Nebengelbieten noch immer Postpakete
mit Handelswaren eingehen , deren Zollinhaltserklärungen

mangelhaft ausgefüllt sind öder für die keine Abschrift der

Handelsrechnung beigefügt ist . Die japanische Zollverwal¬

tung verlangt , daß in den Zollinhaltserklärungen die Art

und di « Menge jeder einzelnen Handelsware , sowie deren

genauer Wert angegeben ist und daß ferner eine Abschrift
der Rechnung in die Pakete eingelegt wird . Hierdurch wird

nicht nur di « Zollabfertigung erleichtert , sondern auch di «

Zustellung der Paket « an die Empfänger beschleunigt .

— Städtische Handwerkerschule Wiesbaden . Noch in

dieser Woche beginnen neue Unterrichtskurse und zwar für

Möbelschreinerei und Innenausbau Freitag , 18 % Uhr , und

für das Baugewerbe , Konstruktions - und Baust ichnen Sams¬

tag , 15 Uhr .

Ein werterer Ausschnitt aus dem „ Statistischen Jahrbuch deutscher Gemeinden 1935 “
.

der Rest ist Selbstoerbrauch und Verlust . Für die Straßen¬

beleuchtung waren 3968 Niederdrucklampen in Betrieb .



n so dankbar , daß

schönen

sie im igenben

Linen

mit W ffen und reinen Konntnisen sollen sie von hier fort

Bekanntmachungen

Achtung Lärm !

zum Tragen des
Schlageterschiwes .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute die Ehe
geh . Heimann ,Rhe inst ratze 29 .

linden sollen . Mitten zwischen f
iche Arbeit
ässen und

— Hohes Alter . Am 9 . Mai begeht Frau Frieda
Neuendorff , Herrngartenstraße 15 , ihren 80 . Geburts -
& vr^ ^ ^ ,00 Jahren Bezieherin des Wiesbadener
Tagblatts . — Fraubein Math , von Boden st edt . die
Tochtex des Dichters von Badenstedt , feiert am 9 . Mai ihren
79 . Geburtstag im Evangelischen Hopiz , Platter Straße 2 .

™ TT . Ausflugssonderzug nach Miltenberg , Amorbach und

Frauensteiner Obstzüchter , deren Frühobstgrotzmarkt
'

stets
außerordentlich gut besucht war , sind natürlich in großer
Sorge um das Weiterbestehen ihres Marktes , der durch die
Neuordnung gefährdet ist . Der Obstzüchter Reitz hob in™

nI .Pta ^ .e PerDot , _ das Hauptaugenmerk der Obst -

C x - X» « • *-~ llVU4UI WH «XVXVty =
feuerwehrfuhrer Branddirektor Diel geprüft und in Ord --
nung befunden . Zeugwart Zorn erstattete den Bericht über

. ^ ungmadels in der alten schönen Tracht der Oden ^
watder tanzen Volkstänze auf der Wiese , r

autzerordentlich
Sorge um das

Das neue Umschulungslager des Obergau
Hessen - Nassau in Oberzeuzheim .

uns diese Stätte für unsere Mädelarbeit im Sommer zur
Verfügung gestellt hat . In Au e rb a ch haben sich die Madel -

^ ungmMelführemnnen zusammengefunden , um durchun .ere Reichsreierentln Änrennnn für ihm wvh ^ i- . . . . .

«HÄ Md « ans sinfaMn MitLln ^ rqL/IL
rob in E " Rahmen Smcht' K

z-*, - —, ; ------ — । vuiiuiu uuuu , OV ' Uil ^

, .eJ5 der Kartoffeln mutzte durch das unfreund¬
liche Aprilwetter lange aufgefchoben werden . Wie man jetzt

Sette 6 . Nr . 124 .

D »e Rerchsrefereniin im Gespräch mit dem Landes¬
hauptmann Traupel ( rechts im Bild ) und seinem

Stellvertreter .

wetterfahren . Ein Merkblatt über alle Einzelheiten wird>im Zug ausgegeben . Fahrplan , Fahrpreis sind aus der An -
zeMe und cms den Aushängen in den Bahnhöfen und amt¬
lichen Reisebüros zu ersehen .

— Ein Frühlingsabend bei der PO . Große Eretqniffe
werfen ihre Schatten voraus ! Dies ist eine alte Weisheitdie erneut Lre Bestätigung findet , im Hinblick auf den am
Samstag , 18 . Mai . stattfinbenden „Frühlingsabend bei der
^ Pk,‘r ^ .. ^

'
-« Anzahl bewährter Kräfte

— 2 « einem Anfall seelischer Depression versuchte sich
eine Frau am Drenstagnvchm . in ihrer Wohnung mit Gas
zu vergiften . Die Tat wurde von Angehöriaen nock . rkfrh .

Erben sollen, ^ daneben BdM .- und Iungmädels aus Ober¬
zeuzheim und Menschen , die sich mit unserer Arbeit verbunden

itnieiL Landeshauptmann , Vertreter des
Asm. Unsere Reichsreferentin

alle zusammen für die Idee . Frei und stolz soll unser Volk
Pn^ esn?

” eti >en ‘ Die äußere Freiheit wird von den Jungenund Mannern . gehalten , die innere Freiheit und Eradheitsollen wir Madels ihm wiedergsbsn . „ Im BdM . sollen die
uicaoels zu Trägerinnen der nationalsozialistischen Welt -
anschanung erzogen werben "

, das ist das Ziel , und danach
streben , arbeiten und schaffen wir . Was wir als erste Voll -

innenf » « !- »
^ btoexdym können , in unseren Führer -

■nieneH firfi Ären Umschulungslagern unseren Heimen ,spiegelt sich wieder m unserem fröhlichen Singen und

W JxX" •$ Bau »
n klingt durch unsere Sprechchöre und

Lieder als ein Bekenntnis zu Land und Volk . Wir Mädels
iett zwei feine Tage erlebt : Unsere

Mohr war bei uns , sie weihte ein
folches Bollwerk unserer Arbeit : das neue Umschulungslager
Oberzeuzheim . Sie sah eine Stätte , in der in acht Tagenein Sommerlager eröffnet wird , in dem unsere Mädels aus

Wiesbaden - Biebrich .
Seit Tagen schon geistert es im Schilf der Marian -

e , diesem Dorado für das rheinische Wasserwild .

__ .
'

<• I in Bieden -
SEk =

rt -" .artete eine große Menschenmenge auf unsere
"l1? ' Stürmisch wurde sie von unfern Jung -

madeln begrüßt . Wieder klangen Lieder und Sprechchöre aufund zeugten von dem Willen , der alle Mädels eint und den
wer an diesen Tagen schon so oft erleben durften . Durch stille

“ freies Land fuhren wir zurück an unsereArbeit . Wir haben tn diesen zwei Tagen wieder einmal
ganz klar den Weg vor uns gesehen , den wir gehen müffen .Aber sie haben auch gezeigt , datz wir e i n S t ü ck vor¬
wärts gekommen sind .

wmmen bei uns häufiger vor als man denkt . Im Hessischen
Moor und am Äeinhuder Meer werden

ihre weithin klingenden Stimmen noch immer gehört .
Die Jahreshauptversammlung desLöschzugesIder

Frerwrllrgen Feuerwehr Wiesbaden - B ieb -
ra ch fand am 4 . Mai im oberen Saal der Turnhalle , Horst -
Wesiel - Platz , statt , und wurde von dem Hauptbrandmeister
Stritt e r geleitet . Die gut besuchte und von echt kamerad -
schafttlchem Geist getragene Versammlung gedachte zunächst
tn ehrender Weise der verstorbenen Kameraden Roth und
Eorr - datz . Den Tätigkeitsbericht für das verflossene Jahr
erstattete Oberbrandmeister Kaiser . Der Löschzug wurde
elfmal zum Brande alarmiert . Der Gesamtlöschzua hatte
64 Wungen , die Nachtwache 123 , die Tagwache 104 ; Anwärter
41 , ferner fanden 8 Ausmärsche statt . Die llnterweisuna der
Lehrer und Lehrerinnen der hiesigen Schulen wurde sechsmal
vorgenommen , ferner wurde die Ausbildung der technischen

-? m Horst -Wcssel -Platz wurde gestern Nachmittag ein
L0 .̂

ealter Maurer aus Dotzheim , als er mit seinem
Fährrad die Straße entlang fuhr , von einem Personen¬
auto gestreift und zu Boden gerisien . Mit Kopfver -
leHungen --rächte das Viebricher Sanitätsauto den Verun¬
glückten ins Wiesbadener Krankenhaus .

Sprechchöre und

) .pticht Trude Äohr zu uns von unserer Aufgab/als
Fuhremn , frifche , gesunde gerade und saubere Mädels zu er -
ziehen für unfern Staat , Mädels , die sich einsetzen und ihr Ich

au weihen wir eine feine Werk -
ausJteLung des BdM . Dis Mädels haben an Heimabenden

vv >ultuy , ü , .uiui myrr sie wcainz einen
billigen Sonderzug ins Maintal . Der Verwaltunas -
soiüremug gibt , als Ziele an Miltenberg , Amorbach
und Walldürn . Wer gut zu Fuß ist , für den hält der
Zug auf der Hinfahrt rn Klein - Heubach , um Geleaen -

^ '^ ? Etttag ^ en Engelberg mit feinertrauten Klosterschanke , mit feinen unve : ' ' '
Ausblicken besuchen zu können . Und am

künftige Frau und Mutter wissen . Das llmschulungslaqer ist
^ standen aus einer alten , halbzerfallenen Mühle . Biel
Arbett steckt in dem sauberen , ordentlichen Bau . Ein feiner ,kleiner Tagesraum , in dem die Heimabende stattfinden wer¬den , helle , faubere , luftige Schlafräume , unten im Keller der

ist . Brandmeister Stritter nahm alsdann die Auslosung der -
^ emgen Kameraden vor , die zu der Jahresschau „ Der rote
Hahn nach Dresden fahren . Durch Errichtung einer Reife -
fparkane innerhalb des Löschznges war es möglich ,sechs Kameras " " 4 dorthin zu entsenden , zumal die Reise
durch RSE . Kraft durch Freude "

durchgeführt wird , und
sich -dadurch sehr verbilligt . Auf Grund eines neuen Erlasses
vom 2 . 3 . 1935 betreffs Stärkennachweisung , wurde der seit -
heriIe Loschmeister Ludwig Reifenberger zum Brand -
mmster, , sowie Karl Zorn zum Zeugwart ernannt . ZuLo ĉhmeistern wurden ernannt Josef Stein , Josef Eder
Karl Kaiser , Fritz Schäfer , Alfred Reiser , August Müller !
Anton Muller , Heinrich Hacheirberger , Willi Kaiser , Jakob
Pawolsky . Zum Oberfeuerwehrmann Karl Balzer , Franz
Bommersheim , Willy Graulich , August Geis , Karl Eymer
Ludwig Muth , Hermann Werntz , Heinrich Roll , August
Lange Hugo Pöhler , Karl Weygold , Heinrich Quint , Jean
Gers , Karl Ernst , Heinrich Heim , Ernst Eisele , Otto Schneider ,
Georg Menges , Erich Lochau , Hans Bopp , Wilhelm
Schneider , Hugo Pick , August Rebenstock , Heinrich Storch .
Rach Beendigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
konnte Hauptbrandmeister Stritter mit einer Ermahnung
an bre Kameraden , auch fernerhin die Pflege treuer Kame¬
radschaft und Disziplin zum Wohle der Vaterstadt zu wahren
die Versammlung schließen .

_ . .Ar Josef G r e tz, Rosenfeld 27 , erhielt vom Schlage ter -

K ^ en in der Erzeugungsfchlacht ihren Mann zu stellen umdie Ernährung des deutfchen Volkes sicher zu stellen mutzkwn Frauensteiner Landwirten im Kampf gegen diesen Wild -
ichaden von den zuständigen Stellen energisch geholfen wer¬den . Entfprechende Anträge wurden bereits gestellt .

W € i " Maikäferjahr
'

bevor . Seit
mtyt als 10 Jahren wurde eine derartige Menge nicht mehr

UI
&

ie Kinder , welche die interessanten Krabbel -
gefchopse zu Hunderten sangen , ein ganz besonderer Spaß .

Wiesbaden - Bierstadr .

r>; ^ UVr2t î er neuaufgenommenen Schüler hielt die
hiesige Volksschule - n der Schule an der Schulgaffe einen
PpcLV rc

“ -6Cnä a '6 , xet flut besucht war . Die beiden
Eotzmann und Hagerich hielten über die Lehr -

unör Lesebücher ausführliche Referateund gaben auf gestellte Fragen die gewünschte Auskunft .
Auch Vlerstadt hat nun seine Baumblüte , das ganzeAukammtal mit seinen vielen Apfelbäumen gleicht nune . nem wahren Blutenmeer und lockt zahlreiche Spazier¬

gänger an .

. Die letzten warmen Tage gaben nun der hiesigen Land -
ttt t T T .1 rn rt t 4- am XI , rk Zit ___ ,. -C. 11 C• V 1 u .....

Em neues Lager wirb geweiht .

so . ®* M .' 7 . Mai . Dieser Tage weilte die
Im ^ es BdM . Trude Mohr im
hT ? k^ " - Nasiau , um das neue llmfchulungslager

y e uzh e i m ennzuweihen und eine Besichtigungsfahrt
de ^ n ^M

^ ssen -nassaui ^chen Führerinnenschulen und Heime
rUnteinê ™ cn - Welche Freude dieser Besuch bei

MM Madels ausgelost hat , schildert in anschaulicher Weiseder folgende Bericht der Obergaupressereferentin :
braucht eine gerade , gesunde , stolze und

trotzigmutige Jugend , die standhält auch in fchwerer Zeit und

Wiesbaben - Schierstein .
Das Setzen der Spätkartoffeln geht seinem Ende ent¬

gegen auch die Runkelrüben sind gesät . Bei dem warmen
Maienwetter , nach dem ausgiebigen Regen , wachsen Futter
und Getreide außerordentlich rasch . Die Apselblüte die
voll eingesetzt hat und der Landschaft ihren Reiz verleiht
verspricht eine gute Ernte . Die Winzer sind mit dem
Graben der Weinberge beschäftigt . Leider hat der Frost
einen Teil der Frühkartoffeln vernichtet .

im h
“

8,Q ”
C“ 1935 , abends 8 Uhr , sprechen

Arhmeu dA ^ armbekampfungswoche vom 6. bis 12 . Mai
rm ^ aulrnenschlogcheu :

- i,bK " * ?, ? * 1 “ “ ” • * * • *

Pg . Dr .- J » g . Menges , Frankfurt a . M .
Eintritt frei !

Amt für " Schönheft
^

der Arbeit " RS . - Bolkswohlfahrt .

ourft gellefert werden , diesem Zusammenhang wies er
auf die große Wichtigkeit der Schädlingsbekämpfung hin , da
gerade in diesem Jahr nach dem warmen und schneearmen
Winter die Schädlingsgefahr besonders groß sei . Die Ver¬
sammlung verfolgte die Ausführungen mit großem Jnteresie
und zeigte das notige Verständnis durch den Beschluß , sofort
die Schädlingsbekämpfung in größerem Ausmaß in Angriff
Zu nehmen Anschließend wies Obstzüchter Reitz auf den
grrtzen Wildschaden hin , der in der Gemarkung Frauenstein
durch Rehwild angettchtet wird . Besonders schwer ist der
Schaden , den das Rehwild in den Frauensteiner Erdbeer -
und Hinweerkulturen , die Haupteinnahmeguelle eines großen
Teils der Frauensteiner Landwitte , anrichtet . Rudel von 15
bis 20 Stück Rehwild betreten die Felder und grasen alles
ab was sie finden , Erdbeer - und Himbeerpflanzen Getreide ,Klee . Selbst Einzäunungen bis zu 1,20 Meter stich wertlos ,da die Rehe darüber hinwegsetzen . Da die besten Erdbeer -
acker in der Rahe des Waldes liegen , find diese am meisten
gefährdet . Ganze Erdbeerkulturen wurden dort in letzter
Zett kahlgesressen und vernichtet . Einzelne
Landwirte können bis zu zwei Stück Vieh weniger durch -
halten , weil ein -teil der ^ utterernte durch Rehfraß ver¬
nichtet wurde . Heute , wo die Bauern ihr Bestes daran -

__ Mittwoch , 8 . Mai 1933 .

Wir vom Bund deutscher Madels .
M,t bet Reichste,erentin Trübe M - Hr burch unfete hegen . na,säuische Heimat .

C ctt? t <7 . VUD ufi *. u 'uuj UillT tvCmGebiete der Werkarbe11 nach einem neuen Stil und einer
neuen Ausrichtung suchen . In Mainz warten die 300
Führerinnen , die hier zur Schulung find . Unsere Reichs -
referentln spricht zu den Mädeln :

Wir wollen unsere Mädels zu politisch klar und scharf
denkenden Menschen erziehen . Nationalsozialistisch leben
muß man aus dem Herzen heraus . Wir haben uns dem
pruhrer und dem Land verpflichtet und wissen was

Treue heißt .
Sonntag IttÄt die Sonne über dem Land . Im ganzenObergau finden die Fruhlingsfeste des BdM . statt . Eröffnet

? nn Fe -erstunde im Frankfurter
Opernyaus zu der zahlreiche Gaste und Eltern gekommenIITlift kW ’lH!TTAI Iw X. m . I TI. 1 ,

eine Stimme : mtr . . . rar . . . tut . . . Es ist die Zwerg -
V . V

* die seit gut acht Tagen wieder im Lande
sie gekommen . Unauffällig geistert

„ v Man muß schon Nachtwanderer
oder frühester Frühaufsteher fein , will man den seltenen
Zwergrelher zu Gesicht bekommen . Die Dommel liebt
ern nächtliches und zuTückgezogenes Leben und zählt zu den
Stillen ' m Lande . Hübsche Kerlchen sind die alten Männchen .
Kappe und Rucken sind von _ tieffchwarzer , schillernder

Wiesbaben - Dotzheim .

, , , .® 05 Eafte Wetter der letzten Zeit hat in Dotzheim et «
tseblichen Schaden angerichtet . Die Aprikosenernte ist voll -
standig , die Kirschenernte zum Teil vernichtet . Auch die
Frühkartoffeln sind größtenteils erfroren . Dagegen stehen
Die Winter - und Frühjahrssaaten autzerordentttch gut und
lassen auf eine gute Ernte schließen . Das Setzen der Spät¬
kartoffeln ist bald beendet .

Wiesbaben - Frauenttem .
Der Obst - und Eartenbauverein Wiesbaden -

Frauenftein hielt eine Versammlung ab , die von Orts -
'bauernführer Unkelbach eröffnet und geleitet wurde . Nach
Besprechung interner Vereinsangelegenheiten sprach Obst -

r

> -

■ 1
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treuen

vierten unsere Männer , sangen in

Die landwirtschaftliche Schuldenregelung

Der Ban eines neuen Schietzstandes des Krieger¬
und Militäroereins in den Vierftadter „Fichten

"
macht unter

Leitung von Schießmeister E . Fuhr gute Fortschritte . Die
Erundarbeiten sind bereits beendet , so daß mit dem weiteren
Aufbau begonnen werben kann . In Kürze dürfte die Ein¬
weihung stattfinden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . SorKfiunasinititut .)

Nr . 124 . Seite 7 .

jujetropole — Stadtküche
IVl Einzelne Platten . — Ganze Essen .

feststellen kann , haben die kalten Tage zu Beginn dieses Mo¬

nats der Frühkartoffelernte schweren Schaden zugefügt , un¬

zählige Pflanzen gingen durch die Kälte und Nachtfröste ein .

Ausländer besuchen den Arbeitsdienst .

Der Arbeitsdienst ist nichts anderes als eine Erziehungs -

gemeinschaft aller Deutschen .

ständigen Cntschuldungsgevicht ein gegangenen Anträge

als rechtzeitig gestellt
^ gelten . Für die Fälle , in denen vor

dem Inkrafttreten der Beiordnung ein Antrag aus Er¬

öffnung des Entschuldungsverfahrens oder ein Selbsten t -

schuldungsaintrag abzelehnt oder ein eroffnetes Schu ^ en -

regelungsoerfahren aufgehoben war , ist dre Möglichkeit

einer Abänderung der ergangenen Entscheidung durch das

Entschuldungsamt gegeben , wenn entgegen den geltenden

Bestimmungen das Vorliegen eines lan .dwirt ĉha,tlichen

Betriebes verneint oder die Möglichkeit der Entschuldung

aus eigenen Mitteln angenommen worden mar Ein dahin¬

gehender Antrag kann bis zum Ablauf des 15 . Iuli 193o

bei dem zuständigen Amtsgericht gestellt werden .

Interesse war so rege , daß die immer wieder gestellten

Fragen immer Wieder gesammelt werden mußten , um dann

vor allen Gästen beantwortet zu werten . In unermu -

licher Weise wurde alle gewunchte Aufklärung erteilt .

Immer wieder tauchte die Frage auf , ob denn Abiturient ,

Student , Arbeiter und Handwerker alle bunt durcheinander -

lieaen oder getrennt . Freilich diese neuen Wege und die

ganz neue Zielsetzung des NationasioMlismus ist für das

Wand etwas ganz Ungewohntes Nach der Au klarung

über Sinn und Zweck bieier Maßnahme erkannten die Gaste

den hohen Erziehungswert , der darin liegt , daß bei Kopf -

und Handarbeitern die Erkenntnis re ^ t , daß beide ^ fien

müssen und sowohl die Arbeit , als auch die Perzon beider

Berufsschichten $u achten und zu ehren ist . . . . .
Am Schluß bedankte sich em Sprecher der ausländischen

Gäste und wies darauf hin , daß sie ein Kares Bild von der

gewaltigen Aufbauarbeit des Nationalioziallsmus aufge -

teiat erhalten hätten , er bezeichnete die stolzgelullten

Arbeitsmänner als seine Kameraden der ArbeA sagte st¬

alle hätten erkennen müssen , daß Deutschland nichts anderes

wolle , als sie selbst auch , nämlich tue Erziehung der

Nati on . Er sagte den Arbeitsmannern „wenn Eie setzt ,

weil es die Ordnung so verlangt m Ihren Stuben Fug -

spuren , die wir hinterlietzen , ibeierhgen müssen , so denken

Sie an Ihre Kameräden im Auslande , die dafür morgen

werden , .
bah der wahre Sinn des Arbeitsdienstes und der

nationalsozialistischen Weltanschauung in igren Landern

verbreitet wird ."

Möge bisse Führung der ausländischen Gäste dazu bei¬

tragen als ein Mosaikstein in dem gewaltigen Werk des

Aufbaues in Deutschland , dem Ausland die friedliche Arbeit

Adolf Hitlers vor Augen zu fuhren .

7 Mai 1935: Höch « - Temperatur : 24.8.
Tagesmittel der Temperatur > 14.6.

8. Mai 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 8.8.

Sonnenichemdauer am 7. Mai 1935=

vormittags 5 StB . 35 Mm . nachmittag - 2 Stb . - Mm .

Ruhe , bitte !

Deutschland steht liefe Woche im Zeichen der allgemeinen

Geräuschverminderung .
Kampf dem Lärm !
T \as ist die Losung .

Zum ersten Male wird der „Phopometer
*
, der Laut -

Esser , in Erscheinung treten , der erst in den letzten Iahren

erfunden und ausgebaut wurde .
Mit ihm vermag man die »starke der Gerauche mit

Null Phon bis 150 Phon festzustellen .

Phon ist die Lwuteinhsit .
Die Bewegung der Blätter durch den leneitcn Wind¬

hauch wird schon mit 10 Phon vermerkt , Flüstern mit20 ,
die normale Sprache mit 40 bis 50 , der Lärm der Ke,,el -

chmiede 90 und das Knattern der Propeller mit 130 .

Hier überschreiten die Geräusche schon die „ Schmerz -

Aber nicht nur die Lautstärke bereitet dem Ohr Pein ,
sondern auch Wesen und Inhalt der Geräusche . Es ist daher

zweckdienlich , zwei Klassen aufzustellen :

Angenehme Geräusche , die dem Ohr wohl tun und un¬

angenehme Geräusche , bei denen man aus der Haut fahren

möchte .

A . Angenehme Geräusche .

Das melodische Glucksen des Weines , wenn er die

Flasche verläßt .
___ _ _ _ _ __ __ _ _

Der dritte Abschnitt der Verordnung enthält die Vor¬

schriften über die Schuldenregelung bei Betrieben

mit einem Einheitswert unter 10 000 RM ., den sogenannten
Kleinbetrieben . Für diese sind zunächst die Betriebswerte

festgesetzt , und zwar verschieden für Erbhöfe und Nichterb -

höfe . Bei der Bemessung der Zinsleistungsgrenze werden

etwaige Nebeneinnahmen des Betriebstichäbers weitgehend

berücksichtigt . Die Verfahren für Kleinbetriebe werden im

wesentlichen von den Entschuldungsämtern durchgesuhrt ,
die auch die Aufgaben der Entschuldungsstelle währnehmen .

Zur Vereinfachung dieser Verfahren und um möglichst weit¬

gehende Eneschuldungsmöglichkeiten für die Inhaber von

Kleinbetrieben zu schaffen , sind wesentliche Änderungen hin¬

sichtlich der Ablösung der Eläubiger -

forderungen gegenüber den Verfahren bei größeren
Betrieben vorgesehen . Es findet lediglich eine Barablchung

statt ; durch diese erlöschen die Forderungen und Erund -

pfandrechte . Statt dessen ist aus dem Grundstück eine Ent -

fchuldungsrente an das Reich zu erbringen .

Nach dem Erlaß dieser Verordnung , mit der die Gesetz¬

gebung über die landwirtschaftliche Schuldenregelung als

int wesentlichen abgeschlossen zu betrachten ist , steht einer

b̂eschleunigten Abwicklung der schwebenden Verfahren nichts

mehr im Wege .

Vor kurzem besuchten unter Führung eines Herrn vom

Studentenwerk Berlin 50 ausländische Professoren , Studien -

räte und andere die Ar Leits dien st abteil ung Bad

Homburg im Arbeitsgau 25 . Sie standen einige Tage
vor dem Abschluß ihrer Reise Lurch unser deutsches Vater¬

land und legten größten Wert darauf , bad Löben , sowie die

Arbeit unserer Ärbeitsmänner mit eigenen Augen kennen

zu lernen . Sie wurden von einem Vertreter des Gau¬

stabes vor der Besichtigung zunächst in eindringlicher Weise
mit den Aufgaben des RS .-Arbettsdienstes vertraut ge¬
macht , dann begann die Besichtigung der Abteilung unter

Führung des Abteilungsführers . Zunächst wurde die Unter¬

kunft gezeigt , dann musizierten unsere Männer , sangen in

prachtvollem Rhythmus ihre Lieder und zeigten ihre Sport¬

ertüchtigung . Zum Schluß versammelten sich Arbeitsmänner

und Auslandsbesuch in dem Eßraum der Abteilung , wo

ihnen ein kleiner Imbiß in Gestalt von Kaffee und Leber -

wurMrot gereicht wurde . -
Es war für die anwesenden Führer des Arbeits¬

dienstes eine Freude , feststellen zu können , welch tiefen
Eindruck die ausländischen Eäste erhielten . Das

Die neue Durchführungsverordnung
I sieht eine beschleunigte Abwicklung der schwebenden

Verfahren vor .

Zur 'landwirtschaftlichen Schuldenregelung ist soeben eine
I weitere wichtige Durchführungsverordnung erlassen worden ,
| die den Weg für eine beschleunigte Erledig u n g

der Schuldenregelungsverfahren eröffnet . Der erste Ab -

sckmitt der Verordnung schafft die Rechtsgrundlage für eine

I straffe Organisation der Entschuldung . Die Aufgaben der

Enrschuldungsgevichte werden bei En t s ch u l d u n g s -

; ämtern zusammengefatzt . Ein Entschuldungsamt wird in

| der Regel bei einem Amtsgericht für mehrere (etwa drei

i bis vier ) benachbarte Amtsgerichte gebildet . Sie find

Justizbehörden und haben sich ausschließlich mit der

Schuldenregelung zu befassen . Zu Leitern der Entchul -

r dungsämter werden ausgesuchte und erfahrene Kräfte b̂e¬

stellt werden ; ihnen werden Hilfskräfte ( Assesioren ) bei -

gegeben , die nach den Weisungen des Leiters arbeiten ,
r Diesen

’
Entschuldungsämtern wird eine verstärkte

Einflußnahme auf Sie Tätigkeit Der zu Entschuldungs -
r stellen bestellten Kreditanstalten eingeräumt . Sie können

I im einzelnen Falle fördernd eingreifen und nötigenfalls die

! Durchführung eines Verfahrens 'selbst übernehmen .

Im zweiten Abschnitt enthält die Verordnung eine
V Reihe materieller Vorschriften , die noch bestehende Zweifels -

Sqen wären und Die letzten Hemmnisse , Die der Durch -

tuna einer Anzahl von Verfahren entgegenstcmben , , be -

E seitigen . Von b̂esonderer Bedeutung find die Vorschriften

; über die Dchandlung der Forderungen , die aus einet

| Bürgschaftsübernahme durch den Betriöbsinhaber

W entstanden sind , und der unverzinslichen Forde rungen über
? die Weiterführung eines Verfahrens für den Rechtsnach -

L folger , über Altenteilsleistungen und dergl . «yerner

| klärt die Verordnung die Frage , bis wann ein Enfichul -

| dungsantrag rechtswirksam gestellt werden konnte , dah -in ,
’

daß die bis zum Ablauf des 8 . Oktober 1934 bei idem zu »

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstagl

Rei ch sse ndung : 20 .15 Uhr : Stunde der Nation .

Von Königsberg : Wanderung über die Nehrung . 23 Uhr :

Vom Deutschlandsender : Zeitgenössische Mustk ^
Berlin : 16 .30 Uhr : Klaviermusik von « chübekt . 18 .30

Uhr : Ein preußischer Offizier reist ins Morgenland . 21 Uhr .

E ^
^

btuude
^

Äalz ^ io Barock zur Romantik ,

Tänze für Violine . 16 .30 Uhr : Klassische . Liebespaare ,

Dialoge aus Werken von Schiller . 21 Uhr : Der Mai ist ge -

' “ ’ TsjiSÄ « : 19 .30 Ul » : « MM » » . 21 U » r :

Sta . muj ' 1
Segen » » »«

16 Uhr : Musik für Cello und Klavier . 17 Uhr : Nachmittags -

Münch e n : 15 Uhr : Neue englische , Dichtung, . 16 .10 Uhr :

Bunte Konzertstunde . 18 .30 Uhr : Zwischen „ grünem Tich

UnÖ
Stu ^ gar

'
t : 16 .30 Uhr : Aus der Arbeit der

' Mütter¬

schule . 19 Uhr : Unterhaltungs - und Tan,zmugk . .. l Uhr
^

er

Menschheit große Gegenstände . Em Querschnitt durch das

dramatische Werk Schillers . 22 .30 Uhr : Hauskonzert . ll ^ r .

Aus dem Ulm " Münster : Orgelkonzert . O.MUhr : Kleine

virtuose Stücke für Violine und Klavier . 1 Uhr . Blasmusik .

Das sogenannte Silberlachen blonder Mädchen , bei dem

sich , je nach der Schönheit , die Freude steigert .

Die Unterhaltung über einen wohlhabenden Erbonkel .

Die Meldung des Mädchens : „ Bitt
'
, schön , der Eeld -

briefträger ist da "
. „ . . . ,

Das knusprige Brotzeln eines schonen Beefsteaks .

Amsel , Drossel , Fink und Star .
Das anregende Singen der Teemaschine . ,
Das Schluchzen der Dampfheizung im Mai .
Das Schmatzen des Babys .
Das fröhliche Getrampel der eigenen Kinder .

B . Unangenehme Geräusche .

Zuerst ein paar alltägliche Kleinigkeiten :

Motorrad . Papagei . Der Kutz einer Tante . Eine lange

Tischrede . Telephon . KlavieOundon . Staubsauger .

Schnarchen . Heuschnupfen . Gardinenpredigten .

Die Stimme des Bankbuchhalters : „Ihr Konto ist über -

a °
8eT>a5 Geschwätz von Damen mit rotlackierten Finger¬

nägeln . „ „ .
Die Explosion eines Badeofens . .
Ein Lied , vorgetragen von der Tochter des Hauses . ,
Der Zusammenstoß deiner Limousine mit einem (Eten

transportwagen . , . „ , . , ,
Das Zischen einer Kreuzotter am Wochenendzelt .

Das fröhliche Getrampel fremder Kinder . vjl -

Di » heutig » Ausgabe umfaßt 14 Seit »«

und das . Unterhaltungsblatt .

houptfchrifllelter : Fritz Günther .
Stellvertreter der yauptfchriftleiter »! Mad « ■« !.

verantwortlich für Politik . KuItutpoHtif ond Kun» : kritz « » ntter : fL- den

politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ; tt - n; : fLr ° npvl>tiich« SeitrLg - ° nd

vermocht . - : vr . S . inrich Reichert ; fBt Stadtnachrichtm . wi -gch - st , Y- nd-I

und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , pwmnznachricht -n m» den

Sportteil : Heinz » enhaidl ; .ffir die kinzeig« und Reklamen : Otto « aiser .
sämtlich in Wiesbaden .

Durchschnitts -Auflage April 1935: 19860, Sonntags allein : 22099
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts : w

L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, ^Tagviall -ryaa » •
Gesamtleitung :

Dr . phil . GuAav Schellenberg und Verlagsdirektor ^ elnri * p # i*

Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia - Theater . „ Madame befiehlt
" betitelt

sich in der deutschen Bearbeitung ein Paramountfilm , der
den Liebesroman einer gefeierten Sängerin zum Gegenstand
nimmt . Ein junger Amerikaner schwärmt leidenschaftlich
für die schöne , temperamentvolle Künstlerin , ihretwegen ist
jer Dauerbesucher der Oper , und als durch Unversichtigkeir
einmal auf der Bühne ein kleiner Brand ausbricht , kann er

durch energisches Eingreifen seine Angebetete vor ernstlicher
Verletzung bewahren . Mit seiner frischen , offenen Art ge¬
winnt er nun bald ihr Herz , es folgen Wochen ungetrübten
Glücks für das jungvermahlte Paar , bis mählich immer

stärker der Zwiespalt von Kunst und Liebe hervortritt . Die

Sängerin will auf ihre glänzende Laufbahn , auf immer
neue , ehrende Angebote nicht verzichten ; der Gatte fühlt sich
immer mehr vernachlässigt und beiseite geschoben , es kommt

zu Entfremdung und Trennung . Eine frühere Freundin
nimmt den in seiner Liebe Gekränkten wieder für sich ein .
Wie die Scheidung unmittelbar bevorsteht , begreift die

Sängerin erst , was sie preisgeben will , fühlt die llnbesrie -

digung in allem Glanz und versteht auf sehr seine und kluge
JBBeife den Mann , dem sie noch immer viel bedeutet , zurück¬

zugewinnen . Der Film arbeitet Seelisches recht geschickt
heraus , gibt den Hauptpersonen scharfgezeichnetes Profil und

hat einen eigenen Reiz durch den bunten Wechsel des Hinter¬
grundes . Lebendig und auch mit Zügen kräftigen Humors
wird der bewegte

"
Haushalt der stets reisefertigen Diva ge¬

schildert , mit ihrem Gefolge von Impresario,, , Leibarzt , Koch
und Zofe , mit Schoßhund , Papagei und unzähligen Koffer -

; bergen . Daneben werden wirksame Opernszenen in die

: Handlung eingeflochten , die schönes Stimmaterial aufleuchten
: lassen . Die in Deutschland schon bekannte Darstellerin Elisa
s L a n d i zeigt in ihrer Starrolle viel Wandlungsfähigkeit"

und mimische Anpassung , wenn sie auf der Bühne etwa im
. Stil der großen Tragödin agiert oder ein andermal die
: Dame von Welt , die verwöhnte Schönheit , die launenhafte
l Verliebte verkörpert ; ihr Wesen hat ganz persönlichen
s Charme , und wie temperamentvolle Ausbrüche gelingt ihr

glaubhaft auch spielerische , liebenswürdige Überlegenheit .
Ihren Partner gibt Cary Grant , gewinnend in unver¬

fälschter Frische , offenherzig , gutmütig , doch nicht ohne ge¬
sundes Selbstbewusstsein ; für das komische Element sorgen
einige recht gutgesehene Nebenfiguren . — Das Vorprogramm

i enthält einen schönen Kulturfilm von handwerklicher Arbeit
in sonnigen Tälern der Schweiz , von Majolikaherstellung ,

l Holzschnitzerei und Spitzenklöpplerinnen . 5n der Wochen -
■ schau verdienen großartige Aufnahmen vom Nationalfeier -
? tag der deutschen Arbeit besonders heroorgehoben zu werden .

ls .

1 . Weingut Jakob Fischer , Eltville . Gelöst

wurden für die angebotenen 13 Halbstück 1933er Eltviller

Langenstuck Grauer Stein 570 ; Bornhäuschen 560 ; Sonnen¬

berg 560 , 570 , 900 ; Engerweg 550 ; Kalbspflicht 550 , 620 .

640 710 , 720 ; Sandgrub 530 ; Taubenberg 920 RM . Ge -
'
amterlös : 8400 RM . Durchschnittspreis : 645 RM .

2 . Weingut Dr . W . Werl , Kiebrtch - Vezcchlt

wurden für die ausgebotenen 14 Halbstuck 19 ^ er Kiedricher

Langenberg 570 , 740 ; Breiteberg 690 , E0 : Roderweg 770 ;

Turmberg 960 , Auslese 1390 ; Osbach 910 ; Bruck 1030

Wasierros 1230 , Auslese 1640 ; Grafenberg 1030 , 1040 ,

1 Viertelstück Gräfenberg Auslese 950 RM . 1 Viertelstück

wurde zurückbehalten . Durchschnittspreis der 1933er Weine :

1055 RM . Von dem Angebot von 10 Halbstuck 1934er Kied¬

richer gingen 6 Halbstück zurück zu Geboten von zw - imal 460

480 , 750 , 800 , 1000 RM . Gelöst wurden für 4 Halbstuck 1934er

Kiedricher Osbach 480 , Turmberg 500 Langeberg 610 , 710

RM . Durchschnittspreis der 1934er Weine : 575 RM . Ee -

ämterlös des Weingutes Dr . Weil : 16 540 RM .

3 Weingut Freiherr Langwerth von

Simmern , Eltville . Angebot : 50 Nummern 1934er

Eltviller und Hattenheimer Weine . Zurück gingen . 13 Halo -

tück zu Geboten von 580 , 700 , 710 , 920,1040 , 1050 , 1080 , 1090 ,

ünfmal 1200 , und 3 Viertelstück zu 700 , 1000 und 1510 RM -

Gelöst wurden für 29 Halbstück und 5 Viertelstuck 1934er

Eltviller Freienborn 460 , dreimal 540 , 620 780 ; Sonnen¬

berg 600 , 620 , 630 , 750 , 760 , 830 , 1 Viertelstuck Auslese 800

RM . ; ferner Hattenheimer Nußbrunnen 660 , 700 , 770 850 ,

830 , 1180 , zweimal 1200 ; Mannberg 960 , 1110 , 1300 ,

5 Viertelstück Mannberg 370 , 480 , 570 , 700 , Auslese 740 ,

Hinterhaus 920 ; Marköbrunn 1490 , 1500 ^ M . .
25 340 RM . Durchschnittspreis der 1934er Werne . 804 RM .

je Halbstück . Eesamterlös des 2 . Versteigerungstages für die

drei Weingüter : 50 380 RM .

Weinverstergerung

der Bereinigung Rheingauer Weingüter , E . B .

Eltville , 7 . Mai . Drei Weingüter , Mitglieder der Ver¬

einigung Rheingauer Weingüter , boten heute tn der Stadt -

Halle 87 Nummern 1933er und 1934er Naturweine aus , die

den Weinorten Eltville , Kiedrich und Hatten --

heim entstammten . Bei sehr starkem Besuche nahm die Ver¬

steigerung einen befriedigenden Verlauf . Die ausgebotenen
37 Halbstück 1933er wurden restlos zu guten Preisen ver¬

kauft . Das Interesse für die 1934er Werne schwächte sich

etwas ab , so daß von den ausgebotenen 59 Nummern 1934er

Weine insgesamt 22 Fatz zurückgingen , obwohl sehr ansehn¬

liche Letztgebote vorlagen . Gerade die besseren Qualrt ^ s -

und Spitzenweine erzielten nicht die angemessene höhere Be¬

wertung , die man erwartet hatte . Es fehlte Zwar nicht an

Kauflust doch machte sich eine Versteifung tn der Preis¬

bildung bemerkbar , so datz die Letztgebote für die Qualitats -

meine die erhoffte Höhe nicht erreichten . Somit kam es zu

größeren Rückgängen , die etwa 23 % des Ausgebotes kie -

tra $
3m einzelnen wurden folgende Ergebnisse erzielt :

8. Mai
Datum

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

btuä l auf 0° unb Norrnapchtrere . .
red . 1 .

Lufttemperatur (Selfiue ) . . . . . . -
Reiatwe Feuchtigkeil livrozente ) . . .
Wtnbrichtung unb -StStke ......
Niederichlagshbhe «Millimeter ) . . .

754.8

13.5

752.9

21.7

155.5

11.5

755.8

10.1
71

Still «

'/»brdeckt

55
N 4

wolkig

GS
NO 3

wolkig

SO
NNW 4

wolkig



Mittwoch , 8 . Mar 1935 .

PcldisbalinSonflcrzog

Mainz , den 7 . Mai 1935 . K127
Reichsbalmdirektion Mainz .

von

6 . Abschied der Gladiatoren . Marsch v . Blankenburg .

Kurhaus Konzerte

Beachten Sie die weiteren Ankündigungen !

Glaskastenaussab ( 2 .40 Mir .)

’ofctic

CAPITOL

Dauernde

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage

Birkensteck

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

20 .15 Von Königsberg : Re
Nation : Wanderung
Von Bad Naubeim

Radio !

Volksempfänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

hssendung : Stunde der
»er die Nebrung . 21 .00
Jobann - Strauh -Abend .

70 Mir .) , ein

1 . Lustsviel -Ouvertüre von Aletter .
2 . Serenade Andermatt von Murzilli .
3 . Walzer aus der Overette „ Sähe Mäd ' ln "

Reinhard
4 . Fantasie aus der Over . .staust "

von Eounod .
5 . Jin Park . Idyll von L . Siede .

garantiert
für 12 i
besondere
Vorzug«!/

RM . Uö
Näheres bei allen Fahrkarten - Ausgaben und den Mitteleuropäischen Reisebüros .

Sekte 8 . Nr . 124 .

Donnerstag , den 9 . Mai 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Makulatur
JU haben int Tagbl .- Verlag .
Schalterkalle rechts .

Continental
Klein - u . Büro -

Schreih -

maschinen

Büdingenstrahe 4
tan der oberen Weberaane . Televbon 28459 ) :
2 Eich - u . . nunb .-vol . Kleiderschränke . Kommoden .

Malakka - Rohrmöbel
® wetterfest G

Liegestühle
Heerlein

schranke Stumme Diener . Spiegel . Bilder . Lam -
ven . Schreibtischlamve . Buroschreibtisch . Theke .Elasschrankchen . Ausbangekästen . kl . Kassenschrank
Grammophone . Radioaeräte . Spieldose . Staub -

** -öner Marmorgaskamin ,Gasbadeofen . Zimmeren, . Heizsonnen . Tennis -
schlager kunstl . Bein Waichemangel . Schneider -
nabmasch .. bolz , «ttaschenschrank . Koffer . Sckliek -
korbe . Betten . Ronhaarmatrab .. Regulatoren ,Baby - Znnrnerwagen . Polstertür . Hausgeräte

« iss/ ^ gN ° 8S -̂ Äelaussat ! Tafelwaage mit Ee -
Wirtsch - Sachen . Waschbecken . Geldkassette ,Bembel Korbflasche . 100 Biermarken . 4 Zapf -

babne . 10 Lisorgläser . Gemahe . Messervuhmasch . .fast neuer Pat .- Rabmen . 175 X83 . Bücher . Kleider, !
Wasche und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Milhelm flopp «
, WchM

. . .. . Büdingenstrahe 4 .
ständige Übernahme v . Versteigerungen aller Art . I

Billiger Ausflugsonderzug nach
Miltenberg , Amorbach und Walldürn

Sonntag , den 12 . Mai . verkehrt ein Sonderzug
3 . Klasie ..mit 60 %> Fahroreisermähigung und Sitz -
vlaben tur alle Teilnehmer in Bequemen Durch -
ganaswaaen 3 Klassevon Wiesbaden nach Milten¬
berg . Amorbach und Walldürn und zurück .

a E>bi . ab 6 .52 Uhr . Miltenberg an
Ubr . Miltenberg ab 14 .12 Uhr . Amorbach an

14 .23 Uhr . Walldürn an 14 .58 Uhr . Rückfahrt :
Walldürn ab 18 .30 Ubr . Amorbach ab 18 .51 Uhr ,
Miltenberg vbs . ab 19 .13 Uhr . Wiesbaden Sbf .
an 21 .52 Ubr .

Fahrpreis ab Wiesbaden Sbf . für Sin - und
Rückfahrt nach Amorbach 4 .50 RM .. nach Walldürn
4 .90 RM . Näheres ist aus den Aushängen auf den
Babnbofen zu ersehen oder durch die Fahrkartenaus¬
gaben . und Reisebüros zu erfragen . S . a . Abhand¬
lung im allgemeinen Teil dieser Nummer

so gut weil
Wanderer

sie baut

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 — 12 und 3 — 6 Uhr .

Ferdinand Becke
Wiesbaden

MoritzstraBe 2

00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Svort 22 .20 Autosabrik . Funkboclen aus der
Welt des Motors . 23 .00 Vom Deutschland -

Zeitgenössische Musik .
^ 0 ^- ^ tuttgart ( aus Ulm ) : Orgelkonzert .
0,30 Stuttgart : Kleine virtuose Stücke . 1 .00
Stuttgart : Blasmusik .

Wilhelm Helfrich Gcsdiäfls - Empfehlung .
beeidigter öffentlich angelt . Versteigerer u . Schäker

Die Erben des verstorbenen Bäckermeister «
Wiesbaden . Liumlbacher Str . 23 . Tel . 22941 . I Bücher bringen zur Kenntnis , daß sie die alte

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Blähe . I -Egesshens , seit 1862 bestehende Bäckerei ,
Neugasse 20 im Sinne des Verstorbenen weiter¬
führen . Wir bitten unsere verehrte Kundschaft ,
uns ihr Vertrauen weiter zu schenken . 185

Bäckerei B . Bücher , Neugasse 20 .

6 .00 Vom Deutschlandsender : Krühkonzert I . 6 .45
Gymnastik . 7 .00 Vom Deutschlandsender :
Irübkonzcrt II . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wet¬
ter . 8 .00 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .25 Brograinmansage . Wirt -
schaktsmeldungen . Wetter , ii .30 Sozialdienst .
11 .45 Baueinfunk . 11 .50 Von London :
25iäbriges Jubiläum des englischen Königs .

12 .30 Bon München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten
der Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Spiel des Schicksals .
16 .50 Einmaleins für Gartenfreunde . 17 .00
Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 18 .30 Kunst¬
bericht der Woche . 18 .35 Vom Deutschland¬
sender : „ Der nationalsozialistische Rundfunk .

"

18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Pro -
arammänderungen . Zeit .

19 .00 Aufforderung zum Tanz . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten . Tagesspiegel .

T entzückende Film 1

Wus ftifi ich

oütte dicfc
oder ein

k Filmballerlebnis A

Oberstdorf
_________ ( Allgäu )

zur

'

HufbewafjrunQ
Josef Jungbauer
Kürschnermeister

Ellenbogengasse 14 , Teleph . 23302

Mabagom -Konsolichrank mit
» megelaullah , Chaiselongues . Sofas . Vertiko .Mahag - Schrelbsekretar . Bücherschränke . amerik .Eichen - Rollschreibtisch , Schreibsessel , kl . Rokoko -
Kommode . Tücke . Stuhle . Sessel . Lcder -Klub -

H ^ dlgrohr -Earnttur . Eich .-Dielengarnitur ,Eichen - ,Flurgarderobe . Kleinmöbel . Trumeau - uandere Spiegel . Gemälde u . sonst . Bilder . Wand -
& Aufstellubren . Nähmaschinen , verstcllb Kinder -
schreibvukt . Glas Porzellan . Nivv - u . Eebrauchs -
aegenstande , Bucher , elcttr . Lüster und Lampen
Federbetten . , MsU . Wcmzeug . sfr .-Kleidungs -
stucke . Leibwäsche . Portieren . Gardinen . Linoleumelektr . Staubsauger ( Vamvvr ) . elektr Bohner

'

^ \T & aaaP - Garten - und Vcrandamöbel !
Gartenschlauch , emaill . Badewanne , emailt Sih -
badewannen . Kuchenschränke und sonst . Kiichen -
' nnbel . fast neuer Eisschrank . Obstgestelle . Küchcn -
und Kochgeschirr und sonst . Sausgeräte , ferner
und

' 1 Coache“ " M „ Z1 “ 6 ' «!!' 1 ( unbezogen ) . 1 Rohhaar,uvf -akMchine , 1 Tapezierer - Handwagen . 1 « eiter
LzMvlatten 4 Böcke . 1 Sängewaage . 2 ffirmen ^

Möbilllll - WlWgeruiig .

Freitag . den 10 . Mai . 954 Ubr beginnend ,
durchgehend ohne Bause , versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strohe 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 dunkles Eichen -Büfett und vaik . Kredenz
Nukb .- Bufett , Tisch und 6 Stühle . Auszug - und
Serviertische . Nu «b .- und Tannen -Betten . weih -

8 :^
K >nderbett . mn - und zweitür ., weihlack .

Oss täglich übervolle Haus sieht

begeistert diesen herrlichen Film !

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 9 . Mai 1935 .
11 Ilbr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen . ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .

Besuchen 8ie bitte die

Vorstellungen : 4 . 00 , 6 . 15

vom 25 . Mai 1935 bis 2 . Juni 1935

Gesamtpreis
einschließl . Fahrpreis , Unterkunft , Verpflegung , Kurtaxe usw .

Versteigerung
. Freitag , den 10 . Mai . vormittags 10 1

arnnend . versteigere ich zufolge Auftrags im

Kleines Haus .
Etammreibe IV . 30 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
Komödie in 3 Akten
von August Hinrichs .

Sellnick . Schleim .
Lindemer . Mecklenburg . Von ,

Breitkovf . Vlaeh . Falkner , von
Heyden , Laube . Reichmann ,

Sibold .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

mittels Elektrolyse ( System Dr .
Clallen ) oder Diathermie .

Kosmet . Institut Gronau .
Helene Beuvelmann

( 20jähr . Praris )
Bärenstrahe 7. Telephon 23917 .

iBiiWes 6tootstl )giite[ ]
Donnerstag , den 9 . Mai 1935 .

Großes Haus .
Auher Stammreibe :

Polenblnt
Operette in 3 Akten

von Oscar Nedbal .
Weisker . Dr . Tanner . Schenck - von

~ , Trapp .
'jrucbs . Saas . Lucker . Mayer ,
gebtna . Wilbelmy . Ahmann ,
Dempewolf . Doerter . Kulick ,
Schorn . Weisker . Wenzel .

Weyrauch .
Anfang 19 'A Uhr .

Ende etwa 2214 Uhr .
Kein Kartenverkauf .

| Teutfchlandsender 1571/191 .

6 .20 sfröbliche Morgenmusik . 8 .00 Morgenständchen
' ur die Hausfrau . 9 .40 Hauswirtschaft —
Volkswirtschaft .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . 11 .30
1?n ®on : Funkbericht von der /feier in

der Weitminiter Hall anlählich des 25iäbrigen
Regierunssiubiläums des englischen Königs

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .45 sJlady -
ruhten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
14 -au Börsenberichte 15 .15 Mütterstunde .
15 .4a Wenn die Kirchenbücher versagen . . .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .50 Funkbericht .
18 .15 -rrublmg und Mai im Lied . 18 .35 Der
nationalsozialistische Rundfunk . Machtüber -
uabme M50 Kurt Berendt spricht über das
otttztelle Rundsunkichristtum .

19 .00 Von Zranksurt : Und jetzt ist sfeierabend ! Auf -
iorderung zum Tanz . 20 .00 Kernsoruch . Nach¬
richten .

- 0 -15 Von . KöMsberg : Reichssendung : Stunde der
^ " ^" Ä,

'
..Wanderuna über die Nehrung 21 .00

Von München : Zunkbrettl .
22 .00 Nachrichten . Deutschlandecho . 23 .00 Reicks -

sendung : Zeitgenössische Musik .

Samstag , 11 . 5 . 35 : Zum Biiiten -
und Weinfest nach Kiedrich
über Schlangenbad , Neudorf ,
Eltville . - Abfahrt 15 .30 Uhr .

1 Teilnehmerpreis nur RM . 2 . 50
1 ll -— 12 . 5 . 35 : 2tägige Fahrt an die

Mosel u . Saar - Bingen , Huns¬
rück , Traben - Trarbach (Mittag¬
essen ) , Trier , Saarburg (Ueber -
nachtung ) , Mettlach , Saarbrücken
(Mittagess . ) Kaiserslautern,Alzey
Mainz,Wiesbad . Abfahrt 6 .30 Uhr
vorm . Teilnehmerpreis einsehl .
2 Mittagessen , Abendessen und
Uebernaehtung nur RM . 19 . 50

19 .- 25 . 5 . 35 : 7tag . große bayr .
Alpen - Seen - u . Schlösser -
fahrt München , Schliersee , Te¬
gernsee , Kochelsee , Walchensee ,
Mittenwald , Garmisch , Parten¬
kirchen , Eibsee , StafTelsee , Schloß
Neuschwanstein Hohenschwangau
Nesselwang (Allgäu ) , Ulm , Stutt¬
gart , Wiesbaden . Abfahrt 7 Uhr
vorm . Teilnehmerpreis einsehl .
Unterk .u .Verpll . nur RM . 69 . 50

20 .- 24 . 5 . 35 : ötäg . Fahrt Baden -
Baden u . nördl . Schwarzwald
Darmstadt , Bergstr . , Heidelberg ,
Bruchsal,Herrenalb,Baden - Baden
R ückf . üb . Karlsruhe , Scbwetzmg .
Mannheim , Worms , Mainz , Wies¬
baden . Abfahrt 7 Uhr vorm . Teil¬
nehmerpreis einsehl . Unterk . und
Verpflegung sowie 2 große Auto¬
bus - Ausflüge nur RM . 47 . —

Nähere Auskunft und Prospekte ,
sowie Abfahrt aller Autobusse :
EckeWiihelmstr. -Tbeaterkelonnadela.Verkthrsamt)
Wiesbadener Autoverkehrs -
Ges . m . b . H . Tel . 28000,28001
in Interessengemeinschaft mit dem
Neuen Kurverein , Theaterkolonn .
u . Wilhelmstraße 17 . Tel . 27923 .

Morgen Donnerstag :

Großer

Rheinischer Abem
bei verbilligten Weinpreisen

dazu die

hervorragende Stimmungskapelle

Harry Thürer

Donnerstag , den 9 . Mai 1935 .
16 Uhr :

Kaffee - Konzert
aussesührt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Zar und Zimmermann "
v . Lortzing .

2 . Reve Angelioue von Rubinstein .
3 . Sektgeister . Walzer von Urbach .
4 . Tom der Reimer .' Ballade von Loewe .
5 . sfantasie aus der Over „ Cavalleria rusticana "

von Mascagni .
6 . Savov end . Charakterstück von Noak .
7 . Grün mir mein Sanssouci . Walzerlied v . Ailbout
8 . Potpourri aus der Overette „ Die Fledermaus

von I . Strauh .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Uhr im « rohen Saale :

Kammersänger Heinrich Schlusnus .
Arn (Hügel : Sebastian Peickiko . Berlin .

Schubert — Brahms — Kuhn — Wolf — Strauh .
( Näheres im besonderen Handvrograrnm .)

21 Ubr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kaoelle Arthur Valenda .
Tanzgallkviel D . P . Koch und C . von Ow .

mUHIOM- TH EATER
— Rheinstr . 47 -

Gustav Fröhlich ,
Hermann Thimig in

„ Klein Leopold
“

mit Paul Henkels , Ida Wüst ,
Hilde Hildebrand u . a .

Der Film war überall das
Tagesgespräch , wo er zur

Aufführung kam .

Luise Ullrich

Adolf Wohlbrück

iDalhalla

FAHREN
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Ein unsachlicher Sachverständiger .
C . A . Loosli schreckt im Berner Zionistenprozetz vor

Beschimpfungen Deutschlands nicht zurück .

Beru , 7 . Mai . Der Dienstag brachte das Gutachten des
Sachverständigen C . A . Loosli . Er begann mit einer sehr
ausführlichen Erklärung , die vor Verdächtigungen der deut¬
schen Politik und vor gröbsten Beschimpfungen einzelner
deutscher Persönlichkeiten sowie der deutschen Presse nicht
zurückschreckte . Damit versuchte er die Stimmung unabhängig
von den prozessualen Vorgängen zu beeinflussen . Dem Sach¬
verständigen Fleischhauer machte er schwere Vorwürfe , ver¬
sicherte ihn aber dann immer wieder seiner Hochachtung .

Zunächst verwahrte er sich gegen den berechtigten Vor¬
wurf , datz er die ihm von der russischen Regierung über¬
lassenen Akten dem Sachverständigen Fleischhauer vorent¬
halten habe . Zu einer solchen Aberlassung sei er weder
rechtlich noch moralisch verpflichtet gewesen .

'
Infolgedessen

lege er sie lediglich während der Verhandlung zur Einsicht
aus . Bes - nders bezeichnend für die Unsachlich keit der
Ausführungen von Loosli ist der Teil seiner Dar¬
legungen , in dem er ungefähr ausführt : „ Von Jugend auf
klingt uns in den Ohren : Preußen in Deutschland und
Deutschland in der Welt voran . Deutschland . Deutschland
über alles ! Nicht an Judas Wesen soll die Welt genesen ,
sondern am deutschen Wesen . — Und es ist bezeichnend , dah
die Vereinigung des deutschen Sprachgebietes der Schweiz
mit Deutschland gerade von denen erstrebt wird , die uns die
Juden in einem abfälligen Sinn schildern ." Das Gutachten
Fleischhauers habe den Charakter einer pamphletisch - anti -
semitischen Werbeschrift , die für nationalsozialistische
Lebensformen zu werben und die demokratische Staatsform
verächtlich zu machen bestrebt sei . Die Methode , aus alten
Zitaten eine „ Harlekinsjacke

"
zu schneidern , „ könne nur ver¬

simpelte Volksgenossen betören "
. Er beantwortete dem¬

gemäß die von den Klägern an ihn gerichtete Frage nach
dem Zweck des Baseler Zionistenkongreffes dahingehend , daff
er unpolitisch gewesen sei . Die Annahme , daff ein Jude
namens Achad Haam die Protokolle verfafft habe , sei ab¬
zulehnen . Der Koimretz habe sich in voller Öffentlichkeit
ohne jede geheime Nebensitzung abgespielt .

Betr . die verschiedenen Protokollausgaben behauptete
Loosli , die Judengegner hätten die Zitate verstümmelt , ab¬
geändert oder aus dem Zusammenhang gerissen . Die rus¬
sische Regierung habe ihm tatsächlich bestätigt , daff die Russen
sich über den Kongreff 1897 hätten berichten lassen , aber das
von den Russen zur Verfügung gestellte Material zeige keine
Spuren der Protokolle . Loosli hält es für erwiesen , dah

die Protokolle in ihrer annähernd endgültigen französischen
Fassung von dem , Leiter der russischen Geheimpolizei , Ratfch -
kowski , 1905 aus politischen Gründen in Paris angefertigt
worden seien , was dieser dem Gutachter Fleischhauer gegen¬
über in Abrede gestellt habe .

* Ein wanderndes Ehepaar . Ein recht unstetes Leben
führte der aus Bayern gebürtige , 34 Jahre alte und bereits
vterzehnmal vorbestrafte Schuhmacher A . In Gesellschaft
seiner gleichaltrigen Ehefrau zog er seit Jahren wandernd
durch die Lande ; von den Alpen bis zur Waterkante , von
Mitteldeutschland bis zum Rhein . Hin und wieder drückte
er bei seinen Zunftgenossen den Schemel , dann arbeitete er
zusammen mit seiner Frau , der das Zeugnis einer flotten
Arbeiterin ausgestellt wurde , auf den Gütern . Nirgendwo
aber vermochte dieser ewig wandernde Familienvater festen
<> ug zu fassen und die Familie — die noch aus zwei Kindern
besteht , die sich irgendwo in Pflege befinden — unter einem
schützenden Dache zu vereinen . Der Wandertrieb lockte immer
wieder , den Stab zu ergreifen und auf die Tippelei zu gehen .
Etwa um die Jahreswende befand sich das seltsame Paar
auf der Wanderschaft von Mitteldeutschland zum Rhein . 2n
einem kleinen Taunusstädtchen machte es Station . Hier
wurden beide bei der Bettelei ertappt und zu sechs
Wochen Haft verurteilt . Das Gericht beantragte ferner
Überweisung in ein Arbeitshaus . Gegegen dieses Urteil
hatte der Ehemann Berufung eingelegt . In der nun in
Wiesbaden stattgefundenen Gerichtssitzung wurde der volle
Tatbestand noch einmal zerpflückt und ein Familienwander -
leben seltenster Art dargestellt , dem man in Pommern und
Mecklenburg häufiger , in Süddeutschland aber seltener be¬
gegnet . Briefe der Eltern an die Ehefrau wurden verlesen .
Das Elternhaus ist zur Aufnahme bereit , so sie den Mut
aufbringt , der Landstraffe endlich Valet zu sagen und einen
Trennungsstrich unter ihr bisheriges Leben zieht , d . h . , sich
auch von ihrem Mann sreimacht . Die Ehefrau wurde , aus
ihr Eplöbnis hin , ins Elternhaus zurückzukehren , von der
Aufnahme in ein Arbeitshaus befreit , während der Ehemann
zur Festigung seines Charakters in ein Arbeitshaus über¬
wiesen wurde .

* Wegen Vernachlässigung der Kinder bestraft . Vor
dem Schöffengericht in Marburg standen die Eheleute
Werner Strüning aus Jesberg in erneuter Verhandlung —
das Oberlandesgericht hatte die Strafsache zwecks nochmaliger
Prüfung zurückverwiesen — unter der Anklage , vom Früh¬
jahr bis Herbst v . I . ihren Säugling in unmenschlicher Weise
vernachlässigt zu haben . In der Wohnung der Angeklagten
herrschte , wie im Verlauf der Verhandlung mitgeteilt wurde ,

bei einer sechsköpfigen Kinderschar eine unglaubliche Un¬
sauberkeit . Der Haushalt war völlig verwahrlost und noch
nicht einmal eine Waschschüssel vorhanden . Als eines Tages
die Ortspolizei eingriff , konnten die entsetzlich riechenden und
mit Würmern durchsetzten Matratzen nur mit Mistgabeln
aus dem Hause befördert werden . Die Kinder waren so un¬
sauber , datz man erst den Schmutz von ihrer Haut kratzen
mAtzte , ehe man sie waschen konnte . Als man den Säug¬
ling in die Marburger Kinderklinik brachte , wog er in einem
Alter von 8 Monaten 150 Gramm weniger als bei seiner
Geburt . Er war an einigen Körperstellen völlig wund und
dort mit Weizenmehl gepudert , wodurch sich eine harte Kruste
gebildet hatte . Nur mit grosser Mühe ist es gelungen , den
Säugling am Leben zu erhalten , doch hat das Kind infolge
einer bösartigen Geschwulst ein Auge verloren . Die als
Zeugin vernommene zuständige Fürsorgeschwester hat den
Eltern Anweisungen für richtige Behandlung des Säuglings
gegeben , die jedoch nicht befolgt worden find . Das Gericht
verurteilte die Ehefrau zu fünf , den Ehemann zu drei
Monaten Gefängnis .

* Gefängnis für einen Tierquäler . Jeder Tierfreund
wird ein Urteil , wie cs das Berliner Amtsgericht gegen
einen rohen Tierquäler fällte , begrützen . Zu verantworten
hatte sich ein 28 Jahre alter Karl W . aus Wittenau , der
gegen einen Strafbefehl von einem Monat Gefäng¬
nis Einspruch erhoben hatte . W . war eines Tages sein
Hund fortgelaufen . Als er ihn nach längerer Verfolgung
eingeholt hatte , schlug .er in seiner Wut mit beiden Fäusten
auf das Tier ein . Damit nicht genug , trat er den Hund noch
obendrein wuchtig mit dem Fuss in die Weichteile , so dass das
Tier vor Schmerz laut aufheulte . Augenzeugen des empö¬
renden Vorfalls hatten Anzeige erstattet und die Folge war
ein Strafbefehl über einen Monat Gefängnis . Offenbar
sah der Tierquäler das Unrechte seines Tuns nicht ein und
beantragte gerichtliche Entscheidung . Das Amtsgericht ver¬
warf jedoch den Einspruch und nahm den Angeklagten ausser¬
dem noch in eine Geldstrafe von 30 RM . In der
Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende , datz Leute vom
Schlage des Angeklagten es überhaupt nicht wert seien , einen
Hund zu besitzen .

* Todesurteil . Das Breslauer Schwurgericht ver¬
urteilte den 24jährigen Berthold Polotzek wegen Mordes

an dem Bergassessor a . D . Fritsch zum Tode und zum dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , und den 22jährigen
Helmuth Kirchhoff wegen Beihilfe zum Mord zu sechs Jahren
Zuchthaus und vier Jahren Ehrenrechtsverlust . Polotzek
hat den 40jährigen Fritsch am 4 . Februar erschossen und

Kirchhoff hatte ihm bei der Tat Beihilfe geleistet . Das

Gericht nahm als erwiesen an , dass Polotzek die Tat vorsätz¬
lich und mit Überlegung ausgeführt hat .

Das gibts nur einmal

im

Rauentbal zum Verkauf . Hauptkörung 1935 ,
Kl 27

Kleine

-4

Reisen

Los nur 50 ” 9 .

Die staatlichen Lotterie -

Einnehmer in Wiesbaden ,

Dank

trost -

13.- 21. Mai, 9 Tage Riviera RH. 152.-
20.-2G.Mai, 1 Tage VenedigRM. 98.-
Reisebüro : Omnibus - Ruofl
Stuttgart , Königstr. 101, T. 25110

Wer ßC »S>ruäfa <5en liefert schnell und gut
L . Schellen öerg ' sche Hofbuchdruckerei Mh

Wiesbadener Tagölatt ^ M

Zwangs -Versteigerung .
Am Donnerstaa . den 9 . Mai 1935 . norm . 9 Uhr

versteigere ick in Wiesb . . Bismarckring 31 <Laden ! :
Die gesamte Einrichtung einer Drogenhandlung ,
sowie die noch vorb . Waren u . sonst . Gegenstände

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .
tBefichtigung % Stunde vorher .)

Küble . Oberaerichtsoollzieber . Platanenstr . 18 .

Teil - Räumungs - Verkauf

herzlichen Dank . Besonderen

Herrn Dekan Mulot für die

reichen Worte am Grabe .

DSU jichsrsts fjölfCE ! st
eine „ kleine Anzeige

“
im

| WLssbclösnsr Tagblatt

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ jk - 59631
an . |

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abtdlung ■

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

F " ■ ■ A Elektrohaus

r LA U K Luisenstr , 25

Wegen uns . bevorstehenden Umzugs nach
Marktstr . 22 verkaufen wir eine große Anzahl

Lampen aller Art u . elektr . Artikel

zu rücksichtslos billigen Preisen .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Leder und Schub -

machereiartikelu im Rechnungsjahre 1935 für die
städtische Verwaltung soll vergeben werden

Verdingungsunterlagen sind von uns . Neu -
aasse 6 . 1 . gegen Erstattung von 0 .50 RM . zu
beziehen .
Angebotseröffnuug : Mittwoch , den 15 . Mai . 12 llbr .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1935 .
____________________________ Städtische Feuerwehr .

Marktstr . 14
283 am Adolf -Hitler - Platz .

Jhr
Auge ^ IS

Die dlesläbriae Sauptkörung der Bullen und
Eber findet am Freitag . den 17 . Mai . statt .

Die Besichtigung der Zuchttiere erfolgt jeweils
an den städtischen Deckstationen zu den nachstehend
angegebenen Zeiten :

Wiesbaden - Sonnenberg ..... 9 .00 Uhr
Wiesbaden - Rambach ...... 9 .30 Uhr
Wiesbaden - Hehlock ....... 10 .00 Uhr
Wiesbaden - Klovvenbeim ..... 10 .20 Uhr
Wiesbaden - Igstadt ...... 10 .40
Wiesbaden - Bierstadt . . . . , . 11 .00
Wiesbaden - Erbenheim . . . . . 11 .30
Wiesbaden - Biebrich ...... 12 .00
Wiesbaden - Schierstein - ..... 1 .3 .30
Wiesbaden - Frauenstein . . 14 .00

Preuflisch - Süddeutsclie
Klassenlstterie .

Die Erneuerung der Lose zur 2 . Klasse

der 45 ./271 . Lotterie , hat bis zum 15 . Mai

6 Uhr abends unter Vorlage des Vor¬

klassenloses zu erfolgen .

Kauflose sind noch zu haben .

Lose zu 5Q Pfg
I Glücksbriekio lv -° kL ^ I
| sortiert aus verschied. Taugenden M |

Porto und Liste 30 Pfg. extra
in allen durch Plakate kenniL

Verkaufsstellen und durch

ncKrögcr & co .
Bankgeschäft

Berlin W 8 , Friedrichstr . 192 - 193
Postscheck Berlin 21s

Garantiert reinen

Bienen - Blüten

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesundheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität .
I -Pfd .- Glas 1 . 20 Mk . ohne Gl .

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt .

pnrsRe1smanchen
Segenheiten .

Allen denen , die unserer lieben

Entschlafenen die letzte Ehre gaben ,
sowie für die zahlreichen Kranz - und

Blumenspenden sagen wir hiermit

Forstamt Chausseehaus .
versteigert am Dienstag , den 14 . Mai von 9 % Uhr
an im Babnboks -Restaurant Eiserne -Hand aus der
Revierförsterei Altenstein . Distr . 134 ( Pfafsenborn ) ,
160 . 164 . 170 ( Altenstein ) . 166 ( Ochsenstück ) . 174 .
175 ( Hirschgasse ) : Eichen : 64 Raummeter Sckicht -
nutzbolz ( 2 .4 Meter lang ) . 117 Raummeter Scheit
und Knüvvel : Buchen : 223 Raummeter Scheit und
Knüvvel : anderes Laubholz : 3 Raummeter Scheit :
Nadelbolz : 153 Raummeter Scheit und Knüvvel .
Fickten - Stangen : 74 Stück 1 . Klasse und 19 Stück
2 . Klasse .

Bei Bedarf kommt auch Brennholz aus den
Revierförstereicn Cbausseebaus . Georaenborn und

Krrpfertestel
Kesselöfen

kauft man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

stratze 37 .

Todesfälle in Wiesbaden

Emma Butzbach . Arbeiterin . 32 I ..
t 4 . 5 .

Wilhelmine Bouffier . Musik¬
lehrerin . 78 Jahre , t 6 . 5 .

Luise Sauer , geb . Ramsvott . 60 I ..
t 6 . 5 .

Jokefine Kilb . geb . Gamber .
52 Jahre , t 6 . 5 .

August Schmidt . Bürgermeister
a . D .. 67 I . . t 6 . 5 .

Paula Stemmler . geb . Hammel .
47 Jahre , t 7 . 5 .

Todesfälle inW . - Biebrich
Ludwig Heiler . Prokurist i . R . .

77 Jabre . t 6 . 5 .
Gottliebe Schulz , geb . Heimann .

72 Jabre . t 6 . 5 .
Karl Schulz . Invalide . 66 Jahre .

+ 7 . 5 .

2udumm . . . l
, „ v „ ,Wie konnte ich Kufeke nur vergeesenl Nie hatten die

anderen Kinder Verdauungsstörungen wenn de Kufeke
bekamen . — Also schnell wieder a a

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

August Lingohr .

Bohnenstangen
roimteiWhIe - ActenOsten

billige Retter abzugeben .

Laü kühner & do . , ® . nr . b . H .

Holzhandlung am Westbahnhof

Aßmannshäufer Stratze , Tel . 27168

Vergebung von MeitersUWeibung
Die Lieferung des Bedarfes an Arbciterschutz -

kletduna Jur die städtischen Betriebsverwaltungen
( blaue Schlosseranzüge mit Steh - und Umlege -
kragen . graue und blaue Schutzanzüge . Piloten -
anzuae . Lagermäntel , blaue Arbeitsschürzen und
Schutzstrefel mit Buckenbolzsohlen ) für das Rech¬
nungsjahr 1935 soll vergeben werden . Angebots -
Unterlagen sind von uns zu beziehen .
Angebotseröffnung : Donnerstag . 16 . Mai . 10 Ubr .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1935 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Marktstrane 1/3 . Zimmer 24 .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Eummischläuchen .

Gummidichtungen und Kuvvlungen im Rechnungs -
iabrue 1935 für die städtischen Aemter soll ver¬
geben werden .

Verdingungsunterlagen und Muster sind bei
uns . Neugasse 6 . 1 . gegen Erstattung von 0 .50 RM .
zu beziehen bezw . einzuseben .
Anaebotseröffnnng : Montag , de « 20 . Mai . 11 Uhr .

Wiesbaden , den 7 . Mar 1935 .
Städtische Feuerwehr .

Königsberger
4 » ZuviiSams -

r ^ ottevte
Ziehung 23 .- 25 . Mai

Höchstgewinn i. W. v. RM

25000
1. Hauptgewinn I. W. v. RM

15000

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Tauen . Leinen

und Drahtseilen im Rechnungsjahre 1935 für die
städtischen Aemter soll vergeben werden .

Verdingungsunterlagen sind von uns . Neu -
gasse 6 . 1 . gegen Erstattung von 0 .50 RM . zu
beziehen .
Anaebotseröfsnuna : Mittwoch , den 15 Mai . 11 Uhr .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1935
Städtische Feuerwehr .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Farben . Lacken

und Pinseln im Rechnungsjahre 1935 für die
städtischen Aemter soll vergeben werden .

Verdingungsunterlagen sind von uns . Neu -
aasse 6 . 1 „ gegen Erstattung von 0 .50 RM . zu
beziehen .
Anarbotseröffnung : Mittwoch , den 15 . Mai . 10 Ubr .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1935 .
___________________________ Städtische Feuerwehr .

Wiesbaden -Dotzheim ...... 14 .30 Ubr
Alt - Wiesbaben ( Wellritzmühle ) . . 15 .00 Uhr

Die Stundenangaben find nur annähernd .
Die anzukörcnden Tiere sind von den Besitzern

zu den oben angegebenen Zeiten an der nächst -
aeleaenen städtischen Bullen - bezw . Eberhaltung
vorzustellen .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1935 .
Der Vorsitzende des Körausschusses

_______________
kür den Stadtkreis Wiesbaden .

Institut für Damenschneiderei !
Am 10 . Mai beginnen neue Kurse , es kann jede Dame
die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
4wöchentl . Kursus 15 Mk . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .
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üblichen Weg
Pater Eouahl
spondenz uns

Mainzer Schlachtoiehmartt .

Baumwärter Fritz Ruppmann einen Rundgang durch die
Obstbaumanlagen . Besonderes Augenmerk schenkte man dem
Blütenansatz der Obstbäume . Hierbei stellte man einen sehr

Seite 10 . Ne . 124 .

Der Pfarrer mit den 150 Sekretärinnen
Peter Coughlin , Roosevelts Radiogegner .

( Von unserm New Parker Mitarbeiter .)

ranlagen . Besonderes Auaemn
isatz der Obstbäume . Hierbei stellte man einen sehr

guten Ansatz bei den im vergangenen Jahre durch Spritzver¬
fahren behandelten Obstbäumen fest . In diesem Sommer
sollen noch mehrere Besichtigungen stattsinden . — Schreiner¬
meister PH . Schneider feiert am 9 . Mai seinen 80 . Ge¬
burtstag . Er diente von 1875 bis 1878 als Soldat bei der

funks noch keineswegs so , aber Coughlin fetzte sich durch und
wurde durch das Radio das , was er heute ist ; der bei weitem
bekannteste und „ amerikanischste

"
Priester der USA .

Ein Pater Loughlin ist , wie gesagt , nur in Amerika
denkbar . Man stelle sich vor , daß in Deutschland oder Frank¬
reich ein Priester 150 — hundertfünfzig — Sekre¬
tärinnen beschäftigen müßte , um seine Post zu erledigen ,
daß er ein Jahreseinkommen von 500 000 Dollar hatte
( die Summe kommt auf dem in den amerikanischen Kirchen
üblichen Weg der Subskription zusammen ) usw . Aber
Pater Coughlin hat tasächlich eine umfangreichere Korre¬
spondenz uns ein höheres Einkommen als einer foer belieb¬
testen Filmstars .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Erzeugerpreise sür Gemüse und Obst am 7 . Mai 1935 .
( Bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverla u f :
Spargel - und Frühgemüseanfuhr reichlich ; Verkauf in
Gemüse gut , in Spargeln ruhig . Kein Zwiebelangebot .
Gemüse : Weißkohl (Pfund ) 12 , Wirsing 15 , Röm i ich kohl
7— 20 , Gelbsrüben 10 , Roterüben 5 , Erdkohlrabi 7 , Treib -
spinat 20 , Freilandspinat 15 , Spargel I 60 — 70 , II 50 ,
Suppenspargel 85 , Meerrettich 50 , Treibtomaten 99 , Wieg -
salat 40 , Lattichsalat 40 , Rhabarber 5,5 — 7, Blumenkohl ,
ausländ . ( 1 Steige 12 — 18 Stück ) , 800 , Kopfsalat , Troibsalat
( Stück ) I 20,5 — 22 , n 15 , Treibkohlrabi 10,5 — 18 , Sellerie
10 — 30 , Lauch 2— 6 , Treibgurken 35 — 39,5 , Rettich 11 ,
Karotten ( Gebund ) 20 — 22 , Radieschen 5,5 — 6,5 , Treibrettich
19 — 20,5 , Kartoffeln , Industrie ( Zentner ) , 330 — 370 Pfennig .
Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( 1 Kiste etwa 40 Pfund netto ) ,
2200 Tretshauserdbe eren 250 , Apfelsinen 24 — 35 , Bananen
40 , Zitronen ( Stück ) 6,5 — 7,5 Pfennig .

Ziffern an : 15 Tote , 100 Verletzte und 1000 Obdachlose .
Die Regierung hat eine Million Milreis als Hilfskredit
dereitgestellt .

Selbstmord einer indischen Familie im brennenden
Brunnenschacht . Unweit von Erode ( Madras ) wurde eine
fünfköpfige Familie durch Hunger zum Selbstmord getrieben .
Die Familienmitglieder füllten einen Brunnen , den sie auf
ihrem Land gegraben hatten und der sich als wasserlos er¬
wies , mit Reisig und gossen Petroleum nach . Dann nahm
die Familie die heiligen Waschungen vor , zog Festgewänder
an und setzte das Reisig in Brand . Darauf sprang zunächst
der Vater in den Schacht . Die Frau , die Tochter und die
beiden Söhne folgten . Einer der Söhne konnte durch Nach¬
barn gerettet werden , alle anderen verbrannten .

500 Verhaftungen in Manila . Im Zusammenhang mit
der Untersuchung des Sakdalisten - Aufstandes hat die
Regierung weitere Verhaftungen vorgenommen . Die Ge¬
samtzahl der verhafteten Aufrührer beträgt jetzt 500 . Daß
die Ruhe aus den Philippinen doch noch nicht ganz wieder¬
hergestellt ist , beweisen die zahlreichen Gerüchte über neue
Aufstandsbewegungen , die von den Behörden nach¬
geprüft werden . So soll u . a . in Cavite eine Verschwärung
zur Ermordung mehrerer Filipino -Führer aufgedeckt worden
sein .

Das höchste Postamt der Welt . Die Isolierung , in der
sich Tibet , dieser eigentümliche Priesterstaat auf dem Dach
der Welt , während der vergangenen Jahrhunderte befunden
hat , war in dem Augenblick austehoden , als eine Tele -
graphenlickie über das gigantische Eebirgsmassiv und durch
die Schluchten des Himalaya die buddhistischen Kloster¬
festungen mit Indien verband . Die höchste Sprechstelle dieser
Linie liegt genau 3877 Meter hoch . Es ist das Postamt von
Phari - Long , das einen regelmäßigen Dienst versieht und
wohl das höchstgelegene Amt dieser Art auf dem Erdenrund
sein dürfte . .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspr -eise für Gemüse , Obst usw . am 7 . Mai
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 15 , Wirsing 20 , Römisch¬
kohl 10 — 25 , gelbe Rüben 12 — 15 , rote Rüben 6 — 8 , Treib¬
spinat 25 , Freilwndspinat 15 — 18 , Spargel 1 . 70 — 80 , 2 . 50
bis 60 , Suppenspargel 40 , Meerrettich 60 , Lattichsalat 80 ,
Kartoffeln ( Industrie ) 4,5 — 5 , Tomaten , ausländ . 60 Rha¬
barber 10 , Blumenkohl , ausländ . (Stück ) 60 — 80 , Treibkohl -
r -abi 15 — 25 , Sellerie 15 — 60 , Lauch 5— 8 , Kopfsalat , Treib -
salat 18 — 25 , Treibgurken 40 — 60 , Karotten (Eehund ) 22 — 25 ,
Treibrettich 20 — 25 , Radieschen 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 50 — 60 , 2 . 45 — 50 , ausländ / 35 — 60 , Apfelsinen 30
bis 45 , Zitronen ( Stück ) 7— 10 , Apfelsinen 15 — 20 , Bananen
12 — 15 Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund )
130 — 140 , Landeier ( Stück ) 9— 10 , Handkäse 2 — 40 Pfg .

5 . Batterie Nass . Feld - Art .- Regt . Nr . 27 in Wiesbaden .
X Nassau a . d . Lahn , 6 . Mai . Die Freiwilligen Feuer¬

wehren des Unterlahnkreises , die 36 Wehren mit 1800 Mit¬
gliedern umfassen , hielten hier eine Vertretertagung ab .
Kreisfeuerwehrführer I . Valtzer behandelte in längeren
Ausführungen die neuen Feuerwehrbestimmungen , inbeson -
dere Berufsbildung , Feuerlöscheinrichtungen , Gliederungen
usw . Der Beitrag wurde auf 1 .40 RM . jährlich festgesetzt .

— Simmern , 7 . Mai . Durch einen üblen Scherz
wurden in dem Hunsrückort Hundheim mehrere Menschen¬
leben in Gefahr gebracht . Ein Einwohner des Ortes hatte
in einem Holzscheit ein Loch gebohrt und mit Pulver aus¬
gefüllt . Als der Hausbesitzer das Holzstück im Küchenherd
verfeuern wollte , gab es plötzlich eine heftige Explosion , wo¬
durch der Herd vollständig auseinandergenssen wurde . Wie
durch ein Wunder blieben die sich in der Küche aufhalten¬
den Familienangehörigen unverletzt . Der Täter konnte er¬
mittelt und festgenommen werden . Die exemplarische
Strafe , die er zu erwarten hat , wird ihm die Lust zu wei¬
teren derartigen „ Scherzen

" nehmen .
= Heppenheim , 7 . Mai . Im 74 . Lebensjahr starb in

Heppenheim Prof . Dr . Horn , der sich besonders um die
Sache des Odenwaldkluhs verdient gemacht hat .
43 Jahre hindurch gehörte er dem Wegebezeichnungsaus¬
schuß des Eesamt -Odenwaldklubs an , 35 Jahre führte er die
Heppenheimer Ortsgruppe . 1927 wurde er in Würdigung
seiner Verdienste um die Wandersache zum Ehrenmitglied
des Gesamtodenwaldklubs ernannt und gleichzeitig zum Mit¬
glied des Hauptausschuffes bestellt .

Schlesische Räuberbande unschädlich gemacht .

Ein Räuber erschossen .

Gleiwitz , 7 . Mai . Das Polizeirevier Miechowitz erhielt
am Dienstag aus der Bevölkerung die Mitteilung , daß sich
die Brüder Hermann und Paul Wollny , die wegen
kürzlich verübter Raubüberfälle in Stokarzowitz und Fried -

richswille gesucht wurden , in der Wohnung ihrer Mutter in

Miechowitz aufhielten . Die Schutzpolizei nahm mit Unter¬

stützung der Kriminalpolizei eine umfassende Abriegelung
und Durchsuchung des betreffenden Straßenviertels vor , an
die sich eine Durchsuchung der Häuser und Höfe anschloß .
Die Verbrecher waren inzwischen geflüchtet und hielten sich
in den angrenzenden Gärten auf . Bei der Annäherung der

Polizei hielt sich Paul Wollny in der Aschengrube eines

Hofes in der Felixstraße versteckt . Hermann Wollny hielt
sich in der Nähe auf . Beide feuerten mehrere Schüsse auf
ihre Verfolger ab , die das Feuer erwiderten . Paul
W o l l n y erhielt von einem Schutzpolizeibeamten einen
Schuß ins Herz . Hermann - Wollny feuerte weiter . Es
gelang aber zwei Schutzpolizeibeamten , ihn niederzuschlagen
und dann zu übemoältigen . Er hat zugegeben , mit seinem
Bruder und dem Nowak die beiden Raubüberfälle in Stokar¬
zowitz und Friedrichswille ausgeführt zu haben .

Am selben Tage gelang es , in einem Gehölz nördlich von
Mikultschütz den bisher vergeblich gesuchten Komplizen
der beiden , Nowak , ausfindig zu machen . Nowak ließ sich
von dem ihn überraschenden Kriminalbeamten widerstands¬
los festnehmen , während der in seiner Begleitung hefind -
liche Robert D r z i s g a aus Mikultschütz , der wahrscheinlich
auch an den verschiedenen Raubüberfällen beteiligt gewesen
ist , auf die Beamten schießen wollte . Einer der Kriminal¬
beamten machte Drzisga durch drei Schüsse kampfunfähig .
Der Verletzte mußte in ein Krankenhaus gebracht werden .

— Nordenstadt , 8 . Mai . Heute feiert Frau Elise
Müller , Wwe . ( Nassauer Str .) , ihren 74 . Geburtstag . —
Am Donnerstag , 9 . Mai , vollendet Frau Katharina Kern ,
Wwe ., ( Junkernstr .) ihr 80 . Lebensjahr .

— Naurod i . T ., 7 . Mai . Am Dienstagabend kam es
an der Ecke Niedernhausener Straße und Rudolf - Dietz - Platz
zu einem Zusammen st oß zwischen einem Personenwagen
und einem Radfahrer . Der Radfahrer , ein 14jähriger schul¬
entlassener Junge aus Naurod , zog sich erhebliche Ver¬
letzungen zu und mutzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .
— Die Landwirtschaft ist hier vollauf mit Kartoffelsetzen
beschäftigt .

= Breithardt , 7 . Mai . Der Obst - und Garten¬
bauverein machte am Sonntag unter Leitung von

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Sabotageversuch der Landjahrpslicht .

= Montabaur , 7 . Mai . Vier Männer aus Großholbach
im Kreise Montabaur mutzten in Schutzhaft genommen
werden , weil sie , bedauerlicherweise unkontrollierbaren Ein¬
flüssen folgend , ihre Kinder versteckt und sie so von der
Erfüllung der Landjahrpflicht ferngehalten hatten . Nachdem
die versteckten Kinder wieder zum Vorschein gekommen und
dem Landjahr zugeführt sind , wurden die Väter freigelassen .
Die Kinder sind nunmehr glücklich , in enger Kameradschaft
mit vielen anderen Kindern in einem Landjahr vereinigt zu
sein .

500000 Eier zertrümmert .

— Wertheim , 7 . Mai . Auf der Spessartstraße rannte
ein Lastwagenzug mit großer Geschwindigkeit gegen
einen Baum , überschlug sich und stürzte die Böschung
hinab . Dabei flogen die Eierkisten heraus und etwa eine
halbe Million zertrümmerter Eier bedeckten das Ackerfeld
Die Fahrer kamen mit dem Schrecken davon .

Einer der größte » Grundbesitzer Englands gestorben .
Der 5ei $og von Richmond und Gordon , einer der
größten Grundbesitzer Englands , ist am Dienstag am Alter
von 65 Jahren in Goodwooo bei Chichester gestorben .
Seine Besitztümer in England und Schottland umfaßten
über eine Viertel Million Acres . Der Herzog , der auch den
Titel eines französischen Herzogs von Aubigny trug , hat den
Burenkrieg und den Weltkrieg als Offizier mitgemacht und
war infolge schwerer Kriegsverletzung zum Krüppel
geworden .

Ein « euer kommunistischer Bandenübersall in Bulgarien .
Die gleiche bewaffnete kommunistische Bande , die am 1 . Mai
in dem Dorf Enina bei Kasanlik einen schweren Zu¬
sammenstoß mit der Polizei hatte , bei dem der Polizeiführer
getötet und zwei Gendarmen schwer verwundet wurden ,
drang am Dienstag erneut in dasselbe Dorf ein , um sich ge¬
waltsam Lebensmittel zu verschaffen . Zwischen der sechs¬
köpfigen Bande und der Ortswache kam es zu einer schweren
Schießerei in deren Verlaus die in der Überzahl befindlichen
Kommunisten wiederum einen Gendarmen töteten und einen
weiteren schwer verletzten . Den kommunistischen Verbrechern
gelang es , sich unter Mitnahme eines Leichtverletzten aus
dem Dorf zurückzuziehen und ins nahe gelegene Balkan¬
gebirge zu flüchten .

Dynamit - Explosion . 3n Nueva Fuebla bei Zamora
( Spanien ) explodierte aus bisher unbekannter Ursache bei
Ausbesserungsarbeiten in einem Eisenbahntunnel ein Be¬
hälter mit Dynamit . Drei Arbeiter wurden von den
losgerissenen Steinmassen auf der Stelle getötet und drei
weitere lebensgefährlich verletzt .

Das Unwetter über Bahia hat ausgehört . Nachdem das

fast eine Woche andauernde schwere Unwetter über Bahia
jetzt aufgehört hat , lassen sich auch die Opfer an Menschen¬
leben und Materialschäden in vollem Umfange erkennen .
Erfreulicherweise können die früheren Meldungen , in denen
von über 100 Todesopfern gesprochen wurde , als übertrieben
gelten . Die amtlichen MitteUnnge » geben jetzt folgend «

Begünstigt durch die derzeitige 'Luftdruckverteilumy
— hoher Luftdruck über Westeuropa , tiefer Luftdruck Wer
Osteuropa — find kühler « Lustmassen bis $u uns vorge¬
drungen . Dabei kam es bereits am Dienstag örtlich zu
leichten Gewittern , doch wird der Wisterungscharakter in
der nächsten Zeil nach vorübergehender EintrAbnirg titt
wesentliche freundlich bleiben .

Witteruugsausfichten bis Donnerstag abend !
Wolkig bis heiter , trocken , mäßige aber frische Winde aus
Nordost bis Ost , Temperaturen am Tage wieder ansteigend .

Als Coughlin über den Rundfunk zu predigen begann ,
war seine Korrespondenz , die die persönliche Fühlung mit
feinen Hörern ersetzen mußte , zunächst klein , um in zwei
Jahren auf viele Tausende von Briefen in der Woche anzu¬
wachsen . Seine eigene kleine Radioftation wurde von feinen
Freunden in eine „ Radio -Liga der kleinen Blume "

umge -
wandelt und zu einer modernen Station umgebaut — und
1930 war Pater Coughlin eine Macht , mit der es keine
Zeitung aufnehmen konnte .

Coughltns größter Erfolg war wohl ein Radiovortrag
über Hoover „ Hoover brütet « inen neuen Krieg aus !"

Sechs
Tage später hatte Coughlin nicht weniger als eine Million
Brrefe bekommen .

Aus dem Priester ist inzwischen eine Art Eegenvegierung

Seworden, die wenig Priesterliches mehr an sich hat . Coughlin
at heute seinen eigenen Gehirntrust , einen Stab von wirt¬

schaftlichen Beratern , unterhält ein riesiges Büro , das von
Abteilungsleitern und Direktoren geführt wird , und stellt
eine Art Staat im Staate dar , der ohne Zweifel für die
Regierung nicht ungefährlich ist ; ( bemerkenswert ist übrigens ,
daß Coughlin Roosevelt zunächst sehr wirksam unterstützte
und erst später in das gegnerische Lager überging ) .

Kein Wunder , daß Pater Coughlin selbst sehr heftig be¬
kämpft wird . Die Kirche ist wenig einverstanden mit seiner
emsigen Geschäftigkeit und dem durchaus nicht sanften Ton ,
den Coughlin gegen feine Feinde anzuschlagen pflegt . Die
von der Hochfinanz abhängigen Zeitungen bekämpfen ihn
wegen seines kirchlich -kommunistischen Programms , und ein¬
mal explodierte sogar in seiner Wohnung eine von unbe¬
kannter Hand geworfene Bombe .

Aber heute scheint es zu spät zu sein , den Pater mit den
sonst unfehlbaren Mitteln abzutun . Man hat zu lange über
ihn gelacht ; inzwischen ist er eine Macht geworden . . .

Mainz , 7 . Mai . Auftrieb : Ochsen 22 (zum Vidhhos
direkt 4 ) , Bullen 32 ( 2 ) , Kühe 318 ( 6 ) , Färsen 130 ( 4 ) ,
Kälber 370 ( 44 ) , Schweine 742 (33 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ,
b ) 39 — 42 , c ) 37 — 38 . Bullen : a ) 42 , b ) 39 — 41 , c ) 35 - 38 ,
d ) 32 — 34 . Kühe : a ) 41 — 42 , b ) 37 — 40 , c ) 32 — 36 , d ) 20 — 31
Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , e ) 36 - 39 , d ) 27 — 35 . Kälber :
a ) 55 — 58 , b ) 47 — 54 , c ) 37 —-46 , d ) 28 — 36 . Schweine : b ) 49
bis 51 , c ) 47 — 50 , d ) 45 — 49 . Marktverlauf : Rinder tzSbhaft .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Jan

Erst bei der Präsidentenwahl im Jahre 1936 wird sich
Herausstellen , ob Franklin D . Roosevelt mehr Freunde als
Gegner hat . Ohne jeden Zweifel ist aber in den ganzen Ver¬
einigten Staaten die erste Begeisterung über den „ Blauen
Adler "

, den „ New Seal “ die „ NRA .
"

, „ AAA ." und wie die
mit Roosevelt aufgekommenen Begriffe alle heißen mögen ,
einer zum Teil recht erheblichen Enttäuschung gewichen , und
es bleibt auf keinen amerikanischen Zeitungsloser ohne Ein¬
druck , wenn oin einflußreiches Blast in lakonischer Kürze
feststellt , daß die Ausgaben der Bereinigten Staaten von
1789 bis 1913 , also in 124 Jahren , in denen die Staaten
nicht weniger als,vier Kriege zu fuhren hatten , fast auf den
Dollar genau soviel betragen haben , wie in den bisher ab -
gelaufenen drei Jahren der Roofeveltverwaltung .

Wer sich unter Roosevelts Gegnern darauf versteht , das ,
was er am „ New Deal "

auszusetzen hat , der amerikanischen
Öffentlichkeit mit so drastischer Eindringlichkeit zu sagen ,
kann von vornherein einer großen , vielleicht sogar gefähr¬
lichen Anhängerschaft sicher sein . Pate r Co ugh I in , der
populärste katholische Priester der Vereinigten Staaten , ge¬
hört zu diesen Leuten ( ebenso wie sein Freund und Kampf¬
genosse , der vielzitierte und vielbelachte Senator von
Louisiana , Huey Long , dem man den Beinamen „ Königssisch "

gegeben hat ) .
Pater Coughlin ist für das katholische Amerika der Vor¬

kämpfer des Radiogottesdienstes . Obwohl seine direkte Seel¬
sorge sich auf eine recht kleine Pfarrei beschränkt — Royal
Oak , in der Nähe von Detroit — , zählt er heute dank dem
Radio etwa zehn Millionen Menschen zu seinen ständigen
Hörern .

Ein Priester wie Coughlin ist in Europa schwer vor¬
stellbar . Höchstens unter den Anglikanern findet man Pfarrer ,
die ihre Tätigkeit west über den Bereich der Seelsorge und
Wohltätigkeit aus dehnen und sich mit Angelegenheiten der
weltlichen Ment lichtest in einem solchen Mäße kümmern ,
wie Pater Coughlin . _

Pater Coughlin ist ein geborener Kämpfer . Seine erste
Kirche baute er selbst , und zwar in einer Stadt , deren Ein -
wohner zu 90 Prozent dem Klu Klux Klan angehürten , jener
amerikanischen Geheimorganisation , die neben anderen un¬
klaren Zielen die brutalste Bekämpfung des Katholizismus
in Amerika auf ihre Fahnen geschrieben haben . Die Leute
von Klu Klux Klan steckten seine Kirche in Brand , und dieses
traurige Ereignis gab dem streitbaren Pater seine große
Idee ein : Raoiogottesdienste . Was uns heute ziemlich all¬
täglich scheint , war damals , in den Anfangszeiten des Rund -
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F479Krake 98 . Parterre .

MMbilien

kansgsiuche

Verkäufe

Qp1tKPffOIm Zentrum der Stadt

STAATE . APPROB . OPTI KER

Möbel VerfWenes

8 Zimmer

1000

vom Lande sucht

Crabenstr . 2 , 1 .

Langgasse 5

Vollst , neu
Hergericht .

Möblierte
Wohnungen

Stellen .

Angebote

Wer Geld sucht , findet immer

die richtigen Leute durch eine

Kleine Anzeige " im

meistgelesenen „ Wies¬

badener Tagblatt

mmnii

Büro - oder

GeWsräume
150 qm , sehr hell ,

trocken , selten
schön , i . Zentrum

zu vermieten .
Ang . u . U . 663
m Tagbl .- Verl .

MhRU
meinger .Bad
Seiz _ Warm -

wrsservers . ,
Zubehör ,

Fresenius -
str . 9 , Sochp .,
zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Tel . 27363 .

Sehr sch. son .

4-Mmer -

Wohnung
m . Valkonen
u . reichlichem
Zubehör bald
billig zu vm .

Dotzheimer
Stratze 109 , 2
Svornhauer .

Anzus . v . 3 - 6 .

Such « baldige
Reisegelegen¬

heit mit Auto
nach Berlin geg .

Vergütung .
Angebote unter
K . 665 Tagbl .-V .

hhhmw

Sofort zu leihen
gesucht für

60 -om -Svur

Feldbahn -

Benzin -

Lokomotive

sowie

600 m Gleis .

Angebote unter
A . 664 Tagbl .-V .
HWMHM

Federhandwagen
zu kauf . ges .
Angeb . unter
U . 665 a . d .
Tagbl .-Vl .

GrStzms BflngelOnöe
in einer Minute von der Ktratzenbohn
M erreiHeu , an Bauinterefsenten zu

verkaufen. Finanzierung der Bauten

dis zu 60% wird vom Verkäufer zu-

geMert . Anfragen find zu richten
unter T . 664 an den TaK -Verl .

wird um bald .
Nachricht gebet .
Angebote unter
E . 665 Tagbl .-V .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Umbau

diverse Oeken
zu verkaufen

daselbst b . Eigen¬
tümer , morgens
von 9— 12 Uhr .

Schöne 5 - Zimmer -Wohnung

AmMfer -Medrich-Bad 6 ™

Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26658 .

| ZininMM -BeMsei

Herrschastl .
2— 3 -Fam .-Saus

Wiesbaden -
Sennenberg

für 17 500 Mk .. b .
10 000 Mk . Am .,

zu verkaufen .
Immobil . -Kann
Saarbrücken 3 ,
Futterstr . 17 .

Pens . Herr
der sein . Lebens¬
abend in Ruhe
u . Gemütlichkeit
verleben möchte ,
findet behaglich .
Heim in ein . sch.
Beleg . Städtchen
i/T . Adresse im
Tagbl .-Vl . Wp

Ehrliches Heiß .
Mädchen

vom Lande sucht
vorm . Stunden¬
arbeit in bess .
Hause . Angeb . u .
M . 664 in T .-V .

» lauuusftrabe 64 , Gartenhaus
■ direkt am Nerotal . schöne
> 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung

■ zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich ,

■ Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Fremdenheim
ZU kaufen oder zu

. pachten gesucht
von fachkundiger Dame . . Kurlage .
Fliekwasser . Zentralbeiz . Ang .
unter K . R . 478 an Ala . K - ln .

Jg . Beamten ,
ehev . m . 1 Kind
sucht 2 -Zimmer -
Wohn ., Höchstvr .
40 Mk . Ang . u .
W . 664 an T .-V .

GunstjHöfav
3nh . C . & H . Krieger

• BchuMoheSiv
• schöne 5 - Zimmer -Wohnung m .
O Bad , Balkon usw ., zu günstig .

•
Festmiete zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
O Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

bannige
Z - Wm - WWng

im ersten Stock . Bülowstrake ,
Friedensmiete 650 RM . v . a .,
zum 1 . Juli . evtl , früher zu verm .

Robert Götz . Rbeinstrake 91 .
Fernruf 24840 .

Rückladung
gesucht .

Am 13 Mai fährt Möb ^ auto leer
Strecke Schweinfurt . Wurzburg ,

Wiesbaden .
Sved . Minor . W . -Dotzheim .

Televbon 23478 .

Mollath
Schulberg

hat

billige
Emaille :

Essenträger - . 45
Milchtöpfe . - . 45

Kaffeekannen .« 0
Milchträger

VA Str . . . 75
Waschbecken - .85
Kochtopf ,20cm- .95
Eimer,28cm 1 .—
888 - Gestell 1 .35
Toil . - Eimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Zinkeimer

28 cm . . - .90
Wannenu .Wasch -

töpfe billig :

von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

Wer bautBiicker -
Backofen ?

Angebote unter
W . 665 an T . -V .

Die hellblonde
^

Dame , schwarz¬
gekleidet . am

Sonntag ! abend
eletti . Haltest .

• CeHttMMMHMSM «

Ul IWraris
und Wohn .. 4 Räume . Küche und
Bad . in bestem Zustand . Part ,
oder 1 . Etage , nur in Stadtmitte
u . Kurbaus bei zeitentsvrechender
Miete zum 1. Juni gesucht . Ang .
unter A . 671 an Tagbl .- Verlag .
HMMHMWNtMMH

Nr . 124 . Seite 11 .

Klepperzelt ,
kleinstes Modell ,
desgl . Schlafsack
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 659
an Tagbl .-Verl ,

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Wilhelminen -
ttratze 6 . 3 ( Ans .
Nerotal ) . 5 =3 .=

Wohnung mit
Zentral - Heiz . zu
vermiet . Urban .
4 . Stock .

5 Zimmer
u . Küche , m . Bad ,

Rauenthaler
Stratze 3 . 2 .

s . 1 . 7 . 35 zu vm .
Näh . Adelheid -
strage 37 , 1 .
— — — —

Preiswerte gebrautzte Wagen
bei der Ford -Bertretuna

Frankfurt a . M „ Kleorritr . 27/31 .
Televbon 74357 .

Steuerfrei .
350 ecm DKW .=Rad . Bauiabr 35 ,

1000 km gelaufen . Maschine
vlombiert . 750 Mart

4/21 PS Ford - Lim - dunkelblau ,
2iiir .. Baujahr 34/35 . 1400 Mk .

4/21 PS Ford - Luxus . Kabriolett ,
resedagrün 2tür .. 4 Fenster .
Bauiabr 34/35 . 5600 km gelauf . .
Aero bereist . 2350 Mark

Steuerpflichtig
10/50 PS Studebaker - Lim - dunkel¬

blau lack . . 2tür .. Maschine vor
3000 km generalüberb .. 475 Mk .

11/60 PS De Soto -Lim . . rotbraun
lack .. 4tür .. lehr guter Zustand .
475 Mark F466

12/50 PS Adler -Lim , 4türig ,
dunkelblau . Bauj . 32 . 750 Mk .

Teilzahlung aeirattet . Gebrauchter
Wagen wird in Zahl , genommen .

Redegewandte

Somen im hmm

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen. ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffen
anf der RückseiteName
und Anschrift des Be«
werbe» tragen .

Der Verlag .

» leimigen
__

1 Zimmer

Kompl .

GWimmer
u . einzeln . Bett
zu tauf , gesucht .

Lebert ,
Bad Schmalbach

Brunnenstr . 7 .
Ein guterhalt .

GWimmet
70 — 80 Mk .. zu
kaufen ges . . und
Deckbett , Kissen ,
Stühle , Ehsero .
Ang . u . A . 666
an Tagbl . -Verl .

Eebr . Küche
u . Kleiderschrank
zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 666
an Tagbl .- Äerl .

Garten - ob .
Balkonmöbel
zu kauf , gesucht
Rheinstr . 68 , 2 .

tofie Saofpailflffe
sucht für den Bezirk Wiesbaden
Verbindung mit Architekten zwecks
Einrichtung einer

6igenicim = llu5 | ltilyno
Tüchtige nutberufene Vertreter
können auch noch eingestellt werd .
Angebote unter K . 664 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Garten ,
schön angelegt .
45 Ruten . Räbe
Eeisberg . sof . zu
verkaufen . Rute
100 Mk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Zb

| 3!timobil.=tofgejuitie |
Villa m . Kart . ,
nach 29 gebaut ,
gesucht , womögl .
o . Verm . . nicht
Über 18 000 Mk ,
Ang . A .669 T . -V

Niederwaidstr . 4
3 -Zim .-AZobn .
mit Zubehör

zu verm . Näh .
Prrt .. bei Peter

Rüdesheimer

Stratze 36
son . 3 - Z .- ,Wohn .
ab 1 . 7 . 35 zu
vermieten durch
Bachmann, ^ das ,
Sch . 3 - Zim .- W7

Am Kais .- Fried -
rich -Bad 6

Gartenbaus 1 .
mtl . Miete 57
RM .. zu v . dch .
3 . Cbr . Glücklich

Kais .-Friedr .-
Platz 3 .____

Z - Zim . - Teil -

Wohnung
Dotzheimer Str .
8. 1. 7 . billig zu
vm . Näh . Klov -
stockstr . 19 . P . L ,
werktags 9 — 12 .

Soambetget MM
Nähe Kurvark . in Mebrfam .-
Villa . schöne moderne

S- MMl - MMW
2 . Etage , mit eingericht . Bad .
Balkon . Zubeh .. Etagenheiz . .
fl . Waller . Garten , auf Wunsch
auch Garage .

günstig zu vermieten

Eruuditücks - u .Wobnungsmarkt
Wilbelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Motorrad
200 ecm , zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
gen . Angaben u .
D . 666 an T .- V .
Suterh . Kinder¬

wagen zu laufen
gesucht . Ang . u .
L . 664 an T .-V .

| Männliche Perssöm

| SeMrblichesPeisoniil

Zeichner
f . Pitentunter -

lagen gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wr
Änst . kriift . Iunge

kann als
Konditor -

Lehrling
sofort eintreten .
Angeb . u . M . 3
hauptvostlag .

Schöne

Mi - uiom .
Stiftstrane 21 . 2
su verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaii . - Friedr .-
Plak _ 3 .___

h - UMri
von

Klaren i \ \M
nur

E . Ludmig
Telephon 26854 .

Webergasse 23 .

4 Zimmer

Adelheidstr . 84
4 -5 - Z .-Wohn . m .
gr . Valk . zu vm .

Hm « miü Domen
r . Verkauf des beute neu berausgekommenen

Kwsiiizm „ Esi
"

- 8iipei
sofort gesucht ,

Hobe Provision . 75 % Provisionsvorschutz .
Zu melden nur mit Ausweis täglich von
3— 6 Uhr bei Lüdemaun . Wiesbaden . Rhein -

| Privat - MW |
Gutes Lebens¬
mittelgeschäft

mit Butter . Eier .
Milch u . 2 -Z .-W ..
kompl ., für 1250
RM . zu verkauf .
( Zentrum ) . Näh .
Drudenstr .9,M . r .
Wellensittiche b .

abzug . Eoeben .
stratze 24 , P . r .

Betten
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl .__ Wz

Wh . Eisenbett¬
stelle Bitt , zu of .
OranienstrL5 . 1_l
Kl . Coüche , neu ,
f . 35 Mk . zu vk .
Luisenstr . 5 . 2 r .

2tllr „ hell satin

SpiegeWank
passend . Bett u .

Sprungrahmen ,
gut erhalten , zu
verk . Walkmühl -
stratze 4 , 3 . .

Mod . weiher
Eisschrank ,

mittelgr . , zu vk .
Kilbinger ,

Rheingauer
Str . 15 . Werkst .

Gebe . Dovp
'
el -

Waschtisch ,
schwarz . Marm ..
mit Rückwand .
Konsol . u . Svieg .
billig zu vk . Näh .
Moritzstr . 26,1 .

1 Abteilwand ,
kl . vern . Dauer¬
brandofen billig
z. vk . Dotzheimer
Stratze 23 , Part .
2sl . Gasherd b . v .

Klarenthaler
Str . 20 . Metzler .

■ Im Sause Wielandstrahe 5 ,

■
sonnige Lage , moderne

5 = u . 6 .- Z,mmer -Wohnung .
■ mit Etagenheizung , Zubehör .

■
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
g Kais .-Friedr .-Pl . 3 . Tel . 26656 .

lgr . Frontsp . -

Zim . - Wohn .
mit Zentralbeiz .,
Villa Bingert -
strahe 1 , zu vm .
( Näh . Part .) __
1 Zim . mit Küche

zu vermieten
Blücherstratze 48

Laden .

2 Zimmer

Niederwaldstr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kl . Kochraum
nebst Mansarde ,
für einz . Dame
vaffend . zu verm .
Näheres Part . b .
Peter .__________

ÄMO 24/26
sonn . 2 - u . 3 =3 .-
Wohi, ., 53 bezw .
67 Mk .. sof . oder
später zu vm . d .

Buchmann ,
Rüdesheimer

Stratze 36 .

2 --Z . - MHN .
( Teilwohn .) im
Vorderb . sof . zu
vm . Möbelhaus

Brand .
Vleichstrabe 34 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Ecke Stift - ,
Kellerftr . 1 , 2 ,

leeres sonn . sev .
Zimmer zu verm .
Näh . bei Abner ,
Frontspitze .

Kleiner saub .
Raum oder

Werkstatt
sofort gesucht .
Ang . T . 665
an Tagbl .- V .

Verloren

Gefunden

Mod . guterhalt ,
weih . Kinderw .

für 15 Mk . zu vk .
Nerotal 56 ,

Eingang in der
Seitcnirepve .
2X schellen .

| Händler - Ierkäuse |
Guterhaltene

Nähmaschinen
auch versenkb . , in
allen Preislagen
Bismarckr .,43 . P .
2 fast neue Näh -
masch . b . Fried -
richstmtze 29, _l . r .
Gute Nähmasch .

billigst Franken -
strahe 22 , 1 . St .

Lesen . Seide ,

Gasherde
3 a k o b P o st .

Hochstättenstr . 2 .
Mnktstr . 9 ,

Gartenfäffer
Blumenkübel
Waschbütten .

Erohe Auswahl .
Fatzbandlung

Sauer .
Eoebenstritze 14 .

Tel . 25971 .

Steuerfreies
Motorrad

su tauf , gesucht .
Ang . u . B . 665
an Tagbl .-Verl .

© uterf ). Srn .=
u . D .- Rad

zu kauf , gesucht .
Bobland ,

Adelheidstr . 103 .
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
ist . sch. s. 5 =3, =
Wobn . zu o . N .
im Eckladen .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
m . 4 Schaufenst . ,

Wohnung ,
4 Zim . m . Zub .,
1 . Stock , sof . bitt ,
zu verm . Zu be¬
sichtigen v . 8— 9
u . 1— 4 Uhr . N .
Grabenstr . 2 , 1 .

Schöne

Dampf¬
backerei

sofort zu verm .
Ang . u . L . 665
an Tagbl .-Verl .

JOSEF PETRY
Tapezierermeister

Polsterer — Dekorateur

Schulberg 19 . Tel . 26941 .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

BeMHiy
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

i i Si ck — — ।

Stellen -

Gesuche

| Weibnchs Pkrsonm |

[ torbli ^ es ^ afeaall

3g . Mädchen
sucht sich i . Nähen
nachmitt , weiter
auszubild . Ang .
u . O . 665 T .-Vl .

^ hMspssozal j

Fräulein ,
Waise , aus guter
Fam ., 27 I . , in
allen Zweigen e .
gutbüra . Haus¬
haltes ourchgeb . .
sucht Stell , als
Haushälterin ob .
in nur gutem
Hause Stelle als

Alleinmädchen .
Ana . A .667 T . -V .

Best , gewandtes
Mädchen

m . g . Umgangs¬
formen . 29 I . , f.
bald . Stellung b .
älterer Dame ob .
Ehepaar . Angeb .
u . u . 664 !Q - B .

3 - Z . - Wohn .
l .St . , Bad , Balk . .
Etagenheiz . , zum
1. 7 . zu vermiet .
Anzus . 4 - 6 Ubr
nachmittags Am
Wartturm 1 , P .

6lh . gr . 3-3 . -W .
m . Bad . 1 . St .,
neues Haus , in
sonn . fr . Lage ,
ev . Gart . Sofort
zu vm . . mtl . bis
50 Mk . Wiesb .-

Erbenbeim .
Taunusstr . 31 .

Zim . u . Küche ,
möbl . . zu verm .
Schachtstr . 12 , 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ädolfsallee 41 , P.
schön mbl . Hrn .-

Schlafzimmer
3u _ oetmieten ._

Helenenstr . 2 , 2 r .

Kl . möbl . Mans .
Kochofen , Licht ,
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Möbl . Manf . zu
verm . Helenen -
stratze 18 . 2 r . _
Kurl . Gut möbl .
Zim ., Zentr .- Hz . ,
bill . zu vermiet ,
tieberberg 17 , P .
Mbl . ob . leer . 3 .
zu v . Lothringer
Sirahe _29 .. V . P .
Sch . möbl . Zim .
u . Mans , zu vm .
Mauritiusst .12 .1
Mbl . Ms . a . anft .
H . zu v . Moritz -
stratze 29 , H . 2 l .
MbllZim . a . sol .
Herrn zu verm .
Mvritzstrahe 34 ,
„ Mainzer . Hof

"
..

Frdl . mbl .Frönt -
mitzrim . zu vm .

Rheingauer
_ St ? o6e _31, _2j2 _

Möbl . Mans ,
mit Kochgel . zu
vermiet . Rhein -
stratze . 100 . P . _
E . m . 3 - 1 - 2 B ..
T . , Webers . 21,2
Gut möbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Torckstr . 4 , 1 r .

Euierh .D .- Fahr -
tab billig zu vk .

Karl -Ludwig -
Siribe 5 , 1 lks .

Gebr . Herren¬
rad zu verkauf .

Druckerei
Müller ,

Mauritiusstr . 12

Guterhaltenes

Wibool
mit u . o . Zubeb .
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl . Za

Gebr . Hauszelt
und Faltboot

der ) zu verkauf .
Rüdesheimer

Stratze 18 , P . l .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Hofmann .
Riehlstr .13 . M .P

Schwz . Pfau¬
taube entflogen .
Abz . geg . Bel .
Roonstr . 13 , 3 .

EWstlichk

WWt

„ 6tiT
zeitgem . Preise .
K .-Fr - Ning 17 .

Tel , 27501 ,

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Äufarbeiten
von Matratzen
wie Polstermöb .
und Tapezieren .

K . Bender ,
Helenenstr . 13 .

Wäsche -Aus -
bessern , flotte

saubere Arbeit .
Tag 1 .80 . Ang .
u . I . 665 T .-Vl .

schöne 4 - Zimmer -Wohnung zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Moderne 4 - Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad u . Zentralhz . .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr .)
Lift im Hause , zum 1 . 7 . 1935
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Darlehen
von 200 .- bis 20000 RM . durch

Zwecksparvertrag . Auch Hypo¬
theken , monatl . Tilg . - Raten ab
0 .50 je 100 .- RM . , auch Möbelsich .
Generalvertr . : Hermann Doufrain ,

Wiesbaden . Schulberg 17 .

Festangestellte
Personen mit festem Monatseink .
erhalten Darlehen auf 6 bis
12 Monatsraten . Keine Vorkosten .
Nur stille Eeh .- Äbtretung . Er¬
ledigung innerhalb weniger Tage .
Anträge werden nur nackm . 3 bis
7 Uhr entgegengenommen . Ein¬
kommenbescheinigung erf . Ferd .
Wirth . G . m . b . $>.. Nikolasstr . 23 .

mnM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 664
an Tagbl .- Verl .

CartenMel

?ebraucht ,
auf . gesucht .

Ang «, u . E . 665
an Tagbl .- Verl .
Drehbank . Bohr -
masch . , Ämboh ,
Schraubst . , Le¬
derriemen geg .
Kaffe ges . Ang .
u . 3 . 398 T .-Vl .

Elektromotoren
gegen Kaffe

zu kauf , gesuchte
Ang . u . 3 . 397
an Tagbl .- Verl .

ULiesermgen
Tempo .

Strndard usw . .
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht
i .Verrechn .1 -200 -
DKW .-Rad , fast
neu . Angeb . unt .
D . 665 an T .-V .

Photo -Apparat
( Film ) m . Zub . ,
6X9 , für 25 Mk .
zu verk . Kirch -
gaffe 49 , Hth . 3 .

Anhänger
f . Personenwrg .
sofort zu verk .

Biebrich ,
Adolfsgätzchen 3

bei Wölfel .
Motorr . , BSA .,
750ccm , fabrber . ,
m . ei . Lickt . Bei¬
wagen . zu verk .
Adr . T .-Vl . Wg

Weibliche Personm

fiaufmän . Perfol

für feineres Ge¬
schäft , m . Svrach -
kennkn . , gesucht .
Ang . u . E . 660
an Tagbl .-Verl .

" HaiiSMfonai

Tücht . sauberes

Alleinmädchen
für bürg . Küche
u . Hrusarb . von
eins . Dame ge¬
sucht . Langiähr .
Zeugn . erforberl .
Nikolasstr . 3 . 2 .
10 — 12 u . 4 — 6 .

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort gesucht

Mainzer Str . 88 .
1 . Stock .____

■ ■ ■ ■ ■
Schöne

4- M -Wohn .
2 . St . , m . einger .
Bad u . 2 Balk . .
ruh . Lage . ruh .
Haus . R . Ring¬
kirche . zum 1 .
zu verm . Angeb .
u . E . 656 T .- V .

illlilliillillll

In Arbeit steh ,
jg . Ehepaar sucht
für Juni Wohn .,
1 — 2 Zimmer

u . Stäche .
Ang . mit Preis
u . M . 665 T .-V .

12 seeieW.
für Wohnzwecke

sofort gesucht ,
int liebsten zw .

Bahnhof und
Friedrichftr .Ang .
u . H . 665 T .-V .

Herr
sucht z. 1 . 7 . ob .
früher 2 -Zim . =
Wohn . ( Tetlw .)
in gutem Hause .
Preisangeb . u .
D . 654 an T .-V .

3g . Mädchen
tagsüber gesucht
Blücherstratze 48

Laden .
T . znv . Ansh . f .
vorm . z . 15 . 5 . ge¬
sucht . Mdch . vorh .
Vorst . Montag ,
13 . 5 . , von 10 - 1 .
Beethovenstr . . 23

btlmdemMch.
gesucht , welches
schon i . Haushalt
tätig war , für
vorm . Zu meld ,
ab 7 Ubr abends
Idsteiner Str . 1 .

1 . Stock .
Gewandt , saub .
Monatsmädchen

gesucht . Gründ ! ,
erfahr , in Kochen
und Hausarbeit .
3eugn . erforberl .
Adelheibftr . 58 . 2

Ruh . Ehepaar
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . Ang . mit
Lage u . Preis
u .JL - 652 T . -V .

2— 3 - Z . - Wohn .
sofort ges . . evtl .
Tausch geg . 2mal

l - Zim .- Wohn .
Ann mit Preis
u . O . 664 T . -V .

Sonnige

3-W . -MHN.
für ruh . Ehev .
z. 1 . Juli gei .
Ang . u . F . 664
a.it _ iagBl . /ß .I ._

Hoh . Beamter
i . R . (2 Peri . )
sucht neuzeitliche
4 — 5 - Zimmer

Wohnun «
Ang . u . F . 665
qn _ IagBL/BerI ._

Sauber möbl .
Zimmer in gut .
Hause v . Dauer -
Mieterin gesucht .
Südviertel . Ges .
Ang . mit Preis
u . B . 666 T .- Vl .

Ehrliches faub .
fleißiges

Ansmödchen
sof . in Pensionat
( Kurort Nähe
Wiesb .) gesucht .
Bilb m . Eehalts -
anfpr . u . A . 665
an Tagbl .- Verl .

Ordentliches
reinliches

Mädchen
m . guten Zeugn .
gesucht . Vorzust .
Wilhelmstr . 30 . 1

Junges ehrlich .
Mädchen t .igsüb .
für leichte Arbeit
gesucht .

S . Barth ,
Vijouteriegefch . .

Alte
Kolonnade 35 .

L . kep . Z . zu vm .
9ILbre6tftL . 42 ._ 2
Gröhes l . Zim .
zu v . Dotzheimer
stratze 23 . Part .
2 l . fon . Zim . m .
Balk . u . Kochgel .
b . alleinst . Dame
zu vm . Brandt ,
Eoebenstr . 4 ._ 2 . _
Erohe l . Manf .
zu v . Hellmund -
stratze 34 , 1 .

Frontsp . =3inu .
leer , zu vermiet .

Rheingauer
Stratze 2 .

Garagen , Stall »
Keller

Minkeller
80 am , Nikolas -
ftrane 23 . zu vm .
Sick melden von

EfliUigpiii
und

einige Brucken ,
auch wenn etw .
defekt , zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter S . 665 an
den Tagbl .-Vl .

Harmonium
gesucht . Ang . u .
3 . 661 an T .- V .

Klavier
gesucht . Ang . u .
T . 659 in T .-V .

Für Kasino
Piano

ges . Preisangeb .
u . A . 668 T .-V .

3 Zimmer

norenstr . 1 . 1
3 =Zim .=Wohn .

m . ger . Küche u .
Keller , z. 1 . Juli
zu verm . Anzus .
von 11 — 1 Uhr .
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Das MW Wm — eine WMwß - W « Erbgutes .

Gemeinschaft zwischen Geist und Hand .

Einweihung des Kongreßsaales des

Deutschen Museums .

München , 7 . Mai . 2m Rahmen der 2ahrestagung des
Deutschen Museums fand am Dienstagoormittag die feierliche
Einweihung des Kongreßsaales statt . Der Kongrehsaal mit

ert Architektur , seinen gewaltigen Ausmaßen , seiner
LichtMe und der frohen Farbigkeit macht die Bedeutung
des geschaffenen Bauwerkes dem Besucher schon im ersten
Augenblick sinnfällig . Nach der musikalischen Einleitung des

Eroffnungsakies dankte,der Vorsitzende des Vorstandsrates
Kommerzienrat Dr . Röchling , den Reichsministern Ruft ,Setdte und Frank , dem Reichsstatthalter Ritter von Epp , dem
.Rinisterprastdenten Siebert , dem Gauleiter Staatsminister
A >agner , für ihr Erscheinen . Er erinnerte dman , daß heute
am 7 . Mai Oscar von Miller 80 Jahre alt geworden wäre .
Er habe dem .deutschen Namen und dem deutschen Ansehen
auf kulturellem Gebiet den

, ihm gebührenden Platz errun¬
gen Er wies dann daraufhin , mit welcher Freude das
Deutsche Museum die Zustimmung des Führers zum Saalbau
und die Zusage , der Weiterentwicklung des Deutschen
Mussmns seine Förderung angedeihen zu lassen , entgegen -
genommen habe . Noch immer wolle die durch die Narrheit
des Versailler Friedensschlusses vergiftete Welt ihre geisti -
gen Irrtümer nicht einsehen und arbeite unter Mißbrauch
der geistigen Schöpferkräfte für die Vernichtung und damit
an der drohenden Katastrophe für Europa und seine Kul -
tur . Deutschland aber wolle die Weltkultur das
Ehristentum , die Nächstenliebe und die Kameradschaft ver -
tsiÄrgen . Der Redner schloß mit einem stürmisch aufgenom -
inenen Sieg - Heil auf den Führer und das ewige Deutschland .

Reichscrzichungsministcr Rust
führte dann aus : Die Perioden ganz großer Kulturfchöpfun -
gen lassen auch Männer in Erscheinung treten , die gesunde
und starke Volker führen . Adolf Hitler hat die Neubilduna
des devtschen Menschen in den Vordergrund gestellt . Darum
Rassenhygiene , Erblehrc , darum auch der Kämpf gegen alle
Art fremde Zersetzung des deutschen Geistes . Erst wenn der
deutsche Mensch körperlich , geistig und seelisch wieder in
Ordnung ist , dann kann auch das ganze Volk wieder in Ord¬
nung fein . Aus zerstörten Menschen kann kein Volk wer¬
den ohne ein gesundes Volk kann man keine schöpferische
Kulturperiode erwarten . Der Führer und seine Bewegung
stnd darum immer dem deutschen Menschen nahe geblieben .
Das gerade unterscheidet diese Bewegung von allen anderen

'

Museum tst Vergangenheit , Museum scheint eine Sache des
Abgestorbenen , während draußen das Leben -

pulsiert . Dieses
Museum aber hat dennoch seine volle Berechtigung tm
Rahmen des großen Aufbauwerkes , denn wenn es richtig
aufgebaut ist , dann schaut aus ihm das ewige Leben

heraus , das Leben des einsamen Erfinders , des Forschers
und das Loben des ringenden Künstlers . Hinter ihnen aber
.steht sichtbar die handwerkliche Durchführung durch die
gro ^ e Masse , ihnen gesellt sich zu dem einsamen Gehirn die
große Menge der unbekannten Fäuste . So schaut uns aus
dem Jjiuieurn das Leben .der Vergangenheit an und wir
rotijen , daß hier die Offenbarung unserer Vorfahren au uns
spricht , und daß wir Erbgut übernommen haben .

Wichtigste aber sei das lebendige Zeichen der
Unterstützung , das er aus Berlin mitbringe , indem er
mitteilen könne , daß die Reichsrcgicrung beschlossen
habe , b,s zu zwei Millionen Reichsmark für neue Auf¬
gaben des Deutschen Museums zur Verfügung zu stellen .

( Dio gewaltige Festversammlung bricht bei diesen Worten
rn brausenden Beifall aus ) .

Nach den mit großem Beifall ausgenommen en Worten
des Reichserziehungsministers Rust

sprach Rcichsarbcitsminiftcr Seldte .
Er sehe in diesem Museum eine Stätte der Gerne i n s ch a f t
-lr lU 119en Zwischen Geist .und Hand . 2m Deut -
lajen Museum werde als besonderes Gebiet das Bau - und
Siedlungswesen gepflegt gerade in einer Zeit , in der die

deutschen,Menschen entsprechende Siedlungs - und
Wohnstätten zu schaffen , Gegenstand größter Aufmerksamkeit
und Sorge der Reichsregierung sei .

. Außerordentliche Bedeutung komme dem Deutschen
Acutum auch hinsichtlich der Fügend und hier gerade im
Hinblick auf die Reichsjugendwe11kämpfe zu . Der
Minister begrüßte es , daß nach einer Zeit , in der es manch -
mal alten Kämpfern und Soldaten schien , als ob das Dasein.seinen Sinn verloren habe , Tage angebrochen seien , in denen
Entschlüsse nicht mehr von Fall zu Fall gefaßt .würden , wenn
das Feuer schon auf den Nägeln brenne , .sondern sofort und
da , wo es not tue .
... ^ ie Reden schloß sich ein Experimentalvortrag des
Geheimrats Professor Dr . Z e n n e ck, der kein eigentliches
Thema behandelte , sondern an Hand verschiedener Beispiele die
technischen Möglichkeiten des neuen Saales praktisch erläuterte .

Empfang beim bayerischen Ministerpräsidenten nach
Eröffnung des Kongretz - Saales .

.. . . München , 7 . Mai . 2m Anschluß an die feierliche Er -
ofsnung des Kongreß -Saales des Deutschen Mussums gaben
Ministerpräsident Siebert und Frau einen Empfang , an dem
die Reichsminister Rust , Seldte und Dr . Frank , Reichsstatt -
halter General Ritter von Epp , Reichsleiter Oberbllrger -
meistcr Fiehler , Generaldirektor Dorpmüller , Wehrkreis -
befehlshaber General Adam , Generalinspektor Dr . Todt und
zahlreiche Mitglieder des Vorstandes un « des Vorstands¬
rates des Deutschen Museums teilnahmen .
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Zur Lärmbekämpfungs - Woche

die auf Anregung des Reichspropagandaministeriums van
NSV . und Arbeitsfront jetzt durchgeführt wird , zeigen wir

diese Stufenfolge von Lautstärkeempfindungen . Die Skala ist
eingeteilt in 0 bis 130 Phon , wobei 1 Phon die kleinste Laut¬

stärke darstellt , die wir überhaupt hören können . Die größte
Lautstärke beim Abschuß eines schweren Geschützes beträgt
etwa 130 Phon . Zwischen 1 und 130 bewegt sich also die
Skala der ganzen vielfältigen Klangwelt , die uns umgibt .
Die Bilder stellen dar : Waldesruhe ( 10 Phon ) , Bibliothek
( 30 Phon ) , Theater vor Beginn ( 50 Phon ) , lebhafte Unter¬

haltung ( 60 Phon ) , belebte Verkehrsstraße ( 80 Phon ) , Motor¬
rad ( 100 Phon ) , Flugzeugmotor ( 120 Phon ) , schweres Ge¬

schütz ( 130 Phon ) .

I

Beisetzung der Opfer des Flugzeugunglücks
int Fichtelgebirge .

Trauerparade für General Höring .

Stuttgart , 7 . Mai . Unter großen militärischen Ehren
wurden am Dienstagoormittag vier von den sieben Opfern
des Flugzeugunglücks im Fichtelgebirge , der Artilleric -
führer III . in Oppeln , Generalmajor Häring , feine
Gattin und das siebenjährige Töchterchen , sowie der Ober¬
leutnant

, der Fliegertruppe Walter Braun aus Ludwigs¬
burg auf dem Friedhof in Stuttgart zur Einäscherung ge¬
leitet . An der militärischen Trauerparade be¬
teiligten sich Abordnungen aller Waffengattungen des Wehr¬
kreiskommandos . Unter den Trauergästen

'
befanden sich

führende Männer der Wehrmacht , des Staates und der
Partei , an ihrer Spitze der Chef der Heeresleitung , General
der Artillerie Freiherr von Fritsch . Unter

'
Trommel¬

wirbel setzte sich der Trauerzug durch das Spalier der
Truppen von der Friedhofskapelle zum Krematorium in Be -
wegung . Voraus schritt eine Ehrenkompagnie . Uber dem
Friedhof kreuzte eine Fliegerstaffel . Nach der Trauerrede
des Wehrkreisoberpfarrers Schieber folgte eine große Zahl
von Nachrufen und Kranzniederlegungen , so durch den Ches
der Heeresleitung im Auftrage des Reichswehrministers und
durch Generalleutnant Eberth für den Reichsluftfiahrt -
ininister und General Beck im Namen des deutschen
Generalstabs . Reichsstatthalter Murr betonte in feinem
Nachruf , daß es das besondere Verdienst des Generals Höring
gewesen sei , daß im Schwabenland nach der Machtergreifung
des Nationalsozialismus die Wehrmacht , die neue

"
Staats «

fuhrung und die Partei so rasch zu einer Einheit verschmolzen
seien .

Nach der Einsegnung durch den Geistlichen wurden die
Särge in das Krematorium geleitet , während die Musik das
Lied vom guten Kameraden spielte und eine Batterie drei
Salutschüsse abfeuerte .

Die Vereinheitlichung der Rechtspflege .

Ausführungen Dr . ELrtners .

Berlin , 8 . Mai . Reichsjustizminister Dr . Gärtner
erläuterte in einem Vortrag vor Vertretern der Presse an
zahlreichen Beispielen den grundlegenden Wandel ,
den das neue Strafrecht gegenüber dem alten darin
bringe , daß es durch seine lockere Fassung der ge¬
setzlichen , Tatbestände die strafrechtliche Erfasiüng
auch solcher strafwürdigen Taten ermögliche , die im alten
Strafgesetzbuch noch nicht definiert gewesen seien .

Auch das neue Strafrecht verzichte nicht auf die Fest¬
legung solcher Tatbestände , aber der gesetzliche Tatbestand
solle in Zukunft nicht mehr die einzige Rechtsquelle sein .
Wenn auf eine Tat der buchstäbliche Inhalt des im Gesetz
aufgesührten Tatbestandes nicht zutrefse , dann solle der
Richter doch bestrafen können , wenn nämlich die ge¬
sunde Bolksanschauung die Bestrafung verlange und wenn
ferner der durch die Tat verletzte Rechtsgedanke irgendwo in
der Rechtsordnung feinen Ausdruck gefunden habe . So werde
der frühere Zustand vermieden , daß fo häufig die Bestrafung
zweifellos strafwürdiger Handlungen unmöglich gewesen fei ,
weil der Geletzgeber seinerzeit solche Handlungen wie bei¬
spielsweise elektrischen Stromdiebstahl , Schwarzfahrten mit
fremden Kraftwagen , Automatenmißbrauch durch Metall -
platten , nicht habe voraussehen können .
Staatssekretär Dr . Freißler sprach dann über den Teil des
neuen Strafrechtes , der den Schutz der Volksgesamtheit zuin
Ziele hatte .

Weitere Jubiläums - Veranstaltungen
in London .

Empfang beim Prinzen von Wales .
London , 8 . Mai . Der glanzvolle und für jeden Enq -

lanoer und fremdländischen Augenzeugen unvergeßliche
VJ almltoetr .niy ben Auftakt zu einer ganzen Reihe von fest¬

lichen Veranstaltungen , die das Silberfest des Königs
Georg V . zu ihrem Mittelpunkt Haben . Dienstagabend gab
®e 1 *). i D 0 n Wales , unterstützt von feinen Brüdern
und Schwägerinnen in feinem Londoner Wohnsitz , dem St .-
^ ames - Palast , einen empfang für 1200 Festgäst e . 2m
Buckinghampalast hatte zur gleichen Zeit eine begeisterte
Volksmenge Gelegenheit , König und Königin , die

'
sich seit

Sonntagabend zum dritten Male auf dem Balkon zeigten , zu
sehen . Wiederum gab es Tanz und Musik und allerhand
Lustbarkeit in den Straßen . 2n der Hauptsache aber gehörteder Dienstagabend den Kindern , die in großen Autobussen
von den verschiedenen Teilen Londons nach dem Zentrum ge¬
bracht wurden , um die Festbeleuchtung zu bewundern .

Disziplin im Unterseeboot .

Ein französisches Unterseeboot erlitt kürzlich einen
ernsten Unfall . Bei dieser Gelegenheit legte die Mannschaft
einen beachtenswerten Beweis von Disziplin ab .

Das U - Boot machte Tauchübungen auf hoher See . Da¬
bei lief es auf eine Klippe auf und blieb etwa 30 Meter
unter dem Wasserspiegel liegen . Alle Bemühungen , das
Boot wieder flott zu machen , waren zunächst vergeblich , und
es schien , als ob das Schicksal des Bootes besiegelt sei . Nicht
weniger als 12 Stunden mußten die 2ngenieure an den
Pumpen arbeiten , bis es schließlich gelang

'
, das Boot zum

Auftauchen zu bringen . Die Mannschaft hatte bereits alle
Hoffnung aufgegeben .

Als das Boot an der Oberfläche war , kehrte es nicht
etwa in den Heimathafen zurück , sondern setzte , obwohl die
Pumpen , immer noch nicht reibungslos arbeiteten , seine
Tauchversuche fort . Die Mannschaft bewahrte jedoch
Disziplin und brachte eine Hoch auf den Kommandanten
aus , als das Boot nach Beendigung der Manöver im Hafen
festmachte .

Neues aus aller Melt .

„ Graf Zeppelin " in Pernambuco . Auf der dritten Slld -
amcrikafahrt hat das Luftschiff „ Graf Zeppelin "

nach Mit¬
teilung der Deutschen Seewarte am Dienstag um 13 .45 Uhr
mitteleuropäischer Zeit Pernambuco erreicht .

Vergiftete Cremeschnitten . Die Leichenöffnung der zehn -
zahllgen Tochter des Bauern Enzinger in St . Zeno ljat
ergeben , daß der Tod infolge starken Giftes eingetreten ist .
Die Cremeschnitten , die das Mädchen , wie gemeldet , gefun¬
den hatte , waren also vergiftet . Die Kriminalpolizei
hat auch Bereits eine Frau festgenommen , die als Täterin
mit größter Wahrscheinlichkeit in Frage kommt . Es handelt
sich vermutlich um einen Racheakt .

Die Bergungsarbeiten auf der Grube Löderburg vor¬
läufig eingestellt . Die Arbeiten an der Bergung der kürz¬
lich verunglückten Bergleute auf der Kohlengrube

'
Löderburg

sind auf besondere Schwierigkeiten gestoßen .
"
Auf Anordnung

des Werkrevierbeamten , der Montagnachmittag die Grube
befuhr , wurden daher die Bergungsarbeiten vorläufig ein¬
gestellt . Zu Ehren der toten Knappen fand am Mittwoch
von 12 bis 12 .30 Uhr in Staßfurt ein Trauergeläut statt .

Enthüllung eines Dominik -Denkmals in Hamburg . Das
Denkmal für den deutschen Kolonialpionier H . Dominik ,
dessen ursprünglich geplante Aufstellung an der Wirkungs¬
stätte des Majors der kaiserlich deutschen Schutztrnppe in
Kamerun seinerzeit wegen des Kriegsausbruches nicht mehr
erfolgen konnte , hat jetzt auf Veranlassung des hambur¬
gischen Senates seinen Standplatz in Hamburg erhalten .
Es wurde im Garten der Hamburgischen Universität auf der
dem Wißmann -Denkmal gegenüberliegenden Seite auf¬
gestellt unb . am 7 . Mai , dem 65 . Geburtstag des im 2ahre
1910 betn Tropenfieber erlegenen Kolonialhelden , feierlich
enthüllt . Der Vorsitzende des Reichskolonialbundes , Gou¬
verneur a . D . Schnee , würdigte die Bedeutung Dominiks
als Forscher , militärischer Führer unb Verwaltüngsbeamter
im beutschcn Westafrika .

Waldbrände im Hohen Venn . 2n den Waldungen
zwischen Rötgen unb Kontzen im Hohen Venn brannten auf
neubelgischem Gebiet vier etwa 40 bis 50 Hektar große
Fichtenkulturen nieber . Den vereinten Bemühungen der
deutschen und der belgischen Feuerwehren gelang es , einem
weiteren Umsichgreifen des Feuers Einhalt zu gebieten . Auch
bei Elfenborn auf neubelgischem Gebiet brach ein Wald¬
brand aus , bet von belgischem Militär gelöscht wurde .

Der Hungerstreik auf der Euidottehütte in Ostober -
schlcsien abgebrochen . Die Arbeiter der Euidottehütte in

Schlesiengrube in Ostoberschlesien , die wegen der beabsichtig -
ten Stillegung der Hütte am 30 . April in einen Hungerstreik
getreten waren haben nunmehr diesen Streik abgebrochen ,
nachdem ihnen die Erfüllung einer ihrer Hauptforderungen ,
nämlich die Rückzahlung der eingezahlten Sterbe -
k « kI « nbeitragezugesag t worden ist . Das Fest ihres
Schutzpatrons , des Hl . Florian , begingen sie auf dem Hiitten -
gelanbc , welches sie noch immer besetzt halten .

. Tragödie eines Ringkämpfers . 2n Nürnberg in der
Tschechoslowakei hat der 42jährige Schlächtermeister Anton
Pawlrta Selbstmord durch Erhängen begangen . Neben
seiner Leiche fand man Lorbeerkränze und Siegespreise auf¬
gestapelt , die der Schlächtermeister im Ringkampf gewonnen
hatte . Pawlika war so stark , daß es in der ganzen Umgegend
keinen Menschen gab , der es ilpn im Ringkampf gleichtun
konnte . Er führte deshalb auch den Ehrennamen ,

'
ber Un¬

überwindliche "
. Dieser Tage nun hatte ihn aber doch ein

junger Schlachtergehilfe nach kurzem Kampf auf die Matte
gelegt . Durch diese Niederlage fühlte sich Pawlita in feiner
Ringkainpferehre so sehr gekränkt , daß er erklärte , er könne
die Schmach nicht überleben .

Ein historisches Schloß in Belgien niedergebrannt . Das
Schlag des Prinzen von Chirnay , eines der schönsten unb
ältesten Herrensitze des Hennegaues , ist durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört worden . Von den kost¬
baren Kunstschätzen , die das Schloß beherbergte , konnte so
gut wie nichts gerettet werden .

Großfeuer in der Rotterdamer Altstadt . Durch ein
Eroßfeuer , das auf bisher unaufgeklärte Weise in der Rotter¬
damer Altstadt in einem Wagenschuppen ausbrach , wurden
die Speicher eines großen Speditionsunternehmens der Firma
W . Moll vollständig zerstört . Eine Anzahl Wohnungsein¬
richtungen , die dort vorübergehend aufbewahrt wurden
fielen den Flammen zum Opfer . Längere Zeit war die Ge¬
fahr eines weiteren Umsichgreifens des Feuers groß , so daß
viele Wohnungen geräumt roer * - >i mußten . Der Sachschaden
ist groß .

Zwei Hastentlafsungen im Staviskq - Skandal . Zwei in
den Stavisky - Skandal verwickelte Personen , der frühere
radikalsozialistische Abgeordnete Bonn eure unb ber
Rechtsanwalt Eaulier , sind am Dienstag vorläufig auf
freien Fuß gefetzt worden . Sie haben feit den Ereignissen
des vorigen 2ahres in Untersuchungshaft gesessen .

Absturz eines Förderkorbes . — Sechs Bergleute getötet .
Wie ausWilkesbarre in Pennsylvanien gemeldet wird ,
stürzte in einem dortigen Kohlenbergwerk ein Förderkorb
plötzlich aus 170 Meter Höhe ab . Sechs Bergleute würben
getötet , mehrere weitere verletzt .
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1 . Deutschland
2 . Holland .
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Tore
14 :3

4 :5
1 :8
2 :5

Punkte
6 :0
4 :2
2 :4
0 :6
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Spiele
3
3
3
3

Klasse I : Krafträder unter 2 50 ccm : Willy

Diefenbach , Walter Döring . Sonderpreis Walter Baumann .

Klasse II : Krafträder über 250 ccm : Paul

Feger , Paul Sinsch , Hans Mengele und Wilhelm Brebrrcher

( die beiden letztgenannten errangen gleiche Wertung ) .

Klasse III : Krafträder mit Seitenwagen :

Alfred Ickes , Rudolf Dries . t
Klasse IV : Kraftwagen : Dr . Graf , F . Schwamm ,

Joses Becker , Gerhard Luh , Dr . med . Eruhn und H . Schäfer .

Deutfri ) land — S $ wei $ 3 : 2 .

Neuer deutscher Hockeysieg in Brüssel .

Deutschlands Hockeyelf konnte am Dienstag , dem vierten

Tag des Brüsseler Länderturniers , einen neuen Sieg davon¬

tragen und damit die Vorrunde ungeschlagen be¬
enden . Deutschland bot gegen die S ch w e i z nicht seine beste
Elf auf und außerdem lieferten die Eidgenossen ein sehr
gutes Spiel , aber Deutschlands Sieg kam doch sicherer zu¬
stande als das knappe 3 :2 ( 2 :1) vielleicht vermuten lägt .
Den 2 . Platz in der Gruppe B sicherte sich Holland durch
einen verdienten 2 :0 - ( 0 :0- ) Sieg über Frankreich . Deutsch¬
land wird nun am Samstag das Vorschlußrundenspiel gegen
den Verlierer der Begegnung England — Spanien ,
die am Mittwoch stattfindet , austragen , während Holland
auf den Sieger des gleichen Spieles bereits am Freitag
treffen wird . — Die Tabelle der Gruppe B , die ihre
Spiele nun beendet hat , sicht folgendermatzen aus :

Nr . 124 . Seite 13 .

3 . Frankreich ......
4 . Schweiz .......

Tag des Qolffpotts ,

Im Rahmen der Wiesbadener Motorsportkämpfe —

vom 28 . bis 30 . Mai — findet die „ Deutsche Zuverlässig -

keitsfahrt
" statt , die wegen ihres Charakters auch bei der

breiten Öffentlichkeit , die nicht direkt sportlich an dieser

Veranstaltung interessiert ist , besondere Beachtung verdient .
Man ist in Deutschland allmählich dazu übergegangen ,

nicht lediglich das sahrtechnische Können des Teilnehmers
und die Qualität seines Fahrzeugs als entscheidende Fak¬
toren einzubeziehen , sondern auch sein Kombinations -

g e s ch i ck , ferne Fähigkeit , die Gesamtsituation zu über¬

blicken ; man möchte fast sagen : seine touristisch - strategischen
Qualitäten . Diesen Gesamtcharakter der Aufgabe verrät auch
die Ausschreibung der Deutschen Zuverlässigkeitsfahrt , die

für Wagenfahrer 30 Stunden und für Motorradfahrer
24 Stunden dauert ( Start am 28 . Mai , 5 Uhr bzw . 12 Uhr ) .
Datz bei dieser Veranstaltung keineswegs Gewalt -

lei st ungen das Ergebnis sein sollen , geht nicht allein

daraus hervor , datz als maximale Leistung bei den Wagen¬
fahrern „ nur " 900 km und bei den Motorradfahrern 600 km

Luftlinie anerkannt werden , sondern datz auch Überschrei¬
tungen dieser oberen Leistungsgrenze von mehr als 50 km
mit Schlechtpunkten ( 2 % der zuviel zurückgelegten Luft -

linien - Kilometer ) bestraft werden .
Das Kombinationsgeschick wird bei der Deutschen Zuver¬

lässigkeitsfahrt auf keine leichte Probe gestellt , denn der

Fahrer hat die Wahl zwischen 18Kontrollstellen ,
die sehr unterschiedlich , mit 3 bis 18 Punkten , bewertet wer¬
den . Die Schwierigkeit liegt jedoch nicht allein darin , datz
die tatsächlichen Kilometerzahlen zwischen den einzelnen
Kontrollen um 40 bis 80 “/ » über den anerkannten Lust -
linien - Kilometern liegen , sondern datz die Zahl der
Kontrollen insofern eine entscheidende Bedeu¬

tung hat , als mit ihr die Summe der Gutpunkte für Kilo¬
meter und Kontrollen multipliziert werden .

Es ist also durchaus denkbar , datz man durch Anfahren
von wenigen „ wertvollen " Kontrollen eine geringere Ge¬

samtpunktzahl erhält als für das Anfahren mehrerer Stellen ,
die in der Wertungstabelle nicht so hoch ausgezeichnet sind .
Datz ausgerechnet die in der Reichsmitte gelegenen Kon¬
trollen die weniger wertvollen sind und die an den Reichs¬
grenzen gelegenen ( Glatz , Dillingen/Saar , Emden und
Eutin bei Lübeck ) mit den höchsten Punktzahlen ausgezeichnet
sind , ist ein sehr geschickter Schachzug der Ausschreibung , der
den Teilnehmern manches Kopfzerbrechen machen wird .

Solche Aufgaben sind nur für den routinierten Fahrer ,
der alle Umstände der Fahrpraxis und sein tatsächliches
Leistungsvermögen genau kennt , mit maximalen Leistungen
zu lösen , umsomehr , als Pünktlichkeit bei der An¬

kunst strenge Vorschrift ist . Was bedeutet schon
bei einer Gesamtfahrzeit von 30 Stunden die erlaubte Ver¬

spätung von einer Stunde ? Das sind nur rund 3 % ! Und
dabei gibt es für jede Minute einen Schlechtpunkt , der müh¬
sam erkämpfte Gutpunkte wieder aufhebt . Man darf wirk¬

lich gespannt sein , wie die einzelnen Teilnehmer diese
Deutsche Zuverlässigkeitsfahrt anpacken werden .

Stöger Autopreis von Belgien .

Der Kgl . Automobilklub von Belgien hat die Ausschrei¬

bung für den „ Erotzen Preis von Belgien
"

herausgegeben .
Das Rennen findet am 14 . Juli auf der Rundstrecke Spa —

Francorchamps statt und geht über 34 Runden ( rund

500 km ) . Teilnahmeberechtigt sind Rennwagen , die der

international gültigen Rennformel entsprechen , also nicht

mehr als 750 kg Eigengewicht aufweisen .

DDAC . - Photo - und Karten - Tuchfahrt
der Wiesbadener Ortsgruppe .

Am Sonntagmorgen gegen 9 Uhr veranstaltete der

DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , vom schönsten Maiwetter

begünstigt , eine interessante Photo - und Karten - Suchsahrt

für Krafträder , Krafträder mit Seitenwagen und Kraft¬

wagen , die von der Sonnenberger Stratze ( Kronenbrauerei )

ihren Ausgang nahm . Sportleiter Reitzig schickte die

60 Teilnehmer — Mitglieder des DDAC ., des RSKK . und

der M .- SS . — pünktlich auf die 100 - Kilometer - Strecke . Bei

der Photo - Suchfahrt erhielt jeder Teilnehmer am Start

einige Photos mit der Weisung , die ausgenommenen Punkte

aufzusuchen . 2n der Nähe dieser Punkte befand sich stets eine

Tankstelle . Dort lietz sich dann der Fahrer bescheinigen datz

er die Aufgabe gelöst hatte . Bei der Karten -Suchsahrt
wurde jedem Teilnehmer am Startplatz genau eine Minute

Einblick in eine Karte gewährt , ohne datz er während dieser

Zeit Notizen machen durfte . Aus dieser Karte waren

einige Punkte rot eingezeichnet . Diese Punkte hatte sich der

Fahrer im Gedächtnis zu merken und die dort befindlichen
Kontrollen aufzusuchen . Am Endziel auf dem Dem schen
Gelände konzertierte die NSKK .- Kapelle , nacheinander

trafen dort die Wagen ein und um 1 .30 Uhr war der letzte

Fahrer wieder in Wiesbaden . Die Preisverteilung
wurde am Abend int Taunus - Hotel vorgenommen . Orts¬

gruppenführer Paul Pirath begrüßte die zahlreich er¬

schienenen Gäste und dankte anschlietzend den Fahrern für

die Teilnahme und den Kontrollen , sowie der Sportleitung

für die mühevolle Arbeit , die geleistet worden ist . Sport¬

leiter Reitzig gab anschlietzend die Sieger bekannt und ging

nochmals genau auf die Aufgaben der Veranstaltung ein .

Die Teilnehmer des Abends blieben dann noch längere Zelt

TQiesbadenet fedjtet domintecen
Bei den Kteisausscheidungskämpfen in Mainz .

Am Sonntag fanden in Mainz die Ausscheidungskämpfe
der Kreise Wiesbaden , Mainz und Worms statt . Der

Wiesbadener Fechtklub war zu den Florettkämpfen
mit fünf , zu den Säbelkämpfen mit drei Mann angetreten .
Die Eesamtbeteiligung war für Florett 27 und für Säbel
19 Fechter , eine immerhin stattliche Konkurrenz . Von den
Wiesbadenern kamen 4 Mann in die Florett - Endrunde .
Glöckner belegte den 1 . , Metzger den 2 . , Wettengel den 5 .
und Maas den 8 . Platz . In diesen interessanten Kämpfen
bewies Glöckner eine absolut klare Überlegenheit . Am Nach¬

mittag fanden dann die Säbelkämpfe statt . Auch hier waren
drei Vor - und zwei Zwischenrunden notwendig , um die End¬
runde zu ermitteln . Sieben Fechter kämpften um die Pla¬

zierung . Ebenso sicher wie im Florett erfocht sich Glöckner

fast im Alleingang seinen Sieg . 2 . wurde der Mainzer
Schillert , 3 . Kobler - Biebrich . Den 5 . Platz erkämpfte sich
der Nachwuchsfechter Wettengel , welcher seiner guten fech¬
terischen Veranlagung entsprechend , sich ebenfalls in aufstei¬

gender Linie befindet . Die Veranstaltung , welche unter der

Leitung der Wiesbadener Fechter Adam und Cron stand ,
nahm in allem einen guten Verlauf . Hoffen wir , dag bei
den Damenkämpfen und Degenkämpfen der Herren in vier¬

zehn Tagen ein ebenso günstiger Kampfausgang zu ver¬

zeichnen ist .

August Schmidt ist Inhaber der Ehrenbriefe des Gaues Süd -

Nassau , des Kreises Mittelrhein und der DT . Für seine

ganz besonders große Arbeit im Reichsbund für Leibes¬

übungen wurde ihm noch im letzten Jahre die Ehrenplakette
der Stadt Wiesbaden verliehen . Vom Turnführer des neu

gebildeten Turnkreises Wiesbaden - Rheingau wurde er gleich¬

zeitig zum Ehrenoberturnwart ernannt . Die Turner des

Kreises Wiesbaden -Rheingau trauern um ihren besten Turn¬

bruder .
140 000 RM . für das Wiitterhrlfswetk

sammelte die Deutsche Turnerschaft mit ihren Vereinen in

allen 16 Gauen . Die höchste Summe brachte der Gau Mitte

auf , der allein auf 22 000 RM . kam , Gau Sachsen brachte
es auf 17 000 RM . 2m © au Südwest kamen etwa
10 000 RM . zusammen . Ein Zeichen grotzer Opfersreudig -

keit aller DT .- Mitglieder und aller Anhänger deutschen
Turnens .

Dre ( TBU . ljaut daneben .

Sie aberkennt Max Baer den Weltmeistertitel , weil er

nicht gegen Pierre Charles boxte .

Die 2nternationale Voxing - Union ( 2V1I .) ,
die ihren Sitz in Paris hat , hat am Sonntagabend dem

Schwergewichtsweltmeister Max Baer ( USA .) den
Titel offiziell aberkannt , nachdem um 18 Uhr die
von ihr gesetzte Frist abgelaufen war , innerhalb der der
Amerikaner seinen Titel gegen den von der 2BU . aner¬
kannten Herausforderer Pierre Charles - Belgien ( !)
hätte verteidigen sollen . Eine Neuausschreibung der Welt¬

meisterschaft im Schwergewicht wurde von der 2BU . sofort
in die Wege geleitet .

Diese Meldung wurde von der 2VU . am Montagabend
der boxsportlich interessierten Welt zugänglich gemacht , aber

sie wird dem Beschluß genau so verständnislos gegenüber¬
stehen , wie schon vielen anderen Beschlüssen der gleichen Be¬

hörde . Diese war nämlich auf die fixe 2dee gekommen , den

Belgier Pierre Charles als offiziellen Herausforderer Max
Baers anzuerkennen und nach ihren in Europa geltenden
Bestimmungen dem Weltmeister eine Frist bis zum 6 . Mai

zu setzen , innerhalb der er seinen Titel zu verteidigen habe .
Baer selbst nahm diesen Beschluß der 2BU . zur Kenntnis
und kabelte zurück , daß er seinen Titel sehr gerne in Europa

gegen Charles verteidigen würde , wenn sich ein Veranstalter
fände . 2n Amerika war dieser Kampf natürlich völlig un¬

möglich . da Charles bei seinem letzten Aufenthalt in den
Staaten u . a . von dem Neger George Godfrey in der zweiten
Runde ekttscheidend geschlagen worden ist . Der Belgier , der

am 14 . 2uni in Berlin mit dem deutschen Meister Vinzenz
H o w e r um den Europatitel kämpft , kann natürlich ernstlich
keine Anwartschaft auf einen Titelkampf mit Max Baer

geltend machen . Das kümmert aber die 2BU . wenig ; sie hält
I sich für berechtigt , auch bei den Weltmeisterschaften ein Wort
I mitzureden und merkt dabei gar nicht , daß sie als Sportver -
I band , wenigstens außerhalb Europas und auch in England ,

kaum ernst genommen wird . Die Amerikaner lassen
I die Boxing - Union in Europa gewähren und auf dem Kon¬

tinent nach wie vor als zuständige Behörde für alle Europa¬
meisterschaften gelten . Mehr aber auch nicht .

*

Städtekampf Wiesbaden — Mainz .

Der Kampf des Wiesbadener Voxklubs 21/23

gegen eine Kasseler Mannschaft am 11 . Mai im Paulinen -

schlößchen mußte auf unbestimmte Zeit verschoben wer¬
den , da an demselben Tage eine Gau - Auswahlmannschaft ,
welcher auch Hachenberger

'
angehört , in Mainz einen Kampf

gegen den Gau Westfalen bestreitet . Aus diesem Grunde

hat der Wiesbadener Boxklub die 1 . Mannschaft des

Mainzer Boxklubs zu einem Städtekampf Wiesbaden

gegen Mainz am 18 . Mai , abends 8 .30 Uhr , auf dem Sport¬

platz Boseplatz verpflichtet . Es kommen etwa 9 bis 10

Kämpfe zum Austrag . Näheres wird noch bekanntgegeben .

? his der DT .

Kreis - Ehrentnrnwart August Schmidt f .

Nach kurzer Krankheit ist am Montagnachmittag plötz¬
lich und unerwartet der langjährige frühere Eauoberturn -
wart , jetziger Kreis - Ehrenturnwart . August Schmidt -
W .- Schierstein aus den Reihen der Deutschen Turnerschaft
herausgerissen worden . Seine Verdienste um das deutsche
Turnen sind groß gewesen . Er war ein Menschenalter ein

tüchtiger Wegweiser für die 2ugend . 2n seiner heimischen
Turngemeinde hatte der Verstorbene diese auf die jetzige
hohe Stufe gebracht , und alle Abteilungen , sowohl Turnen ,
Spiel , Volksturnen , Frauenturnen , bis zuletzt das Alters¬
turnen , waren von ihm geleitet worden . Er wurde vom
Vorturner alsbald zum Turnwart und Oberturnwari ge¬
wählt . Seine vorzüglichen turneriichen Leistungen wurden
alsbald in weiten Kreisen bekannt . 2m 2ahre 1900 wurde
er Bezirksturnwart des ersten Bezirkes im alten Turngau
Süd - Nassau . Die Sommerspiele wurden von ihm mit

'

großem Geschick und Schneid eingeführt . 2m 2ahre 1912
wurde Schmidt zum stellv . Gauturnwart des Turngaues
Süd - Nasiau berufen , einen Posten , den er bis zum Kriegs¬
ende bekleidete . 1920 wurde er zum Gauoberturnwart ge¬
wählt . Diesen Posten hielt er bis zum 2ahre 1933 inne ,
wonach er bei der Neugestaltung der Gaue aus Altersrück¬

sichten sein Amt wohlverwaltet jüngerer Kraft anvertraute .
Er war der Vater des Gedankens , auf der Lorelei dem

Turngau Süd - Nasiau einen Platz zu schaffen , auf dem all¬

jährlich die weitbekannten Loreleibergfeste abgehalten wer¬
den , die heute zu Volkstumsfesten sich ausgestaltet haben . Die

Schaffung und Erbauung einer Turnerjugend - Her¬

berge ans der Lorelei ist mit sein Hauptarbeitswerk .

Die Südwest - Boxstaffel , die am 10 . Mai in

Darmstadt gegen Westfalen boxen wird , steht wie folgt :

Willand , Rappsilber , Schöneberger ( sämtlich Frankfurt ) ,
Fritsch ( Saarbrücken ) , Petry ( Quierschied ) , Hachen¬

berger ( Wiesbaden ) , Köhler ( Darmstadt ) und ^ ost

( Frankfurt ) .

Spott - Tfaindfäau .

Drei Telegramme Hühnleins .

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer

Hühnlein , sandte folgende drei Glückwunsch - Telegramme an

den Vorstand der Auto -Union , der NSU .- Werke und der

Adler - Werke : m
An den Vorstand der Adler - Werke : Paul Schwedcr

und den Adler - Werken meinen Glückwunsch au dem vorzüg¬

lichen Abschneiden bei der Marokko - Sternfahrt ,

gez . : Hühnlein , Führer des deutschen Kraftfahrsports .
An den Vorstand der Auto - Union : Zu den hervor¬

ragenden Erfolgen beim „ Großen Preis von Tunis

und beim Kölner Stadtwaldrennen meine aufrichtigsten

Glückwünsche , gez . : Hühnlein , Führer des deutschen Kraft¬

sahrsports .
An den Vorstand der N S U . - W e r t e : , Ich freue wich ,

daß mein Preis für den Schnellsten beim Kölner St ad t -

waldrennen von einem deutschen Fahrer auf einer

deutschen Maschine errungen wurde und beglückwünsche

Soenius und die NSU .-Werke zu diesem schonen Erfolg ,

gez . : Hühnlein , Führer des deutschen Kraftfahrsports .

Das Internationale Blau - Weiß - Tennis -

turnier in Berlin nahm am Dienstag feinen Anfang .

Vor gutem Besuch wurden die Vorgefechte durchgefuhrt , die

zumeist deutsche Siege brachten . Der estländische Meister

Rosenblatt wurde von Dr . Tübben 6 :3 , 6 :2 geschlagen , der

Däne Plougman gewann gegen Wolff 6 :4 , 6 :0 .
Die dänische Fußball - Meisterschaf t wurde

am Sonntag entschieden . 2m Endspiel schlug Boldkludben

1893 Kopenhagen Boldklubben 1903 Kopenhagen mit 3 : 1

Toren und sicherte sich damit zum 7 . Mal den Titel .

Mit der NSG . „ Straft durch Freude
" nach Köln

am 12 . Mai 1935 zum Fußball - Länderspiel Deutschland gegen
Spanien .

Zu diesem Länderkampf steht noch eine beschränkte

Anzahl von Karten zur Verfügung zum Preise von

7 _ RM
In diesem Preise ist enthalten : 1 . Bahnfahrt

Mainz — Köln und zurück ; 2 . Mittagessen in Köln ; 3 . Straßen¬

bahnfahrt Köln — Stadion und zurück ; 4 . Eintritt .
Karten sind zu haben in der Geschäftsstelle der

NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden , Rheinstratze 74 ,
Zimmer 3 .

Rita H u p p e r tz - Krefeld gewinnt „ Erotzen Eolfpreis
von Deutschland " .

Auf 40 deutschen Golfplätzen wurde am Sonntag um
den „ Großen Eolfpreis von Deutschland

"
gekämpft , der ein

ausgezeichnetes Meldeergebnis aufzuweisen hatte . Über
700 Golfer und Golferinnen gingen auf den einzelnen
Plätzen an den Abschlag . Auf allen Plätzen bekam man

gutes Golf zu sehen und fast überall warteten die Teil¬
nehmer mit Leistungen auf , die weit über dem Durchschnitt
liegen . Es ging aber am Sonntag nicht nur um den

„ Großen Preis
" allein , sondern es sollte auch dem gesamten

In - und Ausland gezeigt werden , mit welcher Begeisterung
die deutschen Eolssportler für ihren Sport werben , wie sie
zu ihm stehen und wie sie alles versuchen , den Eolfsport
populär zu machen .

Der Preis wurde als Zählwettspiel über 18 Löcher
mit Vorgabe ausgespielt . Sieger mußte also der sein , der im
Verhältnis zum Standard des betreffenden Platzes die beste
Nettorunde spielte . Rita - Huppertz , Tochter eines Kre¬

felder Betriebsführers , blieb 10 Schläge unter dem Stan¬
dard des Krefelder Platzes , womit sie eine ausgezeichnete
sportliche Leistung vollbrachte und einwandfreie Siegerin '

des „ Großen Goldpreises von Deutschland
" wurde . Koser -

Rostock und Gras Reventlow - Bad Ems belegten die nächsten
Plätze mit 8 unter Standard der betreffenden Plätze . Die

besten Bruttoergebnisie erzielten drei Angehörige der deut¬

schen Ländermannschaft . E . Sellschopp spielte in Hamburg
eine prachtvolle 79 , und unser Juniorenmeister L . v . Becke¬
rath umspielte mit dem gleichen Resultat den Krefelder
Platz . H . E . Eaertner brachte in Wannsee eine brutto 80
heim . Alle drei blieben damit 3 über dem Standard der
betreffenden Plätze und müsien am kommenden Sonntag um
den Endsieg streiten . Der Sieger ist der unumstrittene
„ Zählwettspielmeifter von Deutschland

"
.

Spott und Spiet
D/e deutfäe Zuveiläffigfeitsfaljtf

im TRaljmen der Wiesbadener HlotorfpotHatnpJe 1Q35 .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis
7. 5. 35 8 . 5. 35 n « . .. -

1934
1935
1936

1 . 019
2 .486

* /••/ .
4*/, °/ .
4W/ .

42 .06
0 . 203
3 053
2 .480

8. 5. 35
106 . 37
105 .30
105 .90

Kaub

Köln :

1,76

3,10

3,35

Steigerung der Weltmarktpreise .

Erhöhte Getreide - und Kolonialwareupreise .

1,67

2,95

3,15

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd ; . e e

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

„ 2
„ 3

8,9,10

AEG . Stammakti
Aschaffenbg . Zell
Augsburg Nbg .- :
Bayer . Motoren -i

. • 1 ägypt . L
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. • 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 Island . Kr .

. . . 100 Dire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Datts
. . . 100 Ditas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Bei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
• 100 Kronen
. . . 1 türk . £
• • 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebr . . -.
Kalichemie . . . ;
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . •
Knorr Heilbronn r
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. t
Daurahütte . . . >
Dechwerke . . • •
Dokom . Krauß . • •
Mainkraftwerke . r
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ;
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

Elektra Diefer .-Ges.
Elekt .Dicht u .Kraf t
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . r
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . 4

68 .43
5 .3Q5

1S .38
L .354

168 . 13
54 .38
20 .53

0 . 707
5 . 849

80 . 82
41 .61
60 . 39
48 .95
46 . 87
10 .91

2 .488
61 .96
80 .39
33 .95
10 . 36

1 .979

Berliner Devisenkurse
Berlin , 8. Mai . I)NB .-Telegraphische Auszahlungen für

7. 5. 35
106 .37
105 .30
105 .90

erfaitnt würden . Hierdurch , io sagte er u . <t , helfen die Be -
bordenstellen nicht nur dem Handwerk , sondern auch sich selbst .

Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ ' Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL •
Bast Nürnberg . 4
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . 4
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
X G. Chem . Basel ■*

1— 130000 . *
130 001 ab . 4

Chem . Albert , , •
Chade . . « « « •
Daimler -Benz . • 4
Deutsch . Erdöl . r
DtscinGold mSilber
Deutsch . Linoleum
I >yckethoff &Widm .

einzelnen Handwerkern einen zeitraubenden Papierkrieg zu
fuhren , tote treten heute entweder mit der Reichszentrale
oder mit den vom Handwerk selbst anerkannten Landes -
ltefevuagsgenohenichaften in Verhandlungen , über die der
Einzelhandwerker Berücksichtigung findet . Es wird unter den
Handwerkern auch ein « gegenseitig « Kontrolle über die aus -
asfuhrten Arbeiten geübt , die u . a . gleichbleibende Güte ver -

; . S e u tf tfj « Zentra lgenossen -
1 *ru

'W 'a ' l 'e Eit ihren ProoMzialinsti tuten hat sich bereit

ü genossenschaftlichen Neuaufbau des Handwerks

zu
°

untechützm
^ T° ri >ern urt !) ^ rch Kredithergabe finanziell

Wie segensreich sich die Lieferungsgenoffenschaften für
™ s dsut,che Handwerk auswirken , ergibt sich aus den soeben
Mammengegellten Resultaten der im Landeshandwerks -
meisterbezrrk Bsrlin - Brandsnburg -Grenzmark bereits be¬
stehenden LaNdeslisferungsgenossenschaften . Danach hat z. B .m ®« wn einzigen Bezirk allein die Landeslieferungsgenossen -

'innerhalb von Jahresfrist für mehr als
oeO 000 RM . Auftrage 'hereinnehmen können .

46 .99
12 .045
68 . 57

5 .315
16 .42

2 .358
169 .47

54 .48
20 . 57

0 .709
5 .661

81 . 08
41 .69
60 .51
49 . 05
46 .97
10 .93

2 .492
62 .08
80 .55
34 .01
10 . 38

1 . 983

1 . 021
2 .490

Biebr ' ch : Pegel 2,36 m gegen 2,45 m gestern
Mainz

Berlin , 8 . Mai . (Gig . Drahtmeldung .) TendeW : Un¬
einheitlich . Nach der gestern erfolgten Reaktion auf die
vorangegangenen erheblichen Kurssteigerungen , machte sich
heute zwar eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar , di « Kurs¬
rückgänge gaben aber im wesentlichen ein Ende gefunden .
Bielfach nahm di « Kulisse auf Grund des ermässigten
Niveaus wieder Rückkäufe vor . Die uneinheitliche Kursae -
staltung zeigt sich an fast allen Märkten . Gedrückt waren Kali -
aktien . Chemische Papiere eröffneten zumeist zu Bortags -
" UW ” öder eher darüber . Sowohl am Linoleummavkt als
auch bei Elöktrowerten zeigte sich Abgabeneigung für Aus -
landswerte . Still lagen die Märkte der Gas -, Kabel -, Dvaht -
und Autowerte . Maschinenaktien waren meist noch @ü >:

" '
Metall - und Bauwerte konnten sich behaupten . Textila . . ^ , ,
zeigten , Besierungstendenzen . Gefragt waren Papier - und
Zellsto -sfwerte , ohne Latz es zu stärkeren Kursoeränderungen
™ m - Verkehr saxrte lagen ruhig und nicht einheitlich . Für
Renten scheint wieder etwas Anlagebedarf vorhanden zu
fern . Blankotagesgeld ermähigte sich auf 3 % — 3 % % .

7. 5. 351 8. 5. 35 I
103 .30 103 .37
107 .37j107 .37
107 .40,107 .40 |

Abschlüsse deutscher Gesellschaften .

m tfchen Ton - und Steinzeug -
A G ., Berlin , beschlag , der HV . am 4 . Juni die Verteilung
« iE Dividende von 5 ( 0 ) % auf die StA . vorzuschlagen . Der
Geschäftsgang in den ersten Monaten des neuen Geschäfts -
I-ahr « s bewegte sich in 'der gleichen Höh « wie im Vorjahre .

Der Beton - und Monierbau - AG . , Berlin , ae -
in 1934 den Umsatz beträchtlich zu erhöhen und eine

grogere Zahl von Aufträgen von Behörden und von der
Pvivatwrrtjchaft zu erhalten . Einschl . 0,08 Mill . RM . Ge -
wrnnvortrag wird « in Reingewinn von 0,309 ( 0,187 )
„

• 1 ’ aU5 l̂ ein ® ( 4 ) % • Dividende verteilt und" 1 RM . vorgetragen werden . Die Gefolgschaft erhält« ine Sondervergütung von 0,05 Mill . RM . Auch int neuen
^ ahre wird « in « ausreichend « Beschäftigung erhofft . HV . 22 . 5 .

sm JP * ^ Bvhe.r 31 Vuderus '
sche Eisenwerke « u

Wtzlar genehmigt « den Abschluß 1934 mit 4 ( 0 ) % Dividende

sn — , - -r ausgechiedenen Bankier Hans Weinschenk wurde
Bankier Paul Ernst Hattensauer , ebenfalls von der Firma
Batz und Herz , Frankfurt a . M ., in den AR . gewählt . Dadi « nom . 300 000 RM . VA . ihre Aufgaben des Schutzes gegenÜberfremdung erfüllt haben , wurden sie jetzt eingezogen .

- „
5 $ . der Aschaffenburger Vuntpapier -

I “ Aschassonburg , genehmigte den bekannten Ab -
Mtutz 19u4 mit dem erneuten Berlustvortrag . Seitens der
Verwaltung wurde der finanzielle Stand des Unternehmensals weiter befriedigend bezeichnet . 2m neuen Jahre hat sichder Umsatz etwas gebessert , doch fei es noch nicht möglich , den
toinklang zwischen den Verkaufspreisen und dem gerechten
Preis zu finden . Di « Gesellschaft mache weiterhin alle An¬
strengung , chr großes Exportgeschäft zu verteidigen .

In der HV . der AG . für Glasindustrie norm ,
o r 16 st . toi emen s , Dresden , wurde der Abschlutz für 1934
genehmigt und die Wiederaufnahme der Dividendenzahluna
mit 4 % auf das AK . von 12,75 Mill . RM . beschlossen Aus
dem Reingewinn wird außerdem die Tilgung von Genuß¬
rechten mit 5 %>: vorgenommen und der Rest von 114 462 RM .
vorgetragen . Uber das laufende Geschäftsjahr wurha . u >a
ausgefuhrt , daß die mengen - und wertmäßigen UnWtze in
den ersten vier Monaten gegenüber der gleichen Borjahres -
zeit etwas gestiegen feien . Der Verland nach dem Auslande
M dieser Zeit habe gegenüber dem Vorjahre sogar wesentlich
zugenommen .

12 .345
9 . 662

. .Deutschlands Fleischverbrauch über Vorkriegsstand .
Der Fleifchanfall in den ersten beiden Monaten 1935 belief
sich unter

, Zugrundelegung der Durchschnitts - Schlachtgewichte
und ein ĉhlretzlich des geringen Einfuhrüberschusses im
Januar b . I . auf 3,28 Mill . Doppelzentner oder 4,99 Kilo¬
gramm je Kops und im Februar ( 28 Tage ) auf 2,94 Doppel¬
zentner oder 4,47 Kilogramm je Kopf der Bevölkerung .
Gegenüber dem Januar 1934 beträgt die Zunahme 4,6 % .
gegenuberuber dem Februar 4,2 Im Vergleich

'

Atzten Vorkriegsjahr ( 1913 ) war der Fleisch anfall im
Januar d . I . um 5,7 % und im Februar um 5 % höher .

Deutsche Zentralgenossenschaftskasse
gibt Kredit für den Handwerksaufbau .

Der Segen der Lieserungsgenossenschasten . — Anerkennung
dnrch Spitzenbehörde « .

Zu der für das deutsche Handwerk bedeutsamen Neu¬
ordnung des Liefemngswesens durch die Bildung der
Lieferungsgenoffenschaften mit ihrer Reichs -
gentral « teilt der Referent im Reichsstand des deutschen
Handwerks , Simon , mit , daß hiermit eine wichtige Vor¬
aussetzung für die Einschaltung des Handwerks in den
Arbeitsprozeß überhaupt geschaffen worden sei . Der Reichs¬
stand habe in Verhandlungen mit den auftraggebenden
Spitzenbehörden die Zusage erhalten , daß die in dem er¬
schienenen Verzeichnis veröffentlichten Lieferungsgenossen¬
schaften als Vertragspartner von allen Dienststellen an -

Frankfurt a . M ., 8 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .)
Tendenz : Behauptet . Die Börse wies nach den gestrigen
Rückgängen überwiegend leichte Erholungen auf ohne aber
von nennenswerten Umsätzen begleitet zu sein . Die Grund -
£ *Sun8 war freundlich , wobei der Tendenz günstige Ab -
fchlusse aus der Wirtschaft etwas Anregung boten . Am
Aktienmarkt stellten sich meist kleinere Gewinne von durch¬
schnittlich % % ein . Am Elektromarkt war die Entwicklung
ungleich . Der Montanmarkt lag fast geschäftslos . Der
Rentenmarkt lag ruhig und uneinheitlich . Für Altbesitz er -
hrelt sich Nachfrage . In der zweiten Börsenstunde vermochte
sich das Geschäft kaum zu beleben , die Haltung blieb aber ,
freundlich und eine Reihe von Werten waren bis % % !

. Renten entwickelten sich auch später uneinheitlich . !
Der Pfandbriefmarkt lag ruhig und unverändert . Stadt¬
anleihen gingen bis % zurück . Auslandsrenten hatten j
Heines Geschäft bei nur wenig veränderten Kursen . Tages -
geld notierte unverändert 21/, % .

Im Monatsdurchschnitt März 1935 war di « Indexziffer
der Weltmarktpreise auf 34,2 ( 1925/29 = = 100 ) gesunken : sie
log . damit um 5 % niedriger als im Januar ( 36,0 ) . Da di «
Abschwächungen des englischen Pfundes , des Dollars und
verschiedener anderer Währungen , die bereits im Februar
begonnen hatte , in der .zweiten März 'hä 'lfte zum Stillstand
gekommen und feigem zu einem guten Teil durch eine Be¬
festigung wieder ausgeglichen worden ist , konnte der Rück¬
schlag der Preise an den Weltrohstossmärkten feit End «
März schnell überwunden werden . Verschieden « Erfolge auf
dem Gebiete der Restriktivnspolitik , so der Abs

' ' "

Briet
12 .385

0 .662
.72 . 00

0 .7. 03
3 .003
;. .485

53 .es
48 . 99
12 .085
68 .57

5 .335
16 .42

2 . 358
168 .27

54 .66
20 .57

0 .712
5 .661

81 . 08
41 . 69
60 .71
49 .05
46 .99
10 .96

2 .492
62 .29
80 .55
33 .98
10 .385

1 .983

< 021
2 .492

dem Gebiete der R e st r i k t i v a s p o l i t i k, so der Abschluss
eines internationalen Kupfer -Abkommens und Beruhigungs -
matznahmen an den Märkten der Produkten , di « im

'
Marz

besonders Gegenstand der Bertrauenskris « gewesen waren
( Baumwolle , Kautschuk , Zinn ) , haben sogar seit Ende März
« ine kräftig « Aufwärtsbewegung der Preise ausgelöst . Unter¬
stützt wurde di « Entwicklung durch eine erneute Verschlechte¬
rung der Veisorgungslage an den Getreidemärkten .
Auch di « Abwertung des Belga und di « Erschütterung ande¬
rer Goldwährungen haben infolge der Anregung zu Sach -
wertkäufen di « Weltmarktpreise vorerst weniger gedrückt ,
als ihnen einen Auftrieb gegeben . Insgesamt ist daher
das Niveau

^ der Weltmarktpreise für Rohstoffe und Halb¬
fabrikate während ^ r letzten Wochen um fast 5 % gestiegen .
Der Stand der Preise von Jahresanfang wird jedoch nach
wie vor unterschritten .

Unterstützt wurde di « Entwicklung durch eine erneute
Verschlechterung der Versorgungslage an den Getreide -
mävkten . Diöse standen nach monätelanger Abschwächung
zum erstenmal wieder im Zeichen anziehender Preise . Ver¬
schlechterte Ernteaussichten auf der südlichen Erdhälfte und
Schäden der neuen Saaten auf der nördlichen Erdhälfte
ließen di « Verbraucher aus ihrer Zurückhaltung herausgehen .
Unter der , Führung des Weizenmarktes , der feit Mitte
März Preiserhöhungen um rund 20 % aufweist , haben fast
alle Getreidepreis « am lWeltmarkt während der letzten
Wochen angezogen . Von den Genutzmitteln ging Kaffee ,
wenn auch langsamer , weiter im Preise zurück ,

'
während die

Preise für Kakao und Tee leicht befestigt waren und die
Zuckerpreise am Weltmarkt zum Teil beträchtlich angezogen
haben ( Verbrauchszunahme ) . An den Märkten der land¬
wirtschaftlichen Veredelungsprodukte sind die Fleischpreise
zumeist stark gestiegen .̂ Butter und Eier standen unter dem
Einfluß des Östergeschästes , so daß sich di « Preis « im ganzen
halten konnten . Erst Mitte April halben die Saisoneinflüsse
wieder das libergewächt erlangt und vor allem am Welt¬
marktbuttermarkt neue Preisrückgänge bewirkt . Unter den
TextilrMtoffen ist der Baumwollpreis in Gold um fast
5 % wieder gestiegen , da die amerikanische Regierung an
ihrer Stützungspolitik festzuhalten gewillt ist ; der Baum¬
wollpreis 'liegt aber immer noch um fast 10 % unter dem
Höchststand des laufenden Jahres . Auch die übr igen Textil -
rohstoffe haben durchweg im Preis angezoaen , vielfach aber
nur infolge der Befestigung der Valutakurse . Die Kautschuk¬
preise haben sich um mehr als 10 % erholt . Für die Preis¬
entwicklung der Nichteisenmetalle war in erster Linie das
Ergebnis der New Yorker Kupfer -Konferenz entscheidend ,
das eine Produktionseinschränkung in den wichtigsten außer -
amerikanischen Erzeugungsländern , sowie eine Beschränkung
der amerikanischen Ausfuhr vorsieht . Bis Mitte April haben
die Kupftrpreise um nahezu 20 % angezogen . Die Preise
für Blei , Zink und Zinn zogen um 10 % und mehr an .

J - Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- lud .
Berliner Maschinen
Braunk , u . Briketts
Bremer Wollkäm . 4
Buderus
CharL Wasserw . . s
Chem . Heyden . s
Chade
Conti -Gummi . . ;

n DinoL Zürich
Daimler -Benz . * 4
DL Atl .-Telegr . . ;
DL Cont . Gas . ;
Deutsche Erdöl . j
Deutsche Kabel . ,
DL Linoleum . . ;
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . ;
Dynamit -Nobel . i
Eintracht Braun i
Elektr . Lief .-Ges . i
Elekt .Dicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . j
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . s
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ;
Harpener . • . . 8
Hoesch
Holzmann , PhiL ,
Hotelbett .-Ges . , ,
Hse -Bergbau . , s
Ilse Genussch . . ,

Geld
12 358

0 .358
41 .98

0 .201
3 .G47
2 .431

53 .33
46 .89
12 .0EC
68 .43

5 .325
16 .38

2 .354
167 .93

54 .56
20 . 53

0 .710
5 .649

80 .92
41 .61
60 .59
48 .95
46 . 89
10 .94

2 .488
62 . 17
80 .39
33 .92
10 .365

1 .979

< 019
2 .488

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . »
Rütgerswerke . . r
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Dark . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Dief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . •
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ;
Westeregeln Alk . ,
Zellstoff Memel . .

n Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

« Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5e/o Reichsanl . v . 27
51/, ®/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
^ /. Schutzgebiet .13
47s7eWiesb .Stv .28
47s7e PrX .Pfbr . 19
47s7 . » » 10
41/s7 . w . 21
47 ? /, • Korn . 20
47 . 7 . „ „ 6
47 .7 . NXb .Gold 1

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .

Jugoslawien . .
Dettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Geld
<2 .315 .

0 .658
41 .98

0 .201
3 . 047
2 .476

53 .66 ! 53 .76
46 .89
12 .015

Rhein - Ma

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus L
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u. W .-Bank
Dresdner Bank . $
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

in - Bi irse
7. 5.35 8. 5. 35

84 .— 84 —
114 .88 114 .50

92 .75 93 —
94 .— 93 .50
84 .50 84 .50
94 .— 93 .50
93 .5c 93 —
89 . 75 85 .75

160 .88 160 .88
122 .50 122 .50

32 .88 32 .25
—.— 35 . 13

__ __
52 -50 98 —
37 .— 37 . 37

104 — 104 .—
82 .50 82 . 50

129 .— 129 .—
----.---- —- ——

44 . 50 44 .75
111 .— 111 .63

98 .— 97 —
78 .— 78 —
99 .25 99 . 5c

115 . 50 115 —
— .— —

162 .50 162 —
131 .50 128 .37

98 — 98 .50
278 . 50 276 . 50

90 .63 90 .75
106 .75 106 .75
220 .— ■'».

.....- ■■ 154 .75
104 .— 105 —

91 .63 90 .25

7. 5. 35 8 . 5. 35
106 . 50 106 —

122 . 25
111 .—
243 .— 243 —

80 —
64 .— 65 .—

142 . 13 142 .37
__ — 77 .37

93 . 88 93 .75
123 .75 124 —

99 . 25

208 __ 202 —
82 .50 83 —

106 .— 105 .88
119 .50

101 — 101 . 50
112 . 50 111 —

90 — -
—- — -
—— — 59 —

88 .75 88 .75
■■ ——.—

119 . 75 119 . 50

89 .25 90 . 13
200 .— 201 —

69 . 50 68 —
122 — 121 —

22 . 50 22 .50
96 . 25 96 —
95 .— 95 —
93 .—

—- ——
78 . 50 78 . 88

105 . 50 105 .50
97 . 25

90 .— 90 —
85 . 37 85 .—
97 . 50 —- ——

104 . 50 105 —
——

112 .— 112 —
■■ 213 . 50

124 . 25 123 . 75

7. 5. 3 8. 5. 35

41/,,/,N .I<b .Gold 11

7. 5. 35 8. 5. 35
140 — 140 — 96 . 25 96 . 25
105 .37 105 .88 4’/, •/, „ „ 6,7 96 . 25 96 . 25
100 — 100 — 41/."/. „ 12, 13 96 . 25 96 . 25

■" '■1 47 ? /. „ „ 4-5 96 . 25 96 . 25
110 .75 112 .25 57 .7 . „ „ Li . 100 . 90 100 . 63-- — 47 .7 . » G.-Kom .l 94 .— 94 __
162 .75 162 __ 47 .7 . „ „ 5 94 .— 94 —

68 .50 68 .— 47 .7 . » 6,7 . 8 94 — 94 .—— 47 .7 . „ „ 2 94 .— 94 —
103 — 103 — 47,7 . „ „.

-9,10 94 .— 94 .—
154 .— 153 .37 47 .7 . „ „

• 3 34 — 94 —81 .— 81 — D. Korn . Sam .Anl . 116 — 116 —5 .75 6 .— do. ohne Ausl . 21 . 37 21 . 25
168 — — I .G. Farben -Bonds 127 . 25 127 . 80

97 — 97 — 4°/0 Oesterr . Goldr . 28 .50 27 . 50
105 .75 105 .75 4°/e0esterr .Staatsr . 0 . 50 0 . 50
109 — 109 — 7°/0 Rum . äußere . 39 . 20 40 —■—. 5•/oRum.vereinh .03 4 .45 4 . 50

79 .88 80 . 25 47,7 . .. „ 13 6 . 75 6 .—131 — 131 .50 47'. .. 4 . 50
——.— 47. Türk . Bagdad I 9 __ 9 . 50

121 — 119 .37 4Vie/eUng .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente

__ _ 7 75
43 .— 43 — 8 — 8 . 10

115 — 113 .50 4"/. Ung . St . v . 10 7 . 15 7 . 50

Berliner Börse
217 .—
264 .—

Banken
■■■ Bank f. Brauindust . 115 — 115 —Berliner Hdls .-Ges. 111 . 25 111 . 50Com.- u . Priv .-Bank 92 . 75 93 —

100 .63 100 .37 Dedi -Bank . . . . 94 — 93 . 50
101 . 75 Dresdner Bank . ; 94 — 93 . 50
115 .70 115 .25 Reichsbank . . . 161 — 161 . 37

10 .30 10 .50 Verk . -Untern .
92 —
96 . 75
96 .75
96 .75
94 . 75
94 .75
97 —

90 .88
96 .75
96 .75
96 .75
94 .75
94 .75
96 . 75

AG. für Verkehrsw . 84 . 88 86 . 50
A.Dokalb . u . Krftw . 118 . 50 118 . 50
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

122 . 88
32 .75
28 —
35 . 13

122 . 88
33 —
26 .88
35 —

96 .25 96 .25 ; Industrie
86 . 25 96 .25 ; Akkumulatoren . t 161 . 50 -
96 .25 96 .25 * Aku 53 . 25 53,37

37 — 37 .50 Klöcknerwerke . . 89 .88 90 . 2581 .— 83 .— Lahmeyer & Co. . 121 .37 121 . 13
89 .50 88 . 50 Daurahütte . . . . 22 .37 22 .50127 . 88 127 — Deopoldgrube . . . 84 . 13 — .—111 .75 111 .25 LindeEismaschinen 122 .88 121 .75

121 . 50 121 .75 Mannesmann . . . 78 .63 79 .—123 . 13 122 .63 Mansfeld . Bergbau . 105 .59 105 .75114 .25 Masch.-Bau -Unt . . 72 .50 72 .50181 — Maximilianhütte . 162 .50--------------------------. Metallgesellschaft t 96 .25 97 .5099 .25 99 .25 Montecatini . . . . 59 —
106 . 13 106 — Niederlaus . Kohle . 172 .75100 .88 100 . 13 Oberschles . Koks ; 114 .88 114 . 50277 .50
147 .75

275 .50
147 .75

Orenstem & Koppel
Polyphon .....

87 . 25
13 .50

87 . 13
13 .88152 .63 150 .50 Rh . Braunk . u .Brik . 213 . 2590 .75 91 .25 „ Elektr . Mannh . 123 .25 123 . 50110 . 25 110 .88 N Stahlwerke . < 105 . 75 105 .25124 .50 124 .25 -Westf . Elektr . 117 .25 117 .75107 .13

112 .63
107 .37
113 .50

Rütgerswerke » * • 110 .75 111 .75
Sachsenwerk . . ; 100 .75 101 —155 .— 154 .25 Salzdetfurth . . r 165 .50 165 .—112 .— Schles .Elekt . u . Gas 132 .75 132 . 5091 .50 91 .25 Schubert & Salzer . 138 — 136 *75—”,— 181 .50 Schuckert & Co. ; 102 .37 103 .2578 .50 77 . 13 Schultheis Patzenh . 108 . 37 108 . 25176 .— 175 .— Siemens & Halske . 157,75 153 . 50

122 .88
106 «— Stöhr , Kammgarn . 107 .75 108 .—122 .— StoUberger Zink . 66 .50 66 . 13

142 .25
123 .25

94 .bu
142 .75
122 . 13

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . 4
Ver . Stahlwerke . .

168 .75

79 8̂8

168 .75

79 . 8893 .63 94 — Vogel TeL-Draht , 112 . 13 11SL —124 . 13
97 . 75

128 .63

124 . 13
97 .50

128 .37

WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . ;
Westeregeln Alk. i

143 .—

120 .50

142 .50
35 .88

119 . 88
106 . 50

37 .50
105 .88

Zellstofi Waldhof ; 113 .25 113 .50
94 — 94 . 25 Kolonial
90 .50
86 —

90 . 50
85 .75 Otavi Minen • • • 18 .37 17 . 63

146 .50
123 .25

150 .—
123 .50 Renten

129 .50 127 . 13 6*/« KruppObligaL 102 — 102 .25119 }— 118 .— TI . Ver .Stahlw .-O. 101 .60 101 .63
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